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Liebe Leser,
womit wir beim schönsten Monat im Jahr sind: dem Mai, dem won-
nigen – sagen zumindest viele, vor allem Dichter. Es soll ja die Zeit 
sein, wo die Liebe an allen möglichen und unmöglichen Orten hin-
fällt. Also heben wir sie auf. Aufheben sollten Sie auch ihre Wahlbe-
nachrichtigungen, denn am 14. geht’s ab ins Lokal, wo wir Staatsbür-
ger einen wichtigen Zettel ausfüllen. Wir haben alle Kandidaten in 
den EN-Bezirken 105 und 106 gebeten, uns ein paar Zeilen über ih-
re politischen Schwerpunkte zu schreiben und was sie für ihre Wäh-
ler erreichen wollen. Vierzehn haben‘s auch getan, zwei haben dar-
auf verzichtet, Ihnen, liebe Leser, zu erklären, warum der Weg in den 
Landtag so erstrebenswert ist. Zu den Klassikern wie „Haus und Gar-
ten“ oder „Gesundheit“ finden Sie wieder gewohnt Wissenswertes 
und Interessantes, zum Beispiel, warum Füße eine derart tragen-
de Rolle spielen. Im Wonnemonat wird 
wieder heftig gefeiert. Spektakulär steht 
zum Beispiel der Kemnader See mal wie-
der in Flammen. Der neue WIS-Chef Lutz 
Heuser spricht über seine Ziele, wir stel-
len den Beruf „Schnüffler“ vor sowie er-
folgreiche Sportler, und die Stadtwerke 
haben einen Kundenbeirat. Als Schman-
kerl zeigen wir, wie jemanden alte Apfel- 
und Obstsorten bewahrt.

Funkmietwagen
Breitenborn

Fax: 0 23 24 / 34 44 853
45549 Sprockhövel

Mo. – Do. 7 – 24 Uhr, Fr. 7 – ca. 1.30 Uhr,
Sa. ab 21.30 – ca. 4 Uhr, So. 9 – 24 Uhr

Sandra Breitenborn

☎ 0 23 24 / 34 44 854

■  Personenbeförderung
■  Krankenfahrten –  

für alle Krankenkassen zugelassen

■ Flughafentransfer
■ Kurierdienste

■  NEU: Großraumwagen – bis 6 Personen

Hauptstraße 4, 45549 Sprockhövel, Telefon: 02324 / 708502

Editorial

Nina Schimunek geehrt
Die städtische Mitarbeiterin Nina Schimunek, beschäftigt im Sachge-
biet Tiefbau, wurde am 7. April von Bürgermeister Winkelmann und 
Beigeordnetem Hoven für Ihre Tatkraft geehrt, nachdem sie nach über 
dreijährigem, nebenberuflichen, Besuch der Technikerschule ihre Prü-
fung zur staatlichen Bautechniker, Fachrichtung Tiefbau, bestanden 
hat. „Ich bin außerordentlich stolz, eine so engagierte Kollegin in mei-
nem Team zu haben, wir werden alles daran setzen, Ihnen eine ent-
sprechende Entwicklungsperspektive in unserem Hause zu bieten“, 
sagt Volker Hoven, in dessen Geschäftsbereich der Tiefbau eingeglie-
dert ist. Bürgermeister Winkelmann und Sachgebietsleiter Höhmann 
lobten ihren Einsatz, insbesondere im Bereich Kommunalfriedhof in 
Niedersprockhövel und stellten heraus, dass Frau Schimunek den Be-
such der Technikerschule selbst finanziert hat.
In Kürze soll ihr in ihrem Sachgebiet eine höherwertige Tätigkeit über-
tragen werden, so dass einer nachhaltigen beruflichen Entwicklung in 
der Stadtverwaltung Sprockhövel nichts mehr im Wege steht.

Foto (von links): Beigeordneter Volker Hoven, Nina Schimunek, Bürgermeister Ulli Winkelmann, 
Sachgebietsleiter Tiefbau Ulrich Höhmann Fotoquelle: Barbara Scharloh, Stadt Sprockhövel

IHK hilft bei der Berufswahl
Schulnoten allein geben nicht unbedingt die Antwort auf die Fra-
ge, welcher Beruf am besten zu einem passt. Wer seine Stärken und 
Schwächen kennt, dem fällt die richtige Berufswahl leichter. Hier un-
terstützt die IHK Mittleres Ruhrgebiet Schülerinnen und Schüler durch 
einen Berufseignungstest (BET). Er hilft dabei, die individuelle Bega-
bung herauszufinden. Teilnehmerkosten: 30 Euro. Die nächsten Termi-
ne sind am Montag, 8. Mai 2017, und am Mittwoch, 7. Juni 2017.

Der etwa zweieinhalbstündige Test liefert Ergebnisse
–  zur allgemeinen Lernfähigkeit, geistigen Beweglichkeit und Auffas-

sungsgabe
– zu schlussfolgerndem Denken und zur Urteilsfähigkeit
– zum sprachlichen Ausdrucksvermögen und Wortverständnis
– zum Abstraktionsvermögen sowie rechnerischen Denken
–  zum praktisch-technischen Verständnis und räumlichen Vorstel-

lungsvermögen
–  zur Fähigkeit, Details von Gegenständen rasch 

und richtig zu erkennen
– zur Lesegenauigkeit
– zur Fingerfertigkeit und zum Handgeschick
Die Auswertung der Tests wird nach Altersgruppen differenziert. Der 
Schulabschluss spielt hierbei keine Rolle.
Die Teilnehmer erhalten anschließend ein Fähigkeitsprofil, das mit 
den Anforderungsprofilen von 80 Berufen abgeglichen werden kann.
Weitere Informationen zum BET und zur Anmeldung gibt es bei Marc 
Hüffmann im IHK-BildungsCentrum (BiC), Ostring 30–32, 44787 Bo-
chum, Tel. (02 34) 91 13-1 25, E-Mail: hueffmann@bochum.ihk.de, oder 
unter www.ihk-bic.de/bet im Internet.

Mo., 8. Mai, 
Mi., 7. Juni

ENNEPE.ZUKUNFT.RUHR e.V.
ins Vereinsregister eingetragen
Am 19. Dezember vergangenen Jahres wurde der Verein 
Ennepe.Zukunft.Ruhr in Sprockhövel gegründet. Nun er-
folgte vor wenigen Tagen die Eintragung im Vereinsregis-
ter des Amtsgerichts Essen. Die Gründung und die Eintra-
gung des Vereins sind ein wichtiger Schritt für die Region, 
damit die Förderung des Ministeriums für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen fließen kann. Über das 
Förderprogramm VITAL.NRW werden landesweit bis zu 

1,4 Mio. Euro Fördergelder, inklusive des Eigenanteils, in soziale, wirt-
schaftliche und ökologische bürgerschaftliche Projekte investiert.



Ihr Beratungstelefon: 0 23 24 / 9 02 35 23 (24 Std. erreichbar)

Ihr persönlicher Pflegedienst
für Hattingen und Sprockhövel

Pflege mit Gesicht:
• freundlich
• zuverlässig
• gut beraten

Bredenscheider Str. 139 • 45527 Hattingen

3 Hilfe bei Pflegebedürftigkeit
3 medizinische Pflege

3 Hilfe und Anleitung bei Demenz
3 hauswirtschaftliche Pflege

Taxi & Funk-Mietwagen
schnell, preiswert und 

zuverlässig

• Flughafentransfer • Krankenfahrten (alle Kassen)
• Dialysefahrten • Kurierdienst
• Transport von bis zu 6 Fahrgästen
Öff nungszeiten:
Mo. – Do. 6.00 – ca. 24.00 Uhr
Fr. + Sa. 6.00 – 6.00 Uhr
So. 10.00 – ca. 24.00 Uhr 

Weitere Termine
nach  Vereinbarung.

zuverlässig

7 Jahre 
in Sprockhövel

Aktuelles

Wir lieben den Genu� 

Sonnenschein GmbH • Alter Fährweg 8 • 58456 Witten/Ruhr
Telefon: 0 23 02 - 5 60 06 • www.sonnenscheiner.de

 Küche durchgehend 
geöffnet

(Montag Ruhetag)

Shoppen & Genießen
jeden Donnerstag bis 21 Uhr

ab Mai

Spirituosen 
Feinkost
Weinhandel
Craftbier
Präsente
Restaurant
Events

Ge

nuss a
us dem Ruhrtal 

Tradition seit 18
75

Probetraining macht Lust auf mehr

TippKick-Vorrunde im 
Matthias- Claudius-Haus
Jetzt starten die Turniervorbereitungen. Andrea Flessa, Leiterin des 
Matthias-Claudius-Haus und Bürgermeister Ulli Winkelmann trainier-
ten heute für das große Tipp-Kick-Turnier beim AVU-Familienfest im 
Juni. Sie beide bilden ein Team bei dem Turnier und waren mit viel 
Spaß und ein bisschen Ehrgeiz dabei! Denn mit jedem Tor füllt sich 
der Spendentopf für insgesamt zehn Demenzeinrichtungen im Enne-
pe-Ruhr-Kreis. Und weil das Matthias-Claudius-Haus der Ev. Kirchen-
gemeinde Bredenscheid-Sprockhövel eine davon ist, fand dort das 
Probetraining statt. Natürlich gibt es wie im letzten Jahr ein „großes“ 
Turnier als Vorbild: Im Sommer findet ja die Fußball-Europameister-
schaft der Frauen statt. „Fußball ist diesmal Frauensache“, erklärt 
AVU-Vorstand Uwe Träris, der als Trainingsgegner antrat: „Ich freue 
mich, wenn viele mitmachen und sich so für ein wichtiges Thema wie 
Demenzhilfe engagieren.“ Das Probetraining in Sprockhövel mach-
te Lust auf mehr. Weitere Probetrainings in allen Städten des Krei-
ses sind geplant – immer in den Einrichtungen, die mit dem Erlös aus 
dem Turnier unterstützt werden. Denn mit dem Turnier soll das Thema 
Demenz mehr Aufmerksamkeit bekommen. Oder wie Andrea Fessa es 
beschreibt: „Wir möchten die Menschen auffordern, sich frühzeitig mit 
dem Thema auseinanderzusetzen – und nicht erst, wenn man selbst 
oder im direkten Umfeld davon betroffen ist.“ Und beim AVU-Famili-
enfest am 10. Juni hoffen alle auf viele Besucher, die ihr Team dann 
kräftig anfeuern…

Busfahrt zum Theater Dortmund: 

Verlängerung der Anmeldefrist 
Für die Galaveranstaltung mit dem Kammersänger Hannes Brock 
am 3. Juni 2017 ist die Anmeldefrist verlängert worden.
Hannes Brock, der beliebte Kammersänger des Dortmunder Opern-
hauses, präsentiert am Samstag, 3. Juni, um 19.30 Uhr eine musikali-
sche Gala mit beliebten Melodien aus der Operetten- und Musicalwelt.
Begleitet wird er von den Kolleginnen Eleonore Marguerre und Emily 
Newton sowie Morgan Moody aus dem Opernensemble. Zusammen 
mit den Dortmunder Philharmonikern und einer Band wird den Gäs-
ten ein unterhaltsamer, witziger und berührender Abend geboten. 
Voraussichtlich im nächsten Jahr wird Hannes Brock die Opernbüh-
ne verlassen. Die musikalische Leitung hat Philipp Armbruster. Es be-
steht die Möglichkeit, sich noch bis zum 12. Mai anzumelden.
Der Bus startet in Haßlinghausen um 18.00 Uhr und in Niedersprock-
hövel um 18.15 Uhr. Nach der Vorstellung werden die Teilnehmer/in-
nen wieder zurückgefahren. Die Eintrittskarten zuzüglich Buskosten 
können im Seniorenbüro bestellt werden. Anmeldung bei: Senioren-
büro Stadt Sprockhövel, Bärbel Mays, Telefon: 02339/917-356, Zimmer 
U 11 im Rathaus, Rathausplatz 4, 45549 Sprockhövel.
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Hauptstraße 62 • 45549 Sprockhövel • ☎ 0 23 24/68 69 820
info@sanitaetshaus-besser-leben.com ∙ www.sanitaetshaus-besser-leben.com

Unsere neuen Öffnungszeiten: 
Mo+Di 9-13 Uhr u. 14-18 Uhr, Mi 9-13 Uhr,
Do+Fr 9-13 Uhr u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Ihr modernes Sanitätshaus für 
Gesundheit und Wohlbefinden!

FUSSDRUCKMESSTAGE
8. bis 12. Mai

Kostenlose Fußdruckmessung 
und Beratung rund um  
gesundes Laufen. Eine Anmeldung 

ist unbedingt 
erforderlich!

Bummel- und 
Genießer-Freitag

auf der Hauptstraße bis 22:00 Uhr

5. Mai 20175. Mai 2017
Mai-B

owle

Flammkuchen

Live-Musik
u.v.m.

Modenschau

Bummeln in Niedersprockhövel

Hauptstraße 31 | 45549 Sprockhövel | 02324-9027229
www.mode-pro-te.de

Maibowle, Modenschau und Live-Musik
Bummel-und-Genießer-Freitag
Shopping, plaudern und ge-
mütliches Beisammensein: 
Der erste Bummel-und-Genie-
ßer-Freitag der „Wirtschaftli-
chen Interessengemeinschaft 
Sprockhövel“ (WIS) findet ent-
lang der Hauptstraße in Nie-
dersprockhövel statt, und zwar 
am Freitag, 5. Mai.
Es wird ordentlich was geboten 
wie viele verschiedene Sonder-
angebote, Flammkuchen, Mai-
bowle, Modenschau, Live-Musik 
und vieles mehr.
Auf der Jahreshauptversamm-
lung von der WIS wurde ein neu-
er Vorstand gewählt; neuer Vor-
sitzender der WIS ist Lutz Heu-
ser. Der Medienunternehmer 
aus Sprockhövel ist bereits zwei-
ter Vorsitzender im Stadtmarke-
ting und Vorsitzender des DRK 
Sprockhövel. Auch in der WIS 
war er bereits vor einigen Jah-
ren gemeinsam mit Rechtsan-
walt Christian Ruthenbeck zu-
ständig für die Organisation des 
Stadtfestes. Seit vielen Jahren ist 
er förderndes Mitglied in der Or-
ganisation der Kaufmannschaft.
Ihm zur Seite stehen der Sprock-
höveler Online-Unterneh-
mer Sebastian Spielha-
gen (2. Vorsitzender), 
Michael Roweda von der 

Volksbank Sprockhövel als Kas-
sierer sowie Helga Schulz vom 
Buchladen als Schriftführerin. In 
seiner ersten kurzen Ansprache 
erklärte Heuser: „Ich bin ein gro-
ßer Freund von Netzwerken und 
selbst in Sprockhövel gut ver-
netzt. Wir machen das hier al-
le ehrenamtlich, und ich glaube, 
wir können viel erreichen, wenn 
wir die Arbeit auf möglichst vie-
le Schultern verteilen. Dann hat 

jeder nur einige wenige Auf-
gaben zu erledigen, und das 

sollte im Interesse un-
serer Stadt und 
unseres Zusam-
menlebens doch 

möglich sein.“

Nächster
Erscheinungstermin:

Donnerstag, 1.6.2017
Anzeigenschluss: Donnerstag, 18.5.2017

Image

Mode pro te
Seit September 2016 führt Annette Müller nun ihr Modegeschäft in 
Niedersprockhövel mit großem Erfolg. Die Fachfrau, seit 30 Jahren im 
Mode-Business tätig, versteht ihr Geschäft. Mit viel Herzblut und En-
gagement führt Annette Müller ihr Modegeschäft. Die unterschied-
lichen Modelabels, die die Chefin anbietet, hat sie mit Bedacht und 
Fachkenntnis ausgesucht und das beweist ihren ausgefallenden gu-
ten Geschmack.
Der Frühling bringt Farbe – schauen Sie vorbei! Jetzt sind ganz aktuell 
Pastelltöne angesagt, weiter aber auch Pink und Fuchsia, Apfel- und 
Olivgrün, Lachsfarben, Orange sowie ein sonniges Gelb gehören auch 
dazu.  Viele neue, aktuelle Farben und Formen bei T-Shirts von LTB, Le-
vi’s, Reset, Hosen von LTB und Blue Monkey, Blusen von Eterna und Ja-
cken sind eingetroffen. Auch die neue Taschenkollektion von Desigu-
al orientiert sich an den Farben des Frühlings und Sommers.  Auch an 
die Herrenmode hat die Chefin gedacht und schöne Sachen der Mar-
ken Levi’s, LTB, NZA, Eterna, Reset und Fynch-Hatton eingekauft. Dazu 
gehören ebenso noch Herrengürtel, Portemonnaies und Taschen der 
Firma Camel Active.
Vor Kurzem besuchte Maik Geilenbrügge, frisch gekürter Mr. Nordrhein 
Westfalen 2017, Annette Müller in ihrem Geschäft und probierte Kra-
watten und Hemden der Firma Eterna an.
Am 5. Mai findet auf der Hauptstraße in Niedersprockhövel der „1. 
Bummel-und-Genießer-Freitag“ in der Zeit von 9.30 Uhr bis 22 Uhr 
statt. Bei Mode pro te erwartet Sie an diesem Tag eine Modenschau.
Schauen Sie vorbei, Annette Müller berät Sie gerne!



Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Beim Kauf einer Waschmaschine des Typs  
                          und Ab schluss eines Perfect­
Care­  Vertrages beim teil neh men den Miele­Fach­
handel erhal ten Sie bis zu 200,­ € Rabatt auf 

die unverbind liche 
Preis emp feh  lung der 
Wasch maschine. 
Der dazu gehörige 
PerfectCare­ Vertrag 
beinhaltet ein 
kos ten pflichtiges 
Care Collection­ 
Waschmittel­Abo 

für mindestens zwei Jahre. Bei Abschluss eines 
PerfectCare­ Vertrages für mindestens ein Jahr pro­
fitieren Sie von 100,­ € Preisvorteil. Die Leistungen 
werden ausschließlich in Deutschland erbracht.

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERTMehr Informationen bei uns:

Miele. Für das, was wir besonders lieben.

Irgendwann ist es ein-
fach Zeit für eine Miele.

Bis zu 200 € Preisvorteil

PerfectCare –  
       clever sparen!
Miele­Waschmaschine
+ Waschmittel­Abo
= bis zu 200,­ € Preisvorteil.
Das Miele­PerfectCare­Angebot ist bis zum  
30. Juni 2017 und nur in Deutschland gültig.

Neuer Vorsitzender Lutz Heuser spricht über Ziele der WIS
Er wurde mit großer Mehrheit auf der Ver-
sammlung der Wirtschaftlichen Interessen-
gemeinschaft Sprockhövel (WIS) zum neu-
en Vorsitzenden gewählt: Lutz Heuser, selb-
ständiger Medienfachmann, ehrenamtli-
cher Vorsitzender des DRK Sprockhövel, 
zweiter Vorsitzender im Stadtmarketing 
und seit vielen Jahrzehnten Wahl-Sprock-
höveler.
„Image“ sprach mit ihm 
über die Wünsche und Zie-
le, die er mit dem neuen 
Ehrenamt verbindet.
Warum noch ein neues Eh-
renamt?
Förderndes Mitglied in der 
WIS bin ich schon lange 
und wollte das auch eigent-
lich bleiben. Doch dann ha-
be ich überlegt, dass meine 
guten Vernetzungen viel-
leicht der WIS zum Vorteil 
werden können. Gemein-
sam mit einem guten Team 
möchte ich die WIS vor-
an bringen, sie aktiver ma-
chen. Ich lebe bewusst in 
Sprockhövel, weil ich hier 
gerne lebe. Privat lebe ich 
in Hasslinghausen, beruflich bin ich in Nieder-
sprockhövel unterwegs. Ich habe einen Be-
ruf, den ich mag. Ich habe Familie und Freun-
de und mir macht es Spaß, für meine Heimat 
etwas zu tun.
Was stellen Sie sich denn inhaltlich vor?
Neben den traditionellen Veranstaltungen 
wie Stadtfest, Martinszug und Nikolausmarkt 
planen wir weitere Attraktionen, zum Beispiel 
das Late-Night-Shopping geben mit einem 
besonderen Programm.

Wir wollen für 
junge Selb-
ständige auf 
der Haupt-
straße die 
WIS Startup 
ins Leben ru-
fen – wer bei 
uns Mitglied 
wird als jun-
ger Unterneh-
mer, bleibt im 
ersten Jahr 
beitragsfrei. 
Wir wollen die 
Hauptstraße 

attraktiver machen, zum Beispiel durch Blu-
men und Grün verschönern. Hier sind Ideen 
gefragt und willkommen. Wir wollen die Kauf-
leute und die Bürger mitnehmen bei den Pla-
nungen.
Konkurrieren Haßlinghausen und Werbering?
Auf keinen Fall. Ich habe viele und gute Kon-

takte zum Werbering. Mit Wolfgang Weiss 
spreche ich regelmäßig. Die zweite Vorsitzen-
de, Margret Obermann, ist auch Mitglied der 
WIS und jetzt auch dort im siebenköpfigen 
Rat. Der setzt sich nur aus Geschäftsleuten 
der Hauptstraße zusammen und soll den Vor-
stand beraten. Der Sprecher soll auch Mitglied 
des Vorstandes werden. So stelle ich mir das 
jedenfalls vor. Die Konkurrenz sitzt nicht in 

Haßlinghausen, sondern im 
Onlinehandel und in den 
großen Einkaufszentren.
Und was wollen Sie dage-
gen machen?
Zum einen möchte ich in 
der Funktion als zweiter 
Vorsitzender des Stadtmar-
keting natürlich auch mit 
den großen Händlern wie 
Ikea sprechen. Sie nur zu 
verteufeln, bringt uns nicht 
weiter. Vielleicht finden wir 
Wege, von denen wir alle 
am Ziel etwas Positives be-
kommen. Dann hat die WIS 
mit Sebastian Spielhagen 
als zweiten Vorsitzenden 
einen Onlinekenner mit im 
Boot. Er kann helfen, dass 

die Kaufleute auf der Hauptstraße sich online 
präsentieren. Ob das immer mit einem On-
lineshop verbunden sein muss, ist eine ganz 
andere Frage – aber ich muss einfach DA sein. 
Die Sprockhövel-Card, die es ja schon gibt, 
muss stärker im Fokus stehen. Wir müssen 
den Kunden klar machen, dass die Einfachheit 
im Onlinehandel und der Charme des Einkau-
fens vor Ort sich nicht ausschließen. Wir müs-
sen den Einkauf eben einfach machen – mit 
dem persönlichen Erlebnis.
Sollen die WIS und auch der Werbering in 
Haßlinghausen denn eigenständig bleiben?
Aber selbstverständlich. Beide haben ihren 
Schwerpunkt in der Unterstützung für die 
Kaufleute, für den Einzelhandel. Stadtmar-
keting hingegen bezieht sich in den Aktio-
nen auf die ganze Stadt, die es zu repräsen-
tieren gilt.
Der Werbering in Haßlinghausen hat die Mit-
arbeit der Kaufleute untereinander stärker 
gefördert als die WIS. Da müssen wir nach-
ziehen. Und die Mitglieder der WIS wollen 
das auch, denn sie haben in der letzten Sit-
zung deutlich gesagt, sie wollen sich einset-
zen. Und ich werde das einfordern.
Und das geht alles ehrenamtlich?
Sagen wir mal so: Neben den ehrenamtlichen 
Erfolgen brauchen wir hauptamtliches Perso-
nal für Organisation und Abwicklung. Da kann 
ich mir übrigens durchaus eine gemeinsame 
Personalie für WIS und Stadtmarketing vor-
stellen. Aber jetzt fangen wir erst einmal an. 
Und ich freue mich auf diese Aufgabe. anja

„Vorstand und Rat für Einzelhandel“

Der neue Vorsitzende der Wirtschaftlichen 
Interessengemeinschaft Sprockhövel (WIS) 
ist Lutz Heuser. Foto: Pielorz

An exponierter Stelle gegenüber „Hei-
ers Mühle“ steht das Plakat der Wirt-
schaftlichen Interessengemeinschaft 
Sprockhövel (WIS). Foto: Pielorz



Nachmittags: Kaffee, 
Kuchen, Waffeln

Zur Bergeshöh • Höhenweg 89 • 58332 Schwelm
Tel.: 02336 49 59 8 77 Mobil: 0172 260 17 80 e-Mail: info@bergeshöh.de

Mi - So 11-23 Uhr, Mo & Di Ruhetag • Küchenzeiten: durchgehend

Mittwoch 17. Mai - „Mai-Scholle trifft auf Spargel“
Leckereien rund um das weiße Gold (es gibt auch Fleisch) 
60,00 € pro Teilnehmer / Gäste die Hälfte
Mittwoch 14. Juni - „Die Grillzeit wird eröffnet“ 
Mann/Frau kann alles grillen! Lassen Sie sich überraschen! 
60,00 € pro Teilnehmer / Gäste die Hälfte 

Brunchtermine

Kochen mit Gästen

14. Mai - Muttertagsbrunch - • 28. Mai
4. Juni - Pfingstbrunch - • 18. Juni

(Brunch von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr)

Wahlaufruf für 20.540 Bürger
Rund 20.540 wahlberechtigte Sprockhövelerinnen und Sprockhöveler 
sind aufgefordert, ihre Stimmen für den 105. Wahlkreis (Ennepe-Ruhr-
Kreis I) abzugeben. Bei dieser Landtagswahl dürfen 1192 Sprockhö-
veler Erstwählerinnen und Erstwähler mitwählen. Das sind etwa 5,8% 
der Wahlberechtigten. Uwe Kellner, Leiter des städtischen Wahlamtes, 
appelliert an die Erstwählerinnen und Erstwähler, aus aktuellen poli-
tischen Entwicklungen die richtigen Schlüsse zu ziehen und ihr Wahl-
recht konsequent auszuüben. Wahlberechtigt sind alle Deutschen, die 
am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben und mindestens ab 
dem 28. April 2017 in NRW wohnen. Erringt eine Partei mehr Direkt-
mandate als ihr nach ihrem Zweitstimmenanteil zustehen, erhält sie 
Überhangmandate. Sie werden ebenfalls aus den Landeslisten be-
setzt. Bei der letzten Landtagswahl 2012 hat es 23 Überhang- und 33 
Ausgleichsmandate gegeben und so zogen insgesamt 237 Abgeord-
nete in das Parlament ein.

Landtagswahl: die Kandidaten am 14. Mai

Dr. Rainer Bovermann, 
SPD, 59 Jahre, Politik-
wissenschaftler, verhei-
ratet, ein erwachsener 
Sohn, aus Hattingen

Markus Pauli, CDU, 
34 Jahre, verheiratet, 
aus Hattingen

Thomas Schmitz, 
 Grüne, 57 Jahre, 
 Qualitätsmanager im 
Gesundheitswesen, 
lebt mit Partnerin in 
Sprockhövel

Ich bin seit 2005 Ab-
geordneter im Land-
tag NRW. Dort gehöre 
ich dem Wissenschafts-
ausschuss an und füh-
re den Vorsitz im Haupt-
ausschuss. Mein Arbeits-
schwerpunkt liegt in der 
Bildungspolitik. Sozia-
le Gerechtigkeit beginnt 
für mich mit Chancen-
gleichheit. Deshalb en-
gagiere ich mich für Ge-
bührenfreiheit in der Bil-
dung und längeres ge-
meinsames Lernen. Als 
Mitglied des Kreistages 
EN kenne ich die Sor-
gen der Kommunen und 
setze mich für deren fi-
nanzielle Entlastung ein. 
Meine Freizeit verbrin-
ge ich am liebsten mit 
der Familie. Ich lese ger-
ne und bin mit dem Rad 
in meinem Wahlkreis 
 unterwegs.

Seit 2014 vertrete ich die 
Interessen der CDU im 
EN-Kreistag. Mir ist die 
Sicherheit der Bürgerin-
nen und Bürger unseres 
Landes sehr wichtig. Wir 
benötigen eine verstärk-
te Polizei, damit sich die 
Menschen in unserem 
Land wieder sicher füh-
len. Unsere Feuerwehr 
und Rettungsdienste sind 
365 Tage im Jahr 7 Tage 
die Woche und 24 Stun-
den für uns da. Angriffe 
auf Rettungskräfte sind 
nicht zu tolerieren, hier 
Bedarf es einer verschärf-
ten Gesetzeslage. Ich set-
ze mich für eine vernünf-
tige Finanzausstattung 
der Kommunen ein. Gel-
der von der CDU geführ-
ten Bundesregierung 
müssen vollumfänglich 
bei Städten ankommen. 
Die Wirtschaft in unserem 
Land muss gestärkt wer-
den. Hier müssen wir für 
mehr Wachstum sorgen.

Ich möchte als Grüner 
Vertreter in NRW unse-
ren zukünftigen Weg be-
sonders in gesundheits- 
und pflegepolitischen 
Fragen vorantreiben. Die 
Landtagswahl ist eine 
gute Chance, öffentlich 
für die grüne Energie-
wende, eine offene, anti-
rassistische und toleran-
te Gesellschaft und die 
Notwendigkeit politi-
scher Teilhabe von Jung 
und Alt einzutreten.

Im Wahlkreis 105/Ennepe-Ruhr-Kreis I mit den Städten Hattingen, 
Schwelm, Sprockhövel und Wetter kandidieren direkt für den Landtag: 
Professor Dr. Rainer Bovermann (SPD, Hattingen), Markus Pauli (CDU, 
Hattingen), Thomas Schmitz (Bündnis 90/Die Grünen, Sprockhövel), Bo-
do Middeldorf (FDP, Sprockhövel), Jörg Müller (Piraten, Sprockhövel), 
Helmut  Kanand (Die Linke, Wetter) und Michael Funk (AfD, Witten).
Um allen Kandidaten den gleichen Platz einzuräumen – ohne die Texte 
zu kürzen –, haben wir den Kandidaten strikte Vorgaben gemacht. In dem 
 E-Mail-Anschreiben hieß es unter anderem: „Ein Porträtfoto/Passfoto und An-
gaben zur Person mit Alter, Beruf und Familienstand (ledig, verheiratet, even-
tuell Zahl der Kinder – Tochter oder/und Sohn –, Wohnort). Dazu noch einige 
Sätze zu den politischen Schwerpunkten und zu den Hobbys.“ Die Textmen-
ge war auf 600 Zeichen begrenzt. Der Erfolg der Vorgaben war recht unter-
schiedlich, annähernd genau gepasst hat lediglich der Beitrag von Dr.  Rainer 
Bovermann. Dennoch geben wir die Texte ungekürzt wieder. Der FDP-Kandi-
dat hat gar nicht geantwortet, der der AfD hatte Bedenken, ein Porträtbild zu 
veröffentlichen.
Bei der Landtagswahl am Sonntag, 14. Mai, hat jeder Wähler zwei Stimmen. 
Mit der Erststimme entscheidet er sich für einen Direktkandidaten in seinem 
Wahlkreis, mit der Zweitstimme für die Landesliste einer Partei. 128 Abgeord-
nete werden für die Zeit bis 2022 mit relativer Mehrheit direkt in den Wahl-
kreisen gewählt. Die übrigen der insgesamt 181 Sitze werden nach den Ver-
hältniswahlgrundsätzen über die Landeslisten der Parteien vergeben. Erhält 
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Anzeige Image Mai 2 Spaltig 

 

ZEIG STÄRKE
für ein sozial gerechteres NRW.

Mit beiden Stimmen am 14. Mai:

Mit uns. Für Dich.
dielinke-nrw.de

Landtagswahl: die Kandidaten am 14. Mai

Jörg Müller, Piraten, 
51 Jahre, angestell-
ter  Softwareentwickler, 
 verheiratet, aus Sprock-
hövel-Haßlinghausen

Helmut Kanand,  Linke, 
64 Jahre, verheiratet, 
drei erwachsene Söhne, 
Ange stellter, aus Wetter

Michael Funk, AfD, 42 
Jahre, verheiratet, zwei 
Kinder, Kaufmann
Seit einem Dreiviertel-
jahr in der AfD aktiv, In-
teresse für Politik seit 
25 Jahren. Meine politi-
schen Ziele sind: kosten-
lose Kindergarten- und 
OGS Plätze, Senkung 
der Grundsteuern, Be-
freiung der Kinderartikel 
von der Mehrwertsteuer, 
Abschaffung der Strom-
steuern, Ausbau des Pro-
duktionsgewerbes, Ab-
schaffung der Zeitarbeit, 
Schulklassen kleiner 
20 Kinder, Erweiterung 
des Sportangebots an 
Parks, innere Sicherheit. 
Gegenfinanziert wird 
es durch: mehr Arbeit 
gleich mehr Steuern, 
Abschiebung abgelehn-
ter Asylbewerber und 
straffällig gewordener 
Migranten, Streichung 
von Prestigeprojekten 
à la Berliner Flughafen, 
Kürzung von EU-Beiträ-
gen zur Finanzierung 
der Flüchtlingskrise, kei-
ne Förderung von ineffi-
zienten Energiequellen. 
Meine Hobbys: meine 
Kinder, Sportarten wie 
Schwimmen, Badminton 
und Joggen.

Die digitale Revolution 
verändert unsere Ge-
sellschaft. Nutzen wir 
die Produktivitätssteige-
rung, um mehr Zeit für 
Bildung, Kindheit und 
Miteinander zu haben. 
Verbessern wir unsere 
öffentliche Infrastruktur. 
Nutzen wir die Kommu-
nikationsmöglichkeiten, 
um echt Beteiligung zu 
realisieren. Ich bin des-
halb für eine Grund-
sicherung, G9, Sankti-
onsfreiheit bei Hartz IV, 
Netzbauausbau, fahr-
scheinfreien ÖPNV, bes-
sere Ausstattung von 
Schulen, Transparenz 
des Staates und Schutz 
vor Überwachung. Mehr 
Antworten www.smart-
gerecht.nrw.

Seit 2009 für „Die Lin-
ke“ im EN-Kreistag. Mei-
ne Ziele: Wohlstand für 
 Alle. Beseitigung der 
Kinderarmut. Solidari-
sche Mindestrente 1 050 
Euro im Monat. Mindest-
lohn 12 Euro. Gleicher 
Lohn für Frauen. Mehr 
Personal in Kitas, Schu-
len, Krankenhäusern, in 
der Altenpflege, bei der 
Polizei. Ein Investitions-
programm für Schu-
len, bezahlbare Woh-
nungen, öffentlichen 
Nahverkehr und Stra-
ßen. Ausstieg aus dem 
 Klimakiller Braunkoh-
leverstromung. Ich bin 
 aktiv in der Flüchtlings-
hilfe Wetter. Meine Ho-
bbys: Tango tanzen und 
unser Hund Kolja.

Die Prognose auf der Internetseite „bundestagswahl-2017.com“ – Stand zweieinhalb Wochen vor Öff-
nung der Wahllokale – sieht die SPD klar vorne. Aber die Erfahrung zeigt: Mit der neuen AfD als erkenn-
barer Größe werden Prognosen vorübergehend ungenauer.

eine Partei in den Wahlkreisen mehr Sitze, als ihr nach der Stimmenzahl zu-
stehen, so wird die Gesamtzahl der Sitze erhöht. Die Mandate der übrigen 
Parteien werden in der Relation des Wahlergebnisses aufgestockt. Es wird 
 also ein vollständiger Verhältnisausgleich herbeigeführt.
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Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung wurde der Vorstand 
mit großem Dank entlastet. Der Dank galt auch dem Dirigenten Mar-
tin Krause, der weiterhin die Tonlage des Chores bestimmen wird. Lei-
der scheiden die Vorstandsmitglieder Marion Hinnenberg und Klaus 
Bergmann aus. Den Vorstand bilden jetzt 1. Vorsitzende Bettina Dent-
ler, 2. Vorsitzende Christine Goschnik, Schatzmeisterin Sonja Rogall, 
Beisitzer Bärbel Köcher und Ingolf Dammmüller 
Übrigens: Bei den Proben am Montag ab 19.45 Uhr im ev. Gemein-
dehaus am Perthes-Ring weisen wir Interessenten, auch zum Hinein-
schnuppern, nicht ab.

Bild v.r.n.l.: Sonja Rogall, Christine Goschnik, Bettina Dentler, Bärbel Köcher, Ingolf Dammmüller

Neuer Vorstand bei Pro Musica Vocale

Bruzzelbrüder tun wieder Gutes
Das mittlerweile traditionelle Benefizkochen des Männerkochkreises 
der Evangelischen Kirchengemeinde findet am Montag, dem 8. Mai,  
im Restaurant Sirtaki, Mühlenstraße 6, statt.
Auch in diesem Jahr werden den Gästen erlesene Speisen gereicht. Mit 
Bananen-Curry-Suppe über Salatvariation an ausgewähltem Dressing, 
Delikatessen vom Buffet bis hin zu einem süßen Himbeer-Mascarpone- 
Traum werden die Geschmacksnerven verwöhnt.
Die bekannte Tombola wird auch in diesem Jahr nicht fehlen. Viele 
orts- wie auch ausserortsansässige Geschäftsinhaber haben sich wie 
die Jahre zuvor mit wertvollen Spenden beteiligt.
Der diesjährige Erlös soll ein Tropfen auf dem heißen Stein sein, um 
das Wahrzeichen Sprockhövels, die in die Jahre gekommene Zwie-

belturmkirche, zu restaurieren. Anläßlich dieser Aktion hält 
Gemeinde pfarrer Arne Stolorz um 18 Uhr eine kurze Andacht 
in der Kirche. Der offizielle Einlass im Restaurant beginnt dann 

um 18.30 Uhr.
Noch wenige Restkarten sind unter 0170 5586924 zum Preis von 50 €  
zu erwerben. Wie all die Jahre zuvor sind alle Getränke und Speisen 
inbegriffen.

8. Mai 

Die Diakoniestation Hattingen I Sprock-
hövel hat einen neuen Standort: sie ist 
ab sofort in den Räumlichkeiten der 
ehemaligen Stadtbücherei Sprockhö-
vel – Hauptstr. 8a, 45549 Sprockhövel 
– zu finden. Auch hier bieten die Diako-
niestation Hattingen I Sprockhövel so-
wie die Dr.-Albrecht-Gräfer-Stiftung mit 
dem sogenannten Stiftungszimmer ei-
nen Raum für öffentliche Begegnungen. 
Vereine oder Selbsthilfegruppen haben 
die Möglichkeiten, diesen Raum für ih-
re Treffen (kostenfrei) zu nutzen. Hier-
für ist eine vorherige Anmeldung über 
die Diakoniestation erforderlich (02324 
/ 77006). Auch am neuen Standort bietet die Diakoniestation umfas-
sende Leistungen rund um das Thema Pflege. „Wir informieren jeder-
zeit gerne telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch über un-
sere Leistungen. Natürlich beantworten wir auch alle Fragen rund um 
das Thema Pflege“, sagt Pflegedienstleiter Ulrich Maus. Dazu gibt es 
gegenwärtig nämlich Aufklärungsbedarf, denn seit dem 1. Januar gibt 

Diakoniestation Hattingen I Sprockhövel an neuem Standort

es ein neues Pflegegesetz. Die Ev. Pfle-
gedienste Mark-Ruhr haben sich hierauf 
gut vorbereitet und können feststellen: 
„Durch das neue Gesetz haben Patien-
ten mehr Geld für ihre Pflege zur Ver-
fügung, sodass man von einer besse-
ren Versorgung der Patienten und mehr 
Entlastung für Angehörige sprechen 
kann.“ Im Zuge der Gesetzesänderung 
gibt es eine Übergangsregelung mit 
Blick auf die Umstellung von Pflegestu-
fe in Pflegegrad. Dadurch wird sicherge-

stellt, dass keiner in den Leistungsansprüchen schlechter gestellt ist. 
„Pflegegrad 1 zu bekommen, ist leichter zu bekommen, als zuvor Pfle-
gestufe 1. Damit einher geht ein Anspruch von rund 125 Euro mo-
natlich für Entlastungsleistungen“. Hierzu berät die Diakoniestation 
Hattingen I Sprockhövel gerne. Die Nebenstelle der Diakoniestation in 
Hattingen (Augustastraße 9) ist wie gewohnt zu erreichen.

Pflegedienstleiter Ulrich Maus und seine Stellvertre-
terin Elke Krumme-Meiß vor dem neuen Standort der 
Diakoniestation Hattingen I Sprockhövel.

Nächster
Erscheinungstermin:

Donnerstag, 1.6.2017
Anzeigenschluss: Donnerstag, 18.5.2017

Image
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Matineekonzert

Jazz at the Glückaufhalle
Die Bigband „FIREMEN IN SWING“ des Musikzuges der FW Sprock-
hövel gestaltet wieder eine Sonntags-Matinee in der Glückaufhal-
le Sprock hövel, Dresdener Str. 11, am 21. Mai 2017 um 11 Uhr. Wie 
üblich spielen sie Standards aus dem SWING und einige POP-Titel 
bzw. Schlager.

Vortragsabend am 12. Mai 2017 um 19 Uhr
Unser Gast ist Herr Ulrich Pätzold-Jäger, der uns unter dem Titel

Erhardt? • Gernhardt? 

Die Beiden „Nehm“ ich!
Heinz Erhardt • Robert Gernhardt • Günter Nehm

einen unterhaltsamen Abend bieten wird. Wenn er rezitiert, singt 
oder Textinhalte gestisch darstellt, entsteht ein bunter und viel-
schichtiger Mikrokosmos von Empfindungen und Assoziationen: ob 
mitreißend oder anrührend, laut oder leise, behutsam-kritisch, au-
genzwinkernd oder emotional-direkt: er liebt alle Register; und er 
zieht sie auch. Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen auf einen ver-
gnüglichen Abend. Eintritt ist frei. Der Buchladen, Hauptstraße 34, 
Sprockhövel. Anmeldung unter 02324/ 6866555.

Theatergruppe Schnick-Schnack e.V. präsentiert: 

Die letzte Kommune
Nach dem großen Erfolg im Berliner Grips-Theater gründen nun auch 
zwei Sprockhöveler Opas der Theatergruppe Schnick-Schnack e.V. ei-
ne Kommune. Einzugstermin der Wohngemeinschaft im Ev. Gemein-
dehaus am Perthes-Ring ist der 6. Mai. „Die letzte Kommune“ von Pe-
ter Lund ist das diesjährige Erwachsenenstück der Theatergruppe 
Schnick-Schnack e.V., das unter der Regie von Ute Dessel aufgeführt 
wird. Die Musik von Thomas Zaufke, inszeniert durch Sandra Gerhartz, 
begleitet die Wohngemeinschaft durch das Stück, das erstmalig au-
ßerhalb Berlins gespielt wird.

Zum Inhalt: Friedrich soll abgeschoben werden. Das ist der Plan von Toch-
ter Heidi und Schwiegersohn Georg. Jemand, der einen Zimmerbrand ent-
facht, weil er Essen auf dem Herd vergisst, der gehört unter Aufsicht und 
ins Heim. „Haus Abendrot“ heisst die Rentner-Abstellkammer, deren Be-
wohner mit albernen Spielchen bei Laune gehalten werden. Doch die Juni-
oren haben die Rechnung ohne den Senior gemacht. Der emeritierte Pro-
fessor räumt nicht das Feld, sondern beharrt auf sein selbstbestimmtes 
Leben und will mit seinem Kumpel und Alt-Kommunisten Hannes wieder 
eine Kommune ins Leben rufen, in der er schon vor über 45 Jahren gelebt 
hat. Ihm sind bloß im Laufe der Zeit die Mitbewohner abhandengekom-
men. Kurz entschlossen werden neue Mitbewohner mittels Zeitungsanzei-
ge gesucht, und so kommen Josi, die aus besagtem Altenheim entflohen 
ist, der obdachlose Atze und die Enkelin Lotte ins Spiel.

Termine:
Samstag, 6.5. um 19.30 Uhr, 
Sonntag, 7.5. um 17.00 Uhr, Frei-
tag, 19.5. um 19.30 Uhr, Sams-
tag, 20.5. um 19.30 Uhr, Sonntag, 
21.5. um 17.00 Uhr
Aufführungsort: Ev. Gemein-
dehaus, Perthes-Ring 18, 
45549 Sprockhövel; Karten 
zum Preis von 10 Euro (inkl. 
eines Getränks) sind ab dem 
7.4. unter www.theatergrup-
pe-schnick-schnack.de und im 
„Der Buchladen“, Hauptstr. 34, 
45549 Sprockhövel erhältlich.

Offene Angebot der TSG Sprockhövel

Deutsche Olympische 
Sportabzeichen
Montags ab 17.30 Uhr beginnen wir mit dem ge-
meinsamen Aufwärmen, danach können die 
leichtathletischen Anforderungen auf dem Baum-
hof-Sportplatz (German Flavour Travel Arena) er-

füllt werden. 
Das Angebot im Freibad Bleichwiese findet jeweils 

am ersten Dienstag jedes Monats statt. Ab August 
dann jeden Dienstag bis zum Saisonende. Jeweils am letz-

ten Montag jedes Monats trifft man sich ausschließlich zum Walken in 
Höhe Rewe auf der Bahntrasse (kein Angebot auf dem Sportplatz). Ur-
kunden aus dem Jahr 2016 können im GuFit abgeholt werden.
 Jürgen Nath 02324 / 71136
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Bei uns bekommen Sie eine fachkundige Beratung, 
Aufmaß, Lieferung und eine 1A-Montage

aus einer Hand.

Stefan Harke – Harke Küchen
Planung – Verkauf – Montage

       –  Küchenumzüge

H üchen

45549 Niedersprockhövel Hauptstraße 71
Telefon 0 23 24 / 7 85 80
Mobil 0177 / 49 35 28 4

kuechen-harke@gmx.de
www.kuechen-harke.de

Öffnungszeiten:  Mo., Di., Do., Fr. 10.00 – 18.30 Uhr 
Mi. 10.00 – 20.00 Uhr u. n. Vereinb. 
Samstag Ruhetag

Wir begrüßen Sie in unserem Küchenstudio.

Gekennzeichnete Kundenparkplätze zwischen den Häusern 73 + 75!

         

Hauptstraße 46, 45549 Sprockhövel, Tel.: 0 23 24 / 9 19 57-0, Fax: 0 23 24 / 9 19 57-29
Große Weilstraße 12, 45525 Hattingen, Tel.: 0 23 24 / 2 13 87, Fax: 0 23 24 / 2 32 75
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elektro

haustechnik

SCHÖNEBORN
Service ist unsere Tradition!

ELEKTROELEKTRO

Service ist unsere Tradition!
Elektro Schöneborn, Zweigniederlassung der Seyock Elektro-Haustechnik GmbH 

SCHÖNEBORN

Große Weilstraße 12 Tel.: 0 23 24 / 2 13 87

45525 Hattingen Fax: 0 23 24 / 2 32 75

Hauptstraße 46 Tel.: 0 23 24 / 9 19 57-0

45549 Sprockhövel Fax: 0 23 24 / 9 19 57-29

Elektroinstallation  --  Hausgeräte 

Haushaltsartikel  --  Küchenmodernisierung
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Elektroinstallation • Hausgeräte
Haushaltsartikel • Küchenmodernisierung

Kundendiens
t

Die schmalen Fassungen mit den großen Scheiben prägen in diesem Jahr die Kollektionen
Sonnenbrille 2017: Groß und schlank sollte sie sein
Schmale Fassungen mit großen 
Scheiben prägen in diesem Jahr 
die Sonnenbrillen-Kollektionen. 
Animalmuster, Nude- und Grün-
töne spiegeln den Trend zur Na-
türlichkeit.
Bunt treiben es Gradient Colors, 
bei denen die Farben auf Rah-
men und Gläsern verschmelzen. 
Architektonisches Design, Dop-
pelstege oder Harmonien in Gold 
setzten Highlights. Der Formen-
sprache sind 2017 keine Grenzen 
gesetzt. Es dürfen Piloten-, Over-
size-, Schmetterlings-, Cateye-, 
Nerd-, Panto- oder Lennon-Bril-
len sein. Aber drei Dinge vereinen 
alle Fassungen. Sie sind groß, 
schmal und leicht. 

Architektur 
Konstruierte Linien und grafische 
Flächen prägen das Design 2017: 
Diese Rahmen fallen auf. Sie ge-

ben dem Gesicht Struktur und 
dem Auftritt eine extrava gante 
Note. Als „Flats“ oder „Planbril-
len“ werden Modelle bezeichnet, 
deren Gläser ohne jede Wölbung 
auskommen. Sie unterstreichen 
diesen puristischen, extravagan-
ten Trend und wirken am besten 
in großflächigen Gesichtern. 

Cut Out 
Die Formensprache von Glas und 
Rahmen gehen bei diesem Trend 
oft unterschiedliche Wege. Zudem 
scheinen die Scheiben in der Fas-
sung zu schweben, was der be-
schlagfeien Belüftung an heißen 
Sommertagen sehr zuträglich ist. 
Flächen wirken mitunter so, als 
wären sie aus mehreren Teilen zu-
sammengesetzt. Ein ausdrucks-
starker Stil für Nonkonformisten 
und alle, die als solche wahrge-
nommen werden wollen. 

Glänzende Aussichten für den 
Brillensommer 2017. Warm reflek-
tieren schmale, breite, polierte 
oder matte Flächen das Sonnen-
licht. Langweilig? Weit gefehlt. Die 
Formenvielfalt der Fassungen ist 
unerschöpflich. Dabei reicht ihre 
Farbpalette von Rot- über Antik-, 
Matt- bis zu Weißgold. Highlights 
sind Kombinationen mit golden 
verspiegelten Gläsern. 

Farbverlauf 
Natürlich und elegant wirken Fas-
sungen, bei denen die Farben auf 
Fronten oder Bügeln harmonisch 
verschmelzen. Stark im Kommen 
sind Gläser mit Farbverläufen 
von Uni- bis Bicolor. Sogar Kor-
rektionsbrillen profitieren 2017 
von den leicht verlaufsgetönten 
Scheiben. Der Vorteil: Die Blen-
dung wird im dunklen oberen Teil 
abgeschirmt. Wer‘s gerne groß mag, liegt im Trend.
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Leckere Fisch- und Gemüsevarianten machen auch Vegetarier nicht zum Zuschauer
Grillen: Es muss nicht immer Fleisch oder Wurst sein

August-Bebel-Straße 8 - 10
45525 Hattingen
Telefon +49 2324 92 59 - 0
Fax +49 2324 92 59 - 99
praxis@augusta-clinic.de
www.amc-praxisklinik.de

Praxiszeiten 

Montag 8.00 – 13.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 13.00 Uhr  14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 13.00 Uhr

 
Donnerstag 8.00 – 13.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag  8.00 – 14.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 10.00 Uhr 
 und nach Vereinbarung

Dr. med. J. Bachmann • Dr. med. H. Lohmann
Dr. med. J. Stechmann • Dr. med. W. Böddeker
Dr. med. N. Ponschek

AMC
Gemeinschaftspraxis und Praxisklinik 
ambulante und stationäre Operationen

Praxisklinik
BESSER MIT UNS.

Jetzt Termin 
online vereinbaren!

Termine

direkt

buchen

Grillen und Fleisch, das scheint unzertrennbar miteinander ver-
bunden zu sein. Steak und Würstchen sind nach wie vor die häu-
figsten Grillfavoriten. Aber es muss nicht immer Fleisch sein, was 
auf dem Grill landet, den es gibt auch jede Menge leckere Alterna-
tiven. Hoffentlich bieten Frühling und Sommer richtiges Grillwet-
ter. Hier ein paar Tipps:
Fisch und Meeresfrüchte sind ein heißer Tipp. Bei Fisch sind Steaks 
von Lachs, Thun- oder Schwertfisch ideal zum Grillen, da sie fest sind 
und nicht so schnell zerfallen. Fischfilets gart man am besten mit fri-
schen Kräutern und Zitrone in Alufolie verpackt. So bleiben sie schön 
saftig. Auch ganze Fische wie Forelle, Makrele oder Dorade lassen sich 
auf dem Grill zubereiten. Damit sie nicht zerfallen und sich leicht wen-
den lassen, empfiehlt es sich, ein spezielles Grillgitter zu verwen-
den. Für ein schönes Aroma ist es ratsam, den Fisch vorher nach Ge-
schmack mit Knoblauch, Kräutern, Zitrone oder Oliven zu füllen.

Wie wäre es denn mal mit Salat vom Grill? Geht super einfach. Da-
zu nimmt man einen etwas festeren Blattsalat, wie z. B. Romanasalat. 
Den halbieren, die Blätter auseinanderbiegen und mit Kräuterbutter 
bestreichen. Auf der ausgeschnittenen Seite 2 bis 3 Minuten grillen, 
bis er leicht gebräunt ist, dann wenden und mit Parmesanflocken be-
streuen. Wenn die geschmolzen sind, ist der Salat fertig.
Besonders gut eignen sich auch  Paprika-, Zucchini- oder Aubergi-
nen-Scheiben, Pilze, Maiskolben oder Kartoffeln (mit Aromen in Alu-
folie verpackt). Vor dem Grillen empfiehlt es sich, das Gemüse mit et-
was Öl zu bestreichen und nach Geschmack mit Pfeffer, Salz, Knob-
lauch oder Chili zu würzen.

Spieße sind immer lecker. Man kann sie mit Fleisch oder nur als Gemüsespieße grillen. So müs-
sen auch Vegetarier beim Grillen nicht nur zusehen.  Foto: pixabay

Hauptstraße 20 - Sprockhövel 

02324 / 9029310  living@sehlbach-gmbh.de 

Markisen 
Rollläden 

Sonnenschirme 
Sonnensegel 

Plissees 
Jalousien 

Rollos 
Fertiggardinen 

Außen Innen 
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Ihr Pflegedienst für
Sprockhövel und Hattingen

E. Hilgenstock
0 23 24      90 00 18

… denn Pflege bleibt Vertrauenssache

Seit unserem Umzug in die

Hauptstraße –

eine feste Einrichtung.

Wir entlasten Angehörige!

Stundenweise Betreuungs-

gruppe in unserem Haus

inkl. Fahrdienst.

(Auch möglich, wenn Sie von einem

anderen Pflegedienst versorgt werden.)
Falls Sie irgendwelche Fragen haben, 
rufen Sie uns einfach an - wir helfen gerne!

Informationen und Probeliegen bei uns.
Obersprockhövel • Haßlinghauser Straße 72
(Am Schlagbaum) • Telefon 0 23 24 / 7 85 93

Mo.–Fr. 14.00–18.00 Uhr • Langer Di. 14.00–20.00 Uhr
Vormittags und samstags nach Vereinbarung

www.lebotex.de

LebotexVITASCHLAF®. Matratze und Betteinsatz.
Perfekt auf Ihre Körperdaten abgestimmt.

Optimale Druckentlastung

Kraftfitness  •  Bewegungskurse 
Rehabilitation  •  Prävention  
Entspannung  •  Ernährung

Im Baumhof 15 + Hauptstrasse 19,  
45549 Sprockhövel 
Tel. 0 23 24 / 74 774

w w w . g u f i t . d e

Yoga Workshop am 20.5.!

Ohne gesunde Füße läuft n ich ts!

Podologische
Fachpraxis
Ingwald
Mittelstraße 69 
45549 Sprockhövel
(02339) 810295
www.podologie-ingwald.de

Unser Leistungsspektrum beinhaltet z.B. die Behandlung von:
Risikopatienten/Diabetiker/Rheumatiker/Bluter
Nagelveränderungen/Nagelmykosen
eingewachsenen Nägeln/Rollnägeln
und vieles mehr

Je tzt n e u: Or t h opä d i sc h e Le i s t u n g e n 

r u n d um d e n Fu ß (Ei n l a g e n e t c.)

Wir gehen rund viermal um den Erball
Unsere Füße spielen eine tragende Rolle. Auf ihnen geht es wäh-
rend unseres Lebens im Schnitt rund viermal um den Erdball. 
Trotzdem schenken wir ihnen meist nur wenig Beachtung. Bis sie 
sich früher oder später bemerkbar machen. „Doch Fußproblemen 
lässt sich vorbeugen“ ist im IKK-Ratgeber Gesundheit zu lesen.
Weiter heißt es im Ratgeber: Technisches Wunderwerk und sensib-
les Organ – unsere Füße sind beides. Dazu ein paar Fakten: 26 Kno-
chen, die über 33 Gelenke miteinander verbunden sind; über 100 Bän-
der, die das Ganze zusammenhalten; 20 Muskeln, die mit ihren starken 
Sehnen für Bewegung und festen Stand sorgen. Und eine Vielzahl von 
Nerven im Zusammenspiel mit Haut, Muskeln und Sehnen.
Untersuchungen belegen allerdings, dass etwa 30 Prozent der Erwach-
senen unter Problemen mit ihren Füßen leiden. Und ist die Basis nicht 
in Ordnung, hat das Auswirkungen auf den gesamten Körper. Knie- 
und Hüftbeschwerden, Rücken-, ja sogar Kopfschmerzen können 
ihren Ursprung in Senk-, Spreiz- oder Knickfüßen haben.

Oberstes Gebot: Er muss passen
Oberstes Gebot: Der Schuh muss sich nach dem Fuß richten – nicht 
umgekehrt. Das heißt: er muss in Länge und Breite passen. Vor allem 
die Zehen brauchen Freiraum und die Ferse muss fest umschlossen 
sein. Zusätzlich unterstützen ein richtiges Fußbett sowie eine flexible 
und flache Schuhsohle das möglichst natürliche Abrollen beim Gehen. 
Das bedeutet keineswegs, dass „Frau“ nicht bei besonderen Anlässen 
auch mal auf hohen Hacken unterwegs sein darf. Vorausgesetzt, Fuß-
gymnastik und so oft wie möglich alltagstaugliches Schuhwerk sorgen 
für den notwendigen Ausgleich.
Allerdings hat das Deutsche Schuhinstitut herausgefunden, dass etwa 
80 Prozent der Deutschen Schuhe tragen, die ihnen nicht richtig pas-
sen. Zu große Schuhe geben dem Fuß keinen Halt beim Abrollen; in zu 
kleinen Schuhen werden die Füße gequetscht und gezerrt. Folge:  ein-
geschränkte Zehen können zu Durchblutungsstörungen sogar in den 
 Beinen führen.

Besonders wichtig bei Kindern
Besonders wichtig sind passende Schuhe bei Kindern. Ihre Knochen 
sind noch weich und daher verformbar. Vor allem zu kleine Schuhe 
können leicht Fußfehlstellungen verursachen. Eltern sollten regelmä-
ßig die Schuhgröße ihrer Kinder prüfen, da die Füße schnell wachsen. 
Vor jedem Schuhkauf ist es ratsam, die Füße in einem Fachgeschäft 
vermessen zu lassen, um die richtige Länge und Weite zu ermitteln. 
Die Daumenprobe an der Schuhspitze funktioniert bei Kindern nicht 
zuverlässig, da sie aus Reflex die Zehen einziehen.

Spezielle Einlagen können Lösung sein
Wer unter Senk-, Platt- oder Spreizfüßen leidet, für den können unter 
Umständen spezielle Einlagen eine passende Lösung sein. Werden 
diese vom Arzt verordnet, übernimmt die „IKK classic“ im Rahmen des 
Sachleistungsprinzips die Kosten in Höhe des gesetzlich vorgeschrie-
benen Festbetrags.
Nicht nur Kinder sollten diese Empfehlung der Orthopäden beherzi-
gen. Denn wer barfuß unterwegs ist, trainiert seine Füße. Inzwischen 
gibt es in zahlreichen Städten spezielle Barfuß-Parks oder -pfade. Hier 
kann man seinen Füßen eine Auszeit vom Schuhalltag gönnen.

Füße spielen tragende Rolle

Beim Gang über unterschiedli-
che Materialien wie Sand, Kiesel-
steine, Gras oder Tannenzapfen 
werden Muskulatur und Durch-
blutung auf Trab gebracht. Wich-
tig für Barfußläufer: Füße lang-
sam an Belastung gewöhnen.

Barfußläufer
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Brinkerstraße 12  |  45549 Sprockhövel  

www.beautyculture-nrw.de 
Mobil: 0151/ 506 986 94

Micaela Schmidt

Die basische Körperpfl ege befreit Ihren Körper von be-

lastenden Säuren, verbessert Hautprobleme, optimiert 

die Selbstfettung und die Regeneration der Haut. Für 

eine gut durchblutete, schöne und samtweiche Haut! Ich 

berate Sie gerne und freue mich auf Sie. 

Ihre

FÜR SIE - 
DIE ENTSÄUERUNG 
ÜBER DIE HAUT 

berate Sie gerne und freue mich auf Sie. 

Heutzutage verbringen wir viel Zeit vor dem Bildschirm. Die Folgen der Mentalität der ständi-
gen Erreichbarkeit sind neue Erkrankungen, wie der SMS-Daumen und der Smartphone-Na-
cken. Damit es nicht soweit kommt, sollte man kurze Lockerungs- und Dehnübungen machen.

Beschwerden am Arbeitsplatz vorbeugen
Fast alle Arbeitskräfte, die überwiegend sitzend tätig sind, ken-
nen das Problem: Man sitzt wie gebannt vor dem Computer und 
bemerkt gar nicht, dass man sich seit Stunden in ein und dersel-
ben Haltung befindet. Die Konsequenzen sind erst abends zu spü-
ren, wenn der Rücken schmerzt oder der Arm schwer wird.
80 Prozent der Probleme am Muskel-Skelett-System werden durch 
Bewegungslosigkeit am Arbeitsplatz verursacht. Eine Zahl, die alar-
mierend ist und zum Handeln auffordert.
Eine Erwerbstätigenumfrage der Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin (BAuA) hat ergeben, dass knapp die Hälfte der 
Arbeitnehmer an Nacken- und Schulterschmerzen leiden und des-
halb bereits häufig in ärztlicher Behandlung sind. Dicht gefolgt wer-
den diese Beschwerden von Rückenschmerzen sowie Ellenbogen- und 
Unterarmproblemen. Besonders stundenlanges Sitzen vor dem Bild-
schirm in Kombination mit einer falschen Bedienung der Maus und 
Tastatur begünstigen die Probleme.

Viel und schnell tippen müssen
Insbesondere Bürokräfte, die viel und schnell tippen müssen und 
teilweise stundenlang verkrampft auf der Maus verharren, sind vom 
sogenannten Mausarm betroffen. Typische Symptome sind Kraftver-
lust, Bewegungseinschränkung im Arm und Kribbeln in der Hand oder 
in den Fingern. Im schlimmsten Fall kann der Mausarm dazu führen, 
dass der Betroffene nicht einmal mehr die Kaffeetasse anheben kann.
Ute Repschläger, Vorstandsvorsitzende des Bundesverbands selbstän-
diger Physiotherapeuten (IFK), rät den Arbeitnehmern: „Der Arbeits-
platz sollte möglichst ergonomisch ausgerichtet sein, um verkrampften 
Sitzpositionen vorzubeugen. Ein weiterer wichtiger Punkt sind regel-
mäßige Bildschirmpausen.“ Viele Unternehmen bieten ihren Arbeit-
nehmern bereits die Möglichkeit, sich im Rahmen von betrieblicher 
Gesundheitsförderung von einem Physiotherapeuten beraten zu las-
sen, um den Arbeitsplatz etwa hinsichtlich Sitzhöhe, Bildschirmabstand 
oder Maus- und Tastaturbedienung nach möglichst optimalen ergono-
mischen Standards auszurichten.

Folgen erst abends zu spüren

Tel.: 02324/ 74351
www.vanderborcht.de

Alte Bergstr. 2 | 45549 Sprockhövel

Physiotherapie 
im Hausbesuch.

Mit einer Verordnung für Physiotherapie im Hausbesuch, 
kommt unser qualifiziertes Team gerne zu Ihnen.
Durch eine komplexe Logistikplanung versuchen wir 
unseren Patieten eine Behanldung zu ermöglichen.

Im Hausbesuch bieten wir folgende Therapieformen: 
Manuelle Therapie
Krankengymnastik
KG-Neuro / Bobath
Atemtherapie
Lymphdrainage

Rufen Sie uns an und 
informieren Sie sich!

Physiotherapie Vanderborcht

Physiotherapie
Vanderborcht

Wenn Sie es nicht zu uns schaffen, 
kommen wir gerne zu Ihnen!

Nächster
Erscheinungstermin:

Donnerstag, 1.6.2017
Anzeigenschluss: Donnerstag, 18.5.2017

Image
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Rund ums Haus

Rund um die Immobilie 
sind wir für Sie da!

Verkauf
Vermietung
Verwaltung

O
O
O

X
X
X

Tel.: 0 23 24/5 37 67
Bruchstr. 45 · 45525 Hattingen

Geprüfte Immobilienmaklerin (IHK)
Für Sprockhövel und EN-Kreis

www.christiane-juergens-immobilien.de
Festnetz: 0 23 39 / 92 32 711-0
Mobil: 01 57 / 89 34 75 94 
www.homestaging-ruhrgebiet.deImmobilien in guten Händen

Im Derdel 40
48161 Münster-Roxel
Tel. 025 34 - 9 72 60

HOCH-, TIEF-, BETON- UND
STAHLBETONBAU,
ALTBAUSANIERUNG,
DENKMALPFLEGE, LEHMBAU,

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zu sofort oder später

vielseitige Maurer für die Bereiche
Hochbau, Sanierung und Bauerhaltung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.herbort-bau.de

HOCH-, TIEF-, BETON- UND
STAHLBETONBAU,
ALTBAUSANIERUNG,
DENKMALPFLEGE, LEHMBAU,
GEBÄUDEDÄMMUNG

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zu sofort oder später

vielseitige Maurer für die Bereiche
Hochbau, Sanierung und Bauerhaltung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.herbort-bau.de

HOCH-, TIEF-, BETON- UND
STAHLBETONBAU,
ALTBAUSANIERUNG,
DENKMALPFLEGE, LEHMBAU,
KLEINSTAUFTRÄGE

Im Derdel 40
48161 Münster-Roxel
Tel. 025 34 - 9 72 60

HOCH-, TIEF-, BETON- UND
STAHLBETONBAU,
ALTBAUSANIERUNG,
DENKMALPFLEGE, LEHMBAU,

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zu sofort oder später

vielseitige Maurer für die Bereiche
Hochbau, Sanierung und Bauerhaltung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.herbort-bau.de

HOCH-, TIEF-, BETON- UND
STAHLBETONBAU,
ALTBAUSANIERUNG,
DENKMALPFLEGE, LEHMBAU,
GEBÄUDEDÄMMUNG

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zu sofort oder später

vielseitige Maurer für die Bereiche
Hochbau, Sanierung und Bauerhaltung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.herbort-bau.de

HOCH-, TIEF-, BETON- UND
STAHLBETONBAU,
ALTBAUSANIERUNG,
DENKMALPFLEGE, LEHMBAU,
KLEINSTAUFTRÄGE

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zu sofort oder später

vielseitige Maurer für die Bereiche
Hochbau, Sanierung und Bauerhaltung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zu sofort oder später

vielseitige Maurer für die Bereiche
Hochbau, Sanierung und Bauerhaltung.

Am Eicken 10 a
45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 24 - 9 16 95 88

AVU bietet neue Dienstleistung für Kunden

Die Ausstellung dauert noch bis Ende Juni

Stück Heimat mitnehmen

Bunte Vielfalt im Bauverein

Die zuverlässige Versorgung mit Strom, Erdgas und Wasser einfach 
mit in den Umzugskarton packen: Die AVU bietet als neue Dienstleis-
tung einen Umzugsservice an, mit dem Kunden die AVU einfach mit-
nehmen können, wenn sie umziehen. Der komplette Service ist online 
abrufbar unter www.avu.de/umzug. Die Broschüre ist in den AVU-Treff-
punkten erhältlich oder kann telefonisch unter 0 23 32/7 31 23  bestellt 
werden.
Für einen entspannten Umzug gibt es in der Broschüre und online 
viele praktische Tipps rund um den Wohnungswechsel. Mit Checklis-
ten können die Kunden genau planen, wann welche Aufgaben erle-
digt werden müssen und woran in der alten und in der neuen Woh-
nung gedacht werden muss. Das Besondere: Wer mit der AVU um-
zieht,  bekommt von seinem Energieversorger ein kleines Geschenk 
zum Einzug, das man sich sogar selbst aussuchen kann.
„Wir freuen uns, neue Kunden zu begrüßen, die hier in die Region zie-
hen. Unser vielfältiges Engagement, zum Beispiel für Schulen oder 
Vereine, ist ein echter Heimatvorteil“, erklärt Uwe Träris, Vorstand der 
AVU. Und dank des Umzugsservice kann man ein Stück Heimat jetzt 
sogar mitnehmen.

Rückschau zur Vernissage im 
Bauverein: Wieder volles Haus 
war angesagt zur Eröffnung der 
Ausstellung im Bauverein.
„Bunte Vielfalt“ hieß dieses Mal 
die Kunstausstellung, die Arbei-
ten der Künstlerin Renate Horn 
zeigte, die an diesem Abend auch 
persönlich anwesend war.
Unterschiedliche Arbeiten, in Ac-
ryl gearbeitet, präsentierte die 
Künstlerin an diesem Abend den 
Besuchern.
Die Ausstellung dauert noch bis 
zum Freitag, 30. Juni, und kann zu 
den Öffnungszeiten des Bauver-
eins besucht werden.
Diese sind: montags, dienstags 
und mittwochs von 8 bis 12 Uhr 

und 13 bis 16 Uhr sowie freitags 
von 8 Uhr bis 12 Uhr.

Eickersiepen 8a 
45549 Sprockhövel 
Telefon: (0 23 24) 681 27-0 
Telefax: (0 23 24) 681 27-99
e-mail: info@bauverein-sprockhoevel.de 
Internet: www.bauverein-sprockhoevel.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
 8.00 – 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag
 13.00 – 16.00 Uhr

„Bunte Vielfalt“ hieß dieses Mal die Kunst-
ausstellung, die Arbeiten der Künstlerin Re-
nate Horn (Foto) zeigte.

Wieder volles Haus war angesagt zur Eröffnung der Ausstellung im Bauverein. Die Ausstellung 
bis Freitag, 30. Juni, kann zu den Öffnungszeiten des Bauvereins besucht werden.



Stadtwerke Hattingen im offenen 
Austausch mit ihren Kunden

Der Kundenbeirat der Stadtwerke bei seiner zweiten Sitzung mit dem Vorsitzenden Dirk Glaser (l.) sowie dem Stadtwerke-Geschäftsführer Jürgen 
Wille (Mitte, v. l.) und Steven Scheiker, Leiter Vertrieb und Beschaffung. Der Rat ist Bindeglied zwischen dem Energieversorger und seinen Privat-
kunden und kann Wünsche und Kritik aussprechen. Die Mitgliedschaft dauert zwei Jahre.

Zweite Kundenbeiratssitzung liefert 
wichtige Impulse: Stadtwerke-Chef 
Jürgen Wille fordert finanzielle 
Ent lastung für die Verbraucher.

Als Energieversorger seit Jahrzehn-
ten mit Hattingen und der Region 
verbunden, steht die Zufrieden-
heit der Kunden für die Stadtwerke 
Hattingen im Mittelpunkt ihrer täg-
lichen Arbeit. Darum hat das Unter-
nehmen einen Kundenbeirat ins 
Leben gerufen, eine regelmäßige 
Gesprächsrunde zwischen Privatkun-
den und den Stadtwerken. Die Beirats-
mitglieder erhalten dabei Einblicke 
in das Handeln der Stadtwerke und 

viel fältige Energiethemen, bringen 
Kritik und Wünsche ein und liefern so 
wichtige Impulse für die künftige Ge-
schäftspolitik.

Erfolgreicher Jahresstart – viele neue 
Kunden für die Stadtwerke
Letztes Jahr gegründet, traf sich der 
Beirat nun zur zweiten Sitzung. Bodo 
Steinhauer, Pfarrer in Winz-Baak und 
Mitglied im Kundenbeirat, stellte 
hierzu die Räumlichkeiten seiner Ge-
meinde zur Verfügung. Dirk Glaser, 
Bürgermeister der Stadt Hattingen und 
Beiratsvorsitzender, betonte eingangs, 
die Stadtwerke stärken zu wollen und 
wies darauf hin, dass der lokale Ener-

gieversorger durch eine vorzeitige 
Gewinnausschüttung eine Erhöhung 
der Grundsteuer verhindert habe. Die 
Stadtwerke starteten mit einem guten 
Ergebnis ins Jahr 2017 und gewannen 
allein im März dieses Jahres rund 100 
neue Kunden hinzu. Dies sei nicht zu-
letzt auch dem attraktiven Naturtari-
fen zu verdanken, die beispielsweise 
im Strombereich 100 Prozent Ökostrom 
aus Wasserkraft sicherstellen.

Auch als Netzbetreiber wollen die 
Stadtwerke künftig aktiv werden, bis-
lang übernahm dies die AVU. Es tut 
sich also so einiges.

Besuchen Sie uns am 27. Mai zwischen 10:00 und 18:00 Uhr an unserem Kunden-
zentrum, Obermarkt 1, informieren Sie sich über unsere günstigen Energietarife 
und gewinnen Sie nebenbei mit einem Dreh an unserem Glücksrad.

www.stadtwerke-hattingen.de

Deutliche Kritik an Energie wende und 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)
Klare Stellung bezog Jürgen Wille, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Hat-
tingen, zur aktuellen Energiepolitik. 
So liefere diese keine verlässlichen 
Eck daten und Gesetze würden immer 
wieder verändert, was keinerlei 
Planungs sicherheit zuließe. Auch ver-
langt er eine finanzielle Entlastung 
der Endverbraucher. So habe Deutsch-
land die weltweit höchsten Energie-
preise, und nur 20 Prozent davon 
seien Strombeschaffung und Vertrieb, 
23 Prozent entfielen auf die Netz-
nutzungsentgelte. „Das kann nicht 
sein. Ich fordere ganz klar eine 
Energiewende, die steuerfinanziert ist 
und nicht vom Endverbraucher be-
zahlt wird. Wir müssen unsere Kunden 
finanziell stärker entlasten“, betonte 
Wille. 

Diese klaren Worte im Sinne der Ver-
braucher trafen auf positive Resonanz 
im Kundenbeirat: „Wir fühlen uns mit 
unseren Belangen ernst genommen 

und sind froh, dass sich die Stadtwerke 
für unsere Interessen stark machen.“

Lokales Engagement wird 
weiterhin groß geschrieben
Aber nicht nur die große Politik will 
Jürgen Wille in die Pflicht nehmen – 
auch an sein eigenes Unternehmen 
hat er eine für ihn selbstverständliche 
Erwartungshaltung: „Die Stadtwerke 
stehen für Kundennähe und ein um-
fangreiches Engagement vor Ort. Wir 
möchten unsere Kundenbeziehungen 
pflegen und weiterhin lokale Vereine 
und Veranstaltungen fördern.“

So unter  stützt das Unternehmen aktu-
ell auch das Altstadtfest und steht mit 
seinem Serviceteam am 27. Mai von 
10:00 bis 18:00 Uhr am Kundenzen-
trum in der Altstadt zur Beratung rund 
um die günstigen Energie tarife zur 
Verfügung. Und wer Lust hat, kann am 
Glücksrad sein goldenes Händchen 
beweisen. Die Stadtwerke Hattingen 
freuen sich auf Ihren Besuch.

43. ALTSTADTFEST
WIR SIND DABEI

27. MAI 2017

ENERGIE VOM PROFI!

Grillseminar gewinnen Stadtwerke beim Altstadtfest vertreten
Leckere Erfahrung gemacht Besucher drehen am Rad
Wer Kunde der Stadtwerke Hattingen ist, nimmt an einer Verlo-
sung für einen Grillkurs teil. Unter allen Kunden des Hattinger 
Energieversorgers verlosen die Stadtwerke von „Weber“ zertifi-
zierte Grillseminare für jeweils zwei Personen.

Ein Grillseminar hat bereits statt-
gefunden und war bei den Gewin-
nern gut angekommen. Nach die-
ser „leckeren“ Erfahrung verlosen 
nun die Stadtwerke Hattingen un-
ter allen Kunden ein weiteres Grill-
seminar, und zwar am Samstag, 13. 
Mai. Dann wird es wieder ein „Grillen 
 eines ganzen Menüs“ unter professi-
oneller Anleitung geben.
Jeder Kunde kann gewinnen „Al-

le Kunden der Stadtwerke sind automatisch in der Lostrommel und 
müssen sich nicht separat anmelden oder teilnehmen“, sagt Steven 
Scheiker vom Energieversorger und fügt an: „man freue sich, passend 
zu diesen herrlichen Temperaturen, den richtigen Preis gefunden zu 
haben.“ Denn der Leiter für Vertrieb und Beschaffung der Stadtwer-
ke ist selber ein „Grillprofi“, und so ist es naheliegend, dass an Stel-
le eines simplen Gutscheins, gleich das richtige Grillbesteck mit über-
geben wird.
Die Stadtwerke beweisen auch bei dieser Aktion ihr richtiges Händ-
chen im Umgang mit ihren Kunden. Denn die Kombination aus  
Theorie & Praxis in dem vierstündigen Grill-Kurs kam bei der Gewinner- 
Familie des April-Seminars gut an.
Infos zum Grillseminar gibt es bei „Sehlbach Living GmbH“, auch für 
alle „Noch-nicht-Kunden“ der Stadtwerke Hattingen.

Grillen unter Anleitung von Profis: Da 
kann man was mit nach Hause nehmen.

Lokales Engagement wird weiterhin groß-
geschrieben bei den Hattinger Stadtwer-
ken. Aber nicht nur die große Politik will Ge-
schäftsführer Jürgen Wille in die Pflicht neh-
men.
Auch an sein eigenes Unternehmen hat er ei-
ne für ihn selbstverständliche Erwartungs-
haltung: „Die Stadtwerke stehen für Kunden-
nähe und ein umfangreiches Engagement 
vor Ort. Wir möchten unsere Kundenbezie-
hungen pflegen und weiterhin lokale Verei-
ne und Veranstaltungen fördern.“ So unter 
stützt das Unternehmen aktuell auch das Alt-
stadtfest und steht mit seinem Serviceteam 
am 27. Mai von 10 bis 18 Uhr am Kundenzent-
rum in der Altstadt zur Beratung rund um die 
günstigen Energietarife zur Verfügung. Und 
wer Lust hat, kann das Glücksrad drehen und 
sein goldenes Händchen beweisen.

Und wer Lust hat, kann das 
Glücksrad drehen und sein 
goldenes Händchen beweisen.
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Energie-Mobil vor Ort
Die Stadtwerke Hattingen ma-
chen mit dem Energie-Mobil, 
dem mobilen Kundenzentrum, 
in Sprockhövel auf dem Wo-
chenmarkt in Niedersprock-
hövel Halt:

Freitag, 19. Mai

VORBEISCHAUEN, GENIESSEN 
UND NEBENBEI NOCH SPAREN
Besuchen Sie uns während des Altstadtfestes am 27. Mai zwischen 10:00 und 18:00 Uhr an unserem
Kundenzentrum, Obermarkt 1, und erfahren Sie, wie Sie künftig eine Menge Energiekosten sparen können.

www.stadtwerke-hattingen.de

ENERGIE VOM PROFI

WIR UNTERSTÜTZEN 
DAS HATTINGER 

ALTSTADTFEST 2017



Kundenbeirat der Stadtwerke

v.l.n.r.: Dirk Glaser, Andreas Ackermann, Erika Beverungen-Gojdka, Marco Booz, Jürgen Wille, Steven Scheiker, Heike Pidgeon, Bodo Steinhauer, Manfred Geuting                                Fotos: Kathagen

Mitglieder gewinnen Einblick, machen konstruktive Vorschläge und üben Kritik
Gesprächsrunde zwischen Kunden und Unternehmen
Die Stadtwerke Hattingen sind seit Jahrzehnten mit Hattingen und 
der Region verbunden und für die Bürger  tätig. Als zuverlässiger 
Versorger steht die Zufriedenheit der Kunden dabei im Mittelpunkt.

Die Meinungen und Ratschläge der Kunden sind wichtig, um die Pro-
dukte und Dienstleistungen noch besser an deren Bedürfnisse anpas-
sen zu können. Darum hat der Energieversorger einen Kundenbeirat 

ins Leben gerufen, 
eine regelmäßi-
ge Gesprächsrun-
de zwischen Kun-
den und dem Un-
ternehmen. Als 
Bindeglied zwi-
schen den Stadt-
werken und ih-
ren Privatkunden 
erhalten die Mit-
glieder des Kun-
denbeirates Ein-
blicke in das Han-
deln der Stadt-
werke und vielfäl-
tige Energiethe-
men, bringen An-
regungen, Wün-
sche und Kritik 
ein und informie-
ren die Geschäfts-
führung über ih-
re Wahrnehmung 
von Stadtwer-

ke-Image, Produktqualität und 
Service. Der Beirat ist Stellvertre-
ter für alle Privatkunden, er be-
steht aus elf Mitgliedern, die ei-
nen  repräsentativen Querschnitt 
der Kunden darstellen. Den Vorsitz 
hat der Hattinger Bürgermeister 
Dirk Glaser, der auch Vorsitzender 
des Stadtwerke-Aufsichtsrates ist. 
Wegen der Kontinuität des Beira-
tes wird man für mindestens zwei 
Jahre Mitglied. 
Auch in der aktuellen Beirats-
sitzung betonte Dirk Glaser ein-
gangs, wie wichtig starke Stadtwerke sind und wies darauf hin, dass 
der lokale Energieversorger durch vorzeitige Gewinnausschüttung ei-
ne Erhöhung der Grundsteuer verhindert habe. Die Stadtwerke erziel-
ten ein gutes Ergebnis und gewannen allein im März dieses Jahres et-
wa 100 neue Kunden hinzu. Künftig wollen die Stadtwerke auch Strom-
netzbetreiber werden, derzeit ist das Stromnetz verpachtet.
Steven Scheiker, Leiter Markt und Vertrieb bei den Stadtwerken Hat-
tingen, sprach bei der Beiratssitzung unter anderem über den umwelt-
freundlichen Energiemix des Anbieters und über die aktuellen Ent-
wicklungen im Messstellenbetriebsgesetz. Problematisch: Das Gesetz 
ist seit September 2016 in Kraft aber die neuen intelligenten Geräte 
und die dazugehörigen Gateways sind noch gar nicht auf dem Markt 
verfügbar.
Stadtwerke-Geschäftsführer Jürgen Wille betonte: „Nur wer sich be-
wegt, kann sich verbessern - und dafür brauchen wir die konstruktive 
Kritik unserer Kunden. Hierzu gehört der regelmäßige Austausch mit 
der kompetentesten Stelle in Sachen Kundenwünsche - unverblümt 
und aus erster Hand.

Neben dem konventionellen Strommix bieten die Stadtwerke Hat-
tingen auch 100 % Ökostrom aus Wasserkraft an.

Steven Scheiker, Leiter Markt und Vertrieb bei 
den Stadtwerken, sprach bei der Beiratssit-
zung über die Entwicklungen im Messstellen-
betriebsgesetz. 

❞ Kunden sagen unverblümt ihre Meinung

          
und die Stadtwerke finden das richtig super.  ❞Jürgen Wille, Geschäftsführer Stadtwerke Hattingen
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Deutliche Kritik zum Strompreis, zur aktuellen Ener-
giepolitik und dem Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) übte Stadtwerke-Geschäftsführer Jürgen Wille 
auf der zweiten Sitzung des Kundenbeirates.
Der Diplom-Kaufmann beklagte, die Politik liefere keine verlässlichen 
Eckdaten, Gesetze werden immer wieder verändert, das ergebe kei-
ne Planungssicherheit. Auch verlangt er eine finanzielle Entlastung 
der Endverbraucher. So habe Deutschland die weltweit mit höchs-
ten Strompreise, und nur 20 Prozent davon seien Strombeschaffung 
und Vertrieb, 23 Prozent entfielen auf die Netznutzungsentgelte. „Das 
kann nicht sein. Ich fordere ganz klar eine Energiewende, die steuer-
finanziert ist und nicht vom Endverbraucher bezahlt wird.“ Auch steht 
für ihn 2022 die Versorgungssicherheit auf dem Spiel. Jürgen Wille zi-
tierte führende Politiker wie unter anderen den NRW-Wirtschaftsmi-
nister Garrelt Duin  der die Bezahlbarkeit und Versorgungssicherheit 
als Zukunftsaufgabe in den Vordergrund stellt. Duin zufolge werden 
die Städte „eine Sparorgie hinlegen müssen, die ihresgleichen sucht“.

Bisherige Zähler messen die 
Menge, nicht die zeitliche Vertei-
lung. „Smart Meter“ können das.

Jürgen Wille fordert finanzielle
Enlastung für den Endverbraucher

Rund 26.000 Windkraftanlagen und mehr als 1,2 Millionen Solaranla-
gen stellten in der ersten Januarwoche ihre Arbeit ein. Verantwortlich 
war eine sogenannte Dunkelflaute, ein für diese Jahreszeit typisches 
Hochdruckgebiet sorgte für zehntägige Windstille und Nebel. Am 24. 
Januar stieg Deutschlands Stromverbrauch auf 83 Gigawatt. Die Wind-
kraft lieferte jedoch fast über den ganzen Tag hinweg weniger als ein 
Gigawatt, Solaranlagen steuerten drei Gigawatt dazu.

84 % des Strombedarfs aus konventionellen Kraftwerken
Zwischen dem 16. und dem 26. Januar war es an fast allen Tagen ähn-
lich. Stromspeicher, die eine so lange Zeitspanne überbrücken kön-
nen, sind nicht einmal ansatzweise in Sicht. Die Energieversorgung 
leisteten Kraftwerke, die Umwelt- und Klimaschützer eigentlich schon 
in wenigen Jahren komplett loswerden wollen. „Der Januar hat ge-
zeigt: Wir brauchen weiterhin flexible konventionelle Kraftwerke, um 
die stark schwankende Stromeinspeisung aus Wind und Fotovoltaik 
jederzeit ausgleichen zu können“, warnt Stefan Kapferer, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirt-
schaft (BDEW). „Die Stromnachfrage muss bei jeder Wetterlage ge-
deckt und das Stromnetz stabil gehalten werden“.

Bis 2022 sollen 32 Kraftwerke vom Markt genommen werden.
Die Bundesregierung hat die Emissionsgrenzwerte für konventionelle 
Kraftwerke verschärft. Viele Betreiber rüsten ihre Anlagen nicht mehr 
nach – sie legen sie lieber gleich still. Beim BDEW fragt man sich an-
gesichts dieser Entwicklung, woher in Zukunft noch der Strom kom-
men soll, wenn es mit den deutschen Kraftwerksstilllegungen in die-
sem Tempo weitergeht.
Mittelfristig könnten die Kraftwerke fehlen, die bei einer langen Dun-
kelflaute für die erneuerbaren Energien einspringen können. „Spätes-
tens nach der Bundestagswahl“, glaubt Kapferer deshalb, „wird diese 

„Image“ stellte den Beirats-Mitgliedern einige Fragen:
„Image“: Warum wollten Sie Beirat werden?
Beirat: Weil wir darin eine hervorragende Möglichkeit sehen, mit 
konstruktiver Kritik direkt auf ein Unternehmen einzuwirken, das 
für die tägliche Energieversorgung keine unbedeutende Rolle spielt.
„Image“: Werden Sie etwas in Ihrer Amtszeit bewirken?
Das wäre schön, aber man muss auch realistisch bleiben. Zu diesem 
Thema gab es in der ersten Sitzung des neuen Beirats schon viele 
interessante Ideen.
„Image“: Was macht der Beirat konkret?
Bei unseren Treffen definieren wir gemeinsam, wo wir die Probleme 
sehen und was wir für  alle Kunden erreichen wollen. In Workshops 
versuchen wir, umsetzbare Lösungen zu erarbeiten.
„Image“: Sie treffen sich nur zweimal im Jahr abends für etwa drei 
bis vier Stunden, was kann man da praktisch erreichen?
Das gelingt, weil Stadtwerke-Entscheider mitmachen. Die Zeit wird 
effizient genutzt. Wichtig ist, dass wir den Stadtwerken etwas mit-
teilen wollen oder einfach verstehen möchten, warum und wie das 
Unternehmen so oder so handelt – alles in einer entspannten Ge-
sprächsatmosphäre.
„Image“: Bekommen denn die Mitglieder des  Kundenbeirats eine 
Aufwandsentschädigung?
Die Mitglieder erhalten jeweils 50 Euro für jede Sitzung des Rates.

Diskussion daher in die nächste Runde gehen.“
„Wir brauchen sicher noch eine ganze Weile flexible Gaskraftwerke, 
um windarme Wochen wie im Januar überbrücken zu können“, sag-
te auch Philipp Vohrer, Geschäftsführer der „Agentur für Erneuerbare 
Energien“ (AEE) der „Welt“.
So mehren sich die Stimmen, das eine grundlegende Reform des „Er-
neuerbaren-Energie-Gesetz“ (EEG) überfällig ist.

„Aufgezählt, was zu tun ist“
Grundsätzlich sei das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) ein kluges 
Gesetz gewesen, als grüne Energien noch eine Nische waren. Jetzt ent-
wickelt es sich zum Hindernis für die Zukunft. Das Verrückte ist doch, 
dass im Bericht der Atomausstiegskommission von Klaus Töpfer alles 
aufgezählt ist, was zu tun ist. Und so gibt es nicht wenige Experten, die 
einigermaßen fassungslos sind, dass es ausgerechnet eine konservati-
ve Regierung ist, die angeblich etwas von Wirtschaft versteht, die da-
von nichts, aber auch gar nichts angepackt hat. 

Wie könnte eine solche Reform aussehen?
Wenn der grüne Strom einen Großteil des Strombedarfs decken soll, 
müssten die Produzenten von Ökostrom mit in die Netzverantwortung 
hinein und Teil des Marktes werden.
Der Ausbau grüner Energieerzeugung muss außerdem mit dem Bau 
konventioneller Kraftwerke und dem Netzausbau abgestimmt werden. 
Ineffiziente Biogasanlagen sind kein Beitrag zur Energiewende, son-
dern eine neue Form der Landwirtschaftssubvention. 
Zu prüfen ist auch, ob die sehr teure Offshore-Wind-Produktion ganz 
aus der EEG-Förderung zu nehmen ist und über Steuermittel geför-
dert werden muss. 
Parallel dazu sollte der konventionelle Kraftwerksbau wieder angefah-
ren werden.

Stromversorgung am Limit ?

Staatlicher 
Anteil
€ 552,27

Strom- 
vertrieb
€ 189,70

Netznutzungs-
       entgelt 
    € 229,60

EEG: 240 €
MwSt. 155 €
SSt. 71 €
KA: 55 €
...

Durchschnittlicher 3 Personenhaushalt in 2017 mit 3.500 kWh/a
Stromkosten von ca. 970 Euro/Jahr, Basis: HATWATT Fix Preisstellung 01.01.2017

So ergibt
sich der
Strom-
preis
für den
Endkunden

Das  „Gesetz über den Messstellenbetrieb und die Datenkommunikation in 
intelligenten Energienetzen“ ist im September 2016 in Kraft getreten. Eine 
Einbauverpflichtung besteht seit Anfang 2017 für alle Endverbraucher mit mehr 
als 10.000 Kilowattstunden (kWh) jährlich, von 2020 an auch für alle Endverbrau-
cher mit mehr als 6.000 kWh pro Jahr.
Das Gesetz betrifft die Strom-, Gas- und Wärme-Versorgung und bezieht sich 
auf sogenannte intelligenten Messsysteme und moderne Messeinrichtungen. 
Die messen den tatsächlichen Verbrauch und spiegeln den Nutzungsverlauf wi-
der. Sie können in Kommunikationsnetze eingebunden werden, und zwar über 
ein „Smart Meter“ mit einer Schnittstelle für diese Netze.  Damit kann man mit 
Computer oder Smartphone Verbrauchsverläufe und -spitzen erkennen. 
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Inhaber: Ralf Krämer • Hasslinghauserstr. 72 • 45549 Sprockhövel
Telefon: 0 23 24 / 97 12 01 • E-Mail: info@sommer-shk.de • Web: www.sommer-shk.de

…für alle Lebenslagen!
…nach Ihren Bedürfnissen!
…vor allem aber bezahlbar!

Wir planen Ihr Bad…

www.koplin-tresore.de

+++Wertschutztresore+++Dokumententresore+++

TS Direkt 
Am Hang 21 
58453 Witten-Annen 
 0 23 02 / 76 06 800

          EGAL OB EINBRUCH ODER

      = UNSERE

     TRESORE SCHÜTZEN

75 JAHRE
MAX KOPLIN

Georg Hartmann
Hattingen Marketing

„Die AVU ist Gründungsmitglied des Stadt-
marketings. Mit Unterstützung der AVU 
haben wir Ha� ingen noch a� raktiver gemacht. 

Wir sind selbstverständlich AVU-grünstrom-
Kunde.“

Mehr auf www.avu.de

„Wir in Hattingen!“

Heimat-
 vorteil

Abdichten von Fenstern drückt Heizkosten
Mit der Abdichtung von Fenster- und Türfugen erzielt man in äl-
teren Häusern aus den 60er und 70er Jahren beachtliche Heizkos-
ten-Einsparungen. Bei einem Haus mit vielen undichten Fenstern 
mit breiten Spalten lassen sich die Heizkosten durch Dichtstreifen 
um bis zu 20 Prozent reduzieren.
„Bei drei Millimeter breiten Spalten können Berechnungen zufolge in vier 
Jahren rund 150 Euro Heizkosten eingespart werden, bei größeren Spalten-
breiten entsprechend mehr“, erklärt Energieberater Rolf-Peter Weule vom 
Internet-Portal „Energie-Fachberater.de“. Wenn rasche Abhilfe nötig ist, sind 
statt Fenstertausch oder neuer Haustür effektive Zwischenlösungen ge-
fragt. „Das Abdichten von Fenster- und Türspalten ist eine einfache und kos-
tengünstige Maßnahme gegen feuchte Zugluft“, erklärt der Energieberater. 

Material quillt oder zieht sich zusammen
Witterungseinflüsse sorgen dafür, dass sich das Material ausdehnt, 
quillt oder zusammenzieht, das Öffnen und Schließen führt zu me-
chanischen Belastungen. Temperaturschwankungen beeinflussen vor 
allem Kunststoffrahmen; Holzrahmen sind feuchtigkeitsanfällig und 
können sich verziehen. Diese Belastungen hält nach Erfahrungen des 
Energieberaters kein Material auf Dauer unbeschadet aus. Das führt 
dazu, dass sich Fenster und Türen nicht mehr richtig schließen las-
sen. Durch Ritzen, Fugen, Spalten schleichen sich dann Feuchtigkeit 
und Kälte in Haus und Wohnung. Dagegen helfen laut Energiebera-
ter Weule selbstklebende Dichtstreifen, die Fenster- und Türspalten 
schließen und den Wärmeverlust im Haus vermindern. Hausbesitzer 
haben die Wahl zwischen Gummiprofilen und Dichtungsbändern aus 
Schaumstoff, abhängig von der abzudichtenden Spaltenbreite sowie 
der gewünschten Haltbarkeit und Qualität.  Energie-Fachberater.de

Bänder schließen Spalten

Zuschuss oder Kredit erleichtert Tausch
Förderung für neue Haustür

Wer die Haustür erneuert, kann bei der KfW-
Bank einen Zuschuss dafür beantragen.
 Text und Foto: Energie-Fachberater.de

Wer seine Haustür erneuert und 
die alte ersetzt, verbessert die 
Energieeffizienz des Hauses. 
Deshalb vergibt die KfW-Bank 
auch eine Förderung dafür. Be-
lohnt wird der Haustürtausch 
mit einem Zuschuss oder einem 
zinsgünstigen Förderkredit.
Wer die Erneuerung der Haustür nicht 
als Teil einer kompletten Sanierung 
durchführt, sondern als sogenannte 
Einzelmaßnahme, hat bei der KfW-Förderung aus dem Programm „Energieeffi-
zient Sanieren“ zwei Möglichkeiten: Im Programm 430 vergibt die KfW einen Zu-
schuss für den Einbau einer neuen Haustür. Die Höhe beträgt zehn Prozent der 
der Kosten für Material und fachgerechten Einbau. Maximal 5 000 Euro Zuschuss 
je Wohneinheit sind möglich. Im Programm 455 „Altersgerecht umbauen“ vergibt 
die KfW einen Zuschuss für einbruchhemmende Haustüren oder die Nachrüs-
tung von Einbruchschutz an der bestehenden Haustür. Dafür kann vor der Sanie-
rung ein Zuschuss in Höhe von zehn Prozent beantragt werden. Im Programm 152 
können Hausbesitzer für die Erneuerung der Haustür einen zinsgünstigen Kre-

dit beantragen. Maximal 50 000 Euro 
je Wohneinheit beträgt die Kredithö-
he. Wer eine Förderung der KfW-Bank 
beantragt, muss bei der Sanierung die 
technischen Mindestanforderungen 
der KfW erfüllen. Bedingung bei der 
Erneuerung der Haustür ist, dass die 
neue Haustür einen U-Wert von maxi-
mal 1,3 W/(m²•K) hat. Darüber hinaus 
sollte der U-Wert der Außenwand bes-
ser sein als der der neuen Haustür.
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Schutz: Die besten Tipps gegen Einbrecher

Gegen Schäden absichern

Einrichtungen für mehr Schutz nachrüsten, 
empfehlen die Fachleute den Hausbesitzern. 
 Foto: Württembergische Versicherung AG

•  Bewährtes Funk-Sicherheitssystem des Herstellers 
Jablotron, vielfältig erweiterbar

•  Ideale Absicherung für Wohnräume, Geschäfte und 
Büro ohne Kabelverlegung

•  Meldet zuverlässig Einbrüche, Überfall und Brand
•  Montage und optionale Wartung durch Fachbetrieb

Basisset besteht aus:
1x Einbruchmeldezentrale
1x GSM Modul
1x Funkmodul
1x Funk-Bedienteil u. 1x Transponder
1x Funk-Innensirene
1x Funk-Bewegungsmelder
1x Funk-Öffungsmelder
1x Funk-Fernbedienung

Anlage kann um weitere Öffnungs-, 
Bewegungs- oder Rauchmelder gegen 
Aufpreis erweitert werden

Aktionspreis
für unser Oasis 80 Basisset

nur 999,00 €
inkl. Montage, Anfahrt innerh. Witten und MwSt.

(andere Orte auf Anfrage)

ME Sicherheit GmbH
Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Telefon: 02302- 2781177 · Telefax: 02302-2781041
E-Mail: info@me-sicherheit.de · www.me-sicherheit.de

Alarmanlagen-Servicepaket
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•  Ideale Absicherung für Wohnräume, Geschäfte und 
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•  Meldet zuverlässig Einbrüche, Überfall und Brand
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1x Funk-Bewegungsmelder
1x Funk-Öffungsmelder
1x Funk-Fernbedienung

Anlage kann um weitere Öffnungs-, 
Bewegungs- oder Rauchmelder gegen 
Aufpreis erweitert werden
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inkl. Montage, Anfahrt innerh. Witten und MwSt.

(andere Orte auf Anfrage)
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Telefon: 02302- 2781177 · Telefax: 02302-2781041
E-Mail: info@me-sicherheit.de · www.me-sicherheit.de

Alarmanlagen-Servicepaket
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E-Mail: info@me-sicherheit.de · www.me-sicherheit.de
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Etwa alle zwei bis drei Minuten wird in Deutschland eingebrochen, 
und die Zahl steigt. Häufig scheitert ein Einbruch, wenn an Haus 
oder Wohnung zusätzliche Sicherheitstechnik wie zum Beispiel 
mechanische  Sicherungen angebracht sind.
Die Württembergische Versicherung gibt Tipps, wie Immobilienbe­
sitzer sich gegen Schäden absichern können. Zunächst sollten alle 
leicht erreichbaren Zugänge zur Wohnung oder zum Haus auf mög­

liche Schwachstellen hin unter­
sucht werden, denn das sind die 
beliebtesten Angriffsziele für 
Einbrecher. Fenster können oh­
ne große Anstrengung mit ei­
nem Schraubenzieher aufgehe­
belt werden. Mülltonnen, Garten­
möbel oder Rankgerüste auf dem 
Grundstück können dem Einbre­
cher als Klettermöglichkeit die­
nen und sollten weggeschlossen 

oder entfernt werden. Obwohl häufig tagsüber eingebrochen wird, 
lautet eine Faustregel: Je dunkler, desto besser für den Einbrecher. 
Die Installation von Lichtquellen an dunklen Ecken rund um das Haus 
erhöht die Entdeckungsgefahr und ist somit eine einfache, aber wir­
kungsvolle Methode zur Abschreckung von Einbrechern. Sinnvoll ist 
es, gefährdete Bereiche, wie den Eingang oder die Terrasse, mit Bewe­
gungsmeldern auszustatten, sodass Licht angeht, sobald sich jemand 
– auch unerwünscht – nähert. Bei Bewegungsmeldern ist zu beachten, 
dass diese mindestens in einer Höhe von dreieinhalb Metern montiert 
werden, damit Diebe sie nicht mutwillig zerstören können.   
 Energie-Fachberater.de

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
ISOTEC-Fachbetrieb Bobach
Lagerstr. 4, 45549 Sprockhövel

t 0 23 39 - 92 90 20 

www.isotec-sprockhoevel.de

r Keller? 

Terrassen vergrößern die Wohnflächen
Lieblingsplätze gibt es viele in den eigenen vier Wänden. Die char-
mantesten sind aber die am Übergang zwischen Außen- und Innen-
bereich - ob Terrasse, Wintergarten oder Anbau für mehr Platz. Sie 
vergrößern die Wohnfläche und sorgen im besten Fall für schöne 
Ausblicke auf Garten und Grundstück.
Ohne Terrasse ist der Sommer nur halb so schön: Essen und Lesen im 
Freien, mehr Platz für den Nachwuchs, die Ruhe im eigenen Garten 
genießen – all das macht der Freisitz vor dem Haus möglich und hebt 
damit die Lebensqualität in den warmen Monaten des Jahres erheb­
lich. Steht eine Sanierung an, rückt oftmals auch die Terrasse mit in 
den Fokus. Zum Beispiel, weil Fenster und Terrassentür erneuert wer­
den und sich in diesem Zuge die Möglichkeit bietet, den Zugang zur 
Terrasse barrierefrei zu gestalten.

Optisch verschwinden die Grenzen
Wenn dann auf der Terrasse sogar der gleiche Bodenbelag wie im 
Wohnbereich zum Einsatz kommt – zum Beispiel rutschfeste und 
frostsichere Fliesen oder Holzdielen – verschwinden auch optisch die 
Grenzen zwischen innen und außen, und der Wohnbereich wirkt groß­
zügig und komfortabel. Aber Achtung: Wird der Türschwellenbereich 
im Bereich der Terrasse barrierefrei ausgebildet, ist eine fachgerechte 
Entwässerung ohne Rückstau besonders wichtig.
Auch an den Sonnenschutz sollten Hausbesitzer gleich mitdenken, 
damit einem Sommer im Freien nichts im Wege steht. Auf der Terras­
se bietet sich zum Beispiel eine Markise an, aber auch Sonnenschirm 
oder eine begrünte Pergola gehören zu den beliebten Schatten­
spender. Beim Terrassenbelag haben Hausbesitzer die Qual der Wahl: 
Von Fliesen und Naturstein über Pflastersteine und Betonplatten bis 
hin zu Holz und WPC ist alles möglich. Energie-Fachberater.de

Sommer nur halb so schön

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 1.6.2017

Image

www.dachdecker-goebel.de

Bedachung 
Schieferarbeiten

Fassaden
Tel.: 02302 / 7 30 68

info@dachdecker-goebel.de

Westerweide 38

58456 Witten-Herbede
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Frühlingsfest
von re. nach li.: Kirsten Gross (Schulleitung), Ulli Winkelmann (Bürgermeister), Ina Mähringer, Karin Littkemann, Martina Tremper, Martina Groß, Sarah Schwieren (Lehrkräfte GGS Hobeuken)

Auch in diesem Jahr wird wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm von Gospel, Schlager, Pop und See-
mannsliedern bis hin zum traditionellen Liedgut, be-
gleitet am E-Piano von Thomas Klein, angeboten. Die musikalische Ge-
samtleitung hat Chorleiter Frank Bleckert. Mit dabei: der Kinderchor der 
Grundschule Eichenstraße, Wuppertal, der MGV Einigkeit Schwelm/Lin-
derhausen, der MGV Einigkeit Volmarstein, der MGV Concordia Gevels-
berg, der MCSV Sonnborn Vohwinkel, die neue Gruppe „Sounds like Wed-
nesday“ aus Haßlinghausen und der Shantychor Hasslinghausen. Für das 
leibliche Wohl gibt es Kaffee und ein reichhaltiges Kuchenbuffett mit 
selbstgebackenen Kuchen, Steaks und Würstchen vom Grill mit hausge-
machtem Kartoffelsalat sowie Bier, Sekt und alkoholfreie Getränke.
Nach dem Motto „Singen macht Spass“ sind neue Sängerinnen mitt-
wochs von 19.30 bis 21.00 Uhr bei den Proben  in der Gaststätte Jägerhof, 
Mittelstr. 46 in 45549 Sprockhövel/Haßlinghausen, herzlich willkommen.
 Gabriele Ermisch

Grundschule Hobeuken feierte Frühlingsfest

6. Musikalischer Frühschoppen

Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
der Freiwilligenbörse überreichten 
300,- € an den Verein „sunshine-
4kids e.V.“. Gaby Schäfer, Gründe-
rin des Vereins, freute sich über die 
Spende, mit der sie wieder einem 
Kind die Teilnahme an einer Segel-
freizeit ermöglichen kann. Auch an 
den Verein „Kinderhospitzdienst 
Ruhrgebiet e. V.“ konnten eben-
falls 300,- € übergeben werden. Die 
Spendengelder waren im Rahmen 
der 6. Aktion „Weihnachtswunsch-
baum“ eingenommen worden.

Spendenübergabe der Freiwilligenbörse

Andampfen ausnahmsweise am vierten Sonntag im April

Eisenbahn-Saison startete an 
der Glückauf-Trasse
Die Dampfbahner in Haß-
linghausen starteten die-
ses Jahr eine Woche später 
in die neue Saison. Grund 
dafür war das Osterfest, 
das sich dieses Jahr mit 
dem üblichen Termin am 
dritten Sonntag über-
schnitt. Deshalb heizten 
die Freizeitbahner am 23. 
April zum ersten Mal in diesem Jahr ihre kleinen Lokomotiven an. 
Wie gewohnt ertönte um 11 Uhr das erste Abfahrtssignal im Bahnhof 
an der Glückauftrasse – gefahren wurde bis 17 Uhr. Besucher konn-
ten sich auch ein Bild vom Stand der Arbeiten auf dem Vereinsgelände 
machen. Seit rund einem Jahr baut der Verein dort eine kleine Brücke, 
über die noch in diesem Jahr die ersten Züge fahren sollen. Die Einzel-
fahrkarte kostet unverändert zwei Euro.

14. Mai (Muttertag), 11 bis 16 Uhr
Sporthalle Haßlinghausen, Geschwister-Scholl-Str. 

96 Schüler und 6 Lehrkräfte der Grundschule Hobeuken feierten mit 
einem Frühlingsfest den Abschluss des Blumenzwiebelprojektes der 
Klasse 3. Sie erfreuten die anwesenden Bürger mit einer musikali-
schen und tänzerischen Darbietung vor Ort am Beet zwischen Rat-

haus und Rewe Lenk. Herr Lenk stellte ihnen einige seiner Parkplätze 
zur Verfügung und Bürgermeister Ulli Winkelmann begrüßte Schüler 
und Lehrer persönlich, um sich bei ihnen für das besondere Engage-
ment zu bedanken.

Eintritt frei!

Foto: Archiv
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Sudhoff Markenprofi Inh. Michael Cramer
Mittelstraße 29 a
45549 Sprockhövel

Tel. 0 23 39 / 9 11 77 93
Fax 0 23 39 / 9 11 77 95
info@radio-sudhoff.de

Sudhoff Markenprofi
Fachgeschäft für Elektrohausgeräte, TV und Multimedia

Unsere Leistungen:

– von Anfang an in guten Händen
– fachgerechte, auf Ihre Bedürfnisse ausgerichtete Beratung
– immer Qualität zum besten Preis/Leistungsverhältnis
– beste handwerkliche Ausführung bei Installation und Montage
– qualifizierte Ansprechpartner auch nach dem Kauf
– professioneller Reparaturservice durch ständig geschulte Mitarbeiter

Und jetzt sind Sie dran: 

Testen Sie uns, wir halten  

unser Versprechen!

Pfingstturnier
In diesem Jahr ist es das 67. Mal für den 
MRuFV Hasslinghausen sein traditionelles 
Pfingstturnier auszurichten. Dann ist es 
wieder soweit! Über 1000 Starts mit Prü-
fungen wie der Führzügelklasse für die ganz Kleinen bis hin zum 
großen Sport wie Springen und Dressur bis Klasse M wurden aus-
geschrieben.
Gleichzeitig geht es um die Kreismeisterschaft der Mannschaften und 
der Einzelreiter. Es werden Hunderte von Pferden und Hunderte von 
Reitern an drei Tagen um Sieg und Platz und um die Kreismeister-
schaft kämpfen. Wie in jedem Jahr eine organisatorische Herausforde-
rung für den Verein. Aber mit der seit Jahren bewährten Mannschaft 
aus Vorstand, Pächter und den Vereinsmitgliedern wird es auch die-
ses Jahr gelingen, ein sportlich spannendes und interessantes Turnier 
auszurichten.
Pfingstsamstag stehen den gan-
zen Tag die Dressurprüfungen 
auf dem Programm. Bereits mor-
gens ab 8.30 Uhr werden die Rei-
ter um Sieg und Platz  reiten. Der 
Sonntag ab 8.00 Uhr bietet ein 
gemischtes Programm, unter an-
derem die Führzügelklasse für 
die Jüngsten, aber auch, als be-
sonderes Highlight, die Dressur 
der KL. M bei Flutlicht sowie die 
Mannschafts-Kür ebenfalls bei 
Flutlicht.
Am Montag ab 8.00 Uhr kom-
men die Fans des Springspor-
tes voll auf ihre Kosten; von KL. 
A bis KL. M wird auf dem Turnier-
platz Sport vom Feinsten gebo-
ten. Und ab 20.00 Uhr wird es die 
große Siegerehrung geben.
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt sein und schönes Wetter 
wurde ebenfalls bestellt. Die Rei-
ter freuen sich über das fachkun-
dige Publikum von Haßlinghau-
sen.

Spannender Pferdesport:
• Dressur bis Klasse M*
• Springen bis Klasse M**
• Showprogramm
• Eintritt frei

Wir freuen uns auf Ihren Besuchh

Märkischer Reit- und Fahrverein e.V

67. Pfingstturnier
03.06. - 05.06.2017

Friedhofstraße 3
45549 Sprockhövel

.

Spannender Pferdesport:
• Dressur bis Klasse M*
• Springen bis Klasse M**
• Showprogramm
• Eintritt frei

Wir freuen uns auf Ihren Besuchh

66. Pfingstturnier
14.05. - 16.05.2016

Friedhofstraße 3
45549 Sprockhövel

Märkischer Reit- und Fahrverein e.V.
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Haßlinghausen

Innenminister Ralf Jäger (Mitte rechts, mit angehobenen Armen, rechts neben Dr. Rainer Bovermann) hat die Feuerwehr in Sprockhövel besucht und mit den ehrenamtlichen Einsatzkräften über 
deren Erfahrungen und Probleme gesprochen. In NRW sind annähernd 90 Prozent aller Feuerwehrleute ehrenamtlich tätig. Foto: R. Schletter

Jahreshauptversammlung bei der Freiwilligen – Innenminister besuchte Einsatzkräfte
Ralf Jäger, Innenminister des Landes Nordrhein-Westfalen, hat die 
Feuerwehr in Sprockhövel besucht und mit den ehrenamtlichen 
Einsatzkräften über deren Erfahrungen und Probleme gesprochen. 
Dabei sprach er ihnen seinen und den Dank der Öffentlichkeit aus. 
Ohne die Bereitschaft von Freiwilligen werde die Gesellschaft nicht 
so funktionieren, wie sie es tue, sagte der SPD-Minister in der Feu-
erwache Haßlinghausen.
In NRW sind annähernd 90 Prozent aller Einsatzkräfte ehrenamtlich 
tätig. Der Innenminister war vom SPD-Stadtverband und vom Land-
tagsabgeordneten Dr. Rainer Bovermann eingeladen worden. Nach 
einer Besichtigung der Fahrzeuge und der Räume in der Feuerwache 
gab’s noch eine Gesprächsrunde. Ein erschreckendes Thema waren 
die deutlich zunehmenden Behinderungen von Rettungskräften  
beim Einsatz vor Ort.
Auf der Jahreshauptversammlung zogen die Verantwortlichen Bilanz. 
Im Jahresbericht wird die Stärke der Sprockhöveler Feuerwehr mit 366 
Mitgliedern Ende 2016 angegeben. Weiter heißt es in dem Bericht 

unter anderem: Die Feuerwehr wurde in 2016 zu 283 (297 im Vorjahr) 
Einsätzen alarmiert. Dies entspricht etwa 5,4 (5,7) Einsätze pro Woche. 
In Erinnerung bleiben werden die Brände im April in der Wuppertaler 
Straße und im Oktober in der Straße Im Wiesental. Aber auch überört-
lich war die Wehr aktiv, zum Beispiel im Münsterland zur Hochwasser-
bekämpfung und bei einem großen Wohnhausbrand zur Unterstüt-
zung der Freiwilligen Feuerwehr Herdecke.
Zur Sicherstellung der Einsatzbereitschaft gibt es in den einzelnen 
Einheiten festgelegte Bereitschaften, damit auch in Zeiten begrenz-
ter Verfügbarkeit wie an Feiertagen die Einsatzfähigkeit durchweg 
gewährleistet ist.

Aufstockung des Hauses in Hiddinghausen
Größere Bautätigkeiten konnten im letzten Jahr abgeschlossen wer-
den. Hierzu zählten als größtes Projekt die Aufstockung des Feuer-
wehrhauses Hiddinghausen sowie der Auftakt für anstehende Bau-
maßnahmen in Niedersprockhövel.
Auch in die persönliche Schutzausrüstung ist investiert worden. So 
konnte im letzten Jahr die Umstellung auf eine neue moderne Brand-
schutzbekleidung begonnen werden. Gleiches gilt für den Austausch 
der Helme, die ihre zulässige Nutzungsdauer erreicht hatten.
Der Betrag für die Freiwillige Feuerwehr bei annähernd 25 500 Ein-
wohnern liegt je Einwohner bei 30,55 Euro oder anders dargestellt: 
rund 2,50 Euro pro Einwohner und Monat.

Hohes Maß an Aus- und Weiterbildung
Die alte und neue technische Ausrüstung erfordert aber immer mehr 
auch ein hohes Maß an Aus- und Weiterbildung. Diese werden durch 
die Feuerwehrfrauen und -männer in zahlreichen Unterrichtsstunden 
auf Stadt- und Kreisebene sowie am Institut der Feuerwehr in Münster 
und der Akademie für Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivil-
schutz des Bundes in Ahrweiler in ihrer Freizeit absolviert. Insgesamt 
wurden 2 942 Stunden Gesamtausbildung geleistet, was 368 Arbeits-
tagen entspricht.

Feuerwehr kostet je Einwohner nur 2,50 Euro pro Monat

Die geehrten Feuerwehrleute, von links: Reinhard Spennemann, Gerd Ringel, Uwe Klink, Wil-
fried Hilgenstock, Detlev Schütt, Christian Zittlau. Foto: Feuerwehr Sprockhövel



Spendenlauf für Hospital
Beim letzten Sponsorenlauf der Wilhelm-Kraft-Gesamtschule im Juli 
2016 konnte der 5. und 6. Jahrgang nicht nur das „Action!Kidz“-Projekt 
der Kindernothilfe in Pakistan mit einer riesigen Spende unterstützen, 
ein Teil des Geldes – 1 279 Euro – ging darüber hinaus an Dr. Klaus-Die-
ter Weber, der das „Christian Hospital Tank“ in Pakistan leitet; der Kon-
takt kam über ehemalige Kollegen von Klaus Uhl zustande.
Dr. Klaus-Dieter Weber hat sich außerordentlich über die große Spen-
densumme gefreut. Das Geld fließt in voller Höhe in den Bau einer 
speziellen Kinderstation, denn Pakistan hat die höchste Kindersterb-
lichkeit ganz Asiens: Jedes fünfte Kind stirbt vor Erreichen des fünften 
Lebensjahres, weil die Versorgung von Frühgeborenen und kranken 
Neugeborenen so schlecht ist.
Die Schule hat mit der Spende knapp 10 Prozent zum Bau dieser neuen 
Kinderstation beigetragen. Dr. Klaus-Dieter Weber bedankt sich im 
Namen der betroffenen Kinder von ganzem Herzen. Beate Schenkel

Turnier schon zum 30. Mal
Der TV Hasslinghausen veranstaltet sein mittlerweile schon 30. Fußball-
turnier für Menschen mit geistiger Behinderung, und zwar am Sonntag, 
21. Mai. Das Turnier steht unter der Schirmherrschaft von Bürgermeis-
ter Ulli Winkelmann. Das Turnier auf dem Sportplatz Haßlinghausen am 
Landringhauser Weg beginnt um 10 Uhr mit der Begrüßung durch den 
Schirmherren, die Siegerehrung ist gegen 15 Uhr geplant.
Es werden 15 Mannschaften aus der gesamten Umgebung erwartet. 
Den ganzen Tag kämpfen die Mannschaften, welche in 3 Gruppen – je 
nach Leistungsstärke – eingeteilt sind, um die begehrten Pokale.
Die Wanderpokale sind gestiftet von der Provinzial, Team Bottlän-
der, Willibald Limberg und André Schäfer. Die Spielbälle stiftet wie in 
den letzten Jahren Klaus Bottländer. Für das leibliche Wohl sorgen wie 
immer die Vinothek Ralf Sondermann, die Bäckerei Löhken und die Flei-
scherei Kuhlendahl.

Training für jedermann
Der Turnverein Hasslinghausen bietet vom 24. April an jeden Mon-
tag von 17.30 bis 19.00 Uhr auf dem Sportplatz in Haßlinghausen das 
leichtathletische Training für jedermann (also auch für Nichtmitglie-
der) mit Vorbereitung auf die Sportabzeichenabnahme an. Informati-
onen gibt es unter der Rufnummer 0 23 39/44 76 sowie auf facebook 
unter sportabzeichen.hasslinghausen.

JETZT BEI UNS
LECKERE  GRILLSPEZIALITÄTEN !

Rathausplatz 10 | 45549 Sprockhövel

Unser Metzgermeister
Damian Sociera sorgt immer für 
frisches Fleisch und gute Qualität - 
das garantieren wir Ihnen!

Es werden 15 Mannschaften aus der gesamten Umgebung erwartet, die den ganzen Tag in drei 
Gruppen – je nach Leistungsstärke – um die begehrten Pokale kämpfen.

Das Turnier auf dem Sportplatz Haßlinghausen am Landringhauser Weg beginnt um 10 Uhr.

Nicht nur am 14. Mai zum Muttertag 
Geschenke aus Ihrer Parfümerie …

Seit 96 Jahren!

www.parfuemerie-weiss.de

Mittelstraße 20
45549 Sprockhövel-Haßlinghs.
Tel.: 0 23 39/22 29
Fax: 0 23 39/66 71
webmaster@parfuemerie-weiss.de

JOOP All about Eve EdT 40 ml 22,95
Laura Biagiotti ROMA EdT 25 ml 29,95
Roberto Cavalli Paradiso EdP 30 ml 34,95
Marc Jacobs Decadence EdP 30 ml 39,95

Exklusiv- jetzt bei REWE 
Es handelt sich hier um Schweinefleisch aus garantiert 
antibiotika freier Mast. Hierzu werden ausschließlich 
landwirtschaftliche Betriebe aus NRW vertraglich ver-
pflichtet, die in dieser Region ansässig sind. Das Fleisch 
für „meat 4 you“ kommt von landwirtschaftlichen Fa-
milienbetrieben, die großen Wert auf eine gute Tier-
haltung legen sowie auf eine gesunde Aufzucht der Tie-
re. Diese Tiere haben genügend Bewegung und erhalten 
selbstverständlich gesundes Futter.
So können wir, Ihr REWE Lenk Team, Ihnen erstklassige und verantwor-
tungsvolle Fleischqualität bieten. Fragen Sie nach – wir beraten Sie gerne!
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Sport

„EN-Topsportler 2016“: Dreimal standen Aktive des Ruder-Clubs oben auf dem Treppchen
Erstmals vergab die Jury zwei Sonderpreise bei der Wahl

Sieger und Platzierte der diesjährigen EN-Sportlerwahl auf einen Blick. „Wir sind ein Kreis, in 
dem die Menschen zu Lande, zu Wasser und auf dem Wasser aktiv sind, in dem Bälle verschie-
denster Größen Tritte und Schläge aushalten müssen und in dem Gegner aufs Kreuz gelegt 

und Skier unter die Füße geschnallt werden. Mit anderen Worten: Sport ist ein Teil der Identität 
des Ennepe-Ruhr-Kreises“, betonte Landrat Olaf Schade bei der Begrüßung in der Schwelmer 
Sporthalle zur Wahl der „EN-Topsportler 2016“.

Ein Lächeln im Gesicht hatten verständlicherweise alle, die bei der 
Wahl der „EN-Topsportler 2016“ unter den ersten drei gelandet 
waren. Noch eine Spur freudiger blickten natürlich die Erstplat-
zierten auf Urkunden und Pokale bei der unterhaltsamen Ehrungs-
veranstaltung in der Schwelmer Sporthalle.
Dies waren als Einzelsportler Annika Steinau (Ruder-Club Witten), 
Lasse Dumke (SG Welper), Viviane Herda (KSV Witten) und Florian 
Preuß (Skiclub Sprockhövel) sowie als Mannschaft Simon Schlott und 
Matthias Fischer beziehungsweise Jacob Raillon und Lukas Föbinger 
(alle Ruder-Club Witten). Als Ehrenamtlicher wurde Peter Dekowski 
(TuS Stockum) gewürdigt.
Während diese Titel durch eine Jury vergeben wurden, konnten die 
Bürger unter den jeweils drei Erstplatzierten aus den Kategorien 
Sportlerin über und unter 18 sowie Sportler über und unter 18 Jahren 
ihren persönlichen Favoriten wählen. Hier machte Ringerin Lina Dus-
sin vom KSV Witten das Rennen.
Der Blick auf die Siegerlisten zeigt dreierlei: Zum ersten konnten die 
Wittener Sportler mit sechs von acht möglichen Titeln der diesjäh-
rigen Wahl ihren Stempel aufdrücken. Zum zweiten standen dreimal 
Aktive des Ruder-Clubs Witten ganz oben auf dem Treppchen. Und 
zum dritten unterstrichen die vorderen Plätze von Uta Streckert und 
Nora Hansel ein weiteres Mal: Eine Spezialkategorie für Sportler mit 
Behinderungen ist unnötig. „Bei der EN-Sportlerwahl ist die Leistung 
das entscheidende Kriterium. In unserem Wettbewerb kämpfen Men-
schen mit und ohne Behinderung um die Titel. Und das ist gut so“, 

unterstrich der Landrat Olaf Schade. 
Eine Premiere feierte in diesem Jahr 
nicht nur die neue Schwelmer Sporthalle 
als Austragungsort. Erstmals vergab die 
Jury auch zwei Sonderpreise. Sie gingen 
an Alexandra Popp und Lukas Klostern-
mann. Hintergrund: Die lange im Enne-
pe-Ruhr-Kreis lebenden Fußballer kehr-
ten mit Gold und Silber von den Olym-
pischen Spielen aus Rio zurück. Da sie 

aktuell weder im Kreis wohnen noch für einen Verein im Kreis spielen, 
kamen sie für den Titel „EN-Sportler“ nicht infrage. „Die besonderen 
Erfolge auf höchstem Niveau sind für uns aber ohne Wenn und Aber 
auszeichnungswürdig“, so die Jurymitglieder.
Für beste und kurzweilige Unterhaltung der zahlreichen Gäste aus 
Sport, Politik und Verwaltung sorgten Moderation und Interviews des 
interessiert nachfragende Moderators Marc Schulte sowie die Schwel-
mer Baskets mit ihrer U8 Mannschaft und dem Regionalligateam 
sowie „Shaolin Hung Choy Gevelsberg“ mit einem Drachentanz.

Rekord-Einzeltitel-Träger ist Mirko Englich
Die Wahl der EN-Sportlerinnen und EN-Sportler des Jahres wird seit 
2003 vom Ennepe-Ruhr-Kreis ausgeschrieben. Schirmherr ist stets der 
Landrat. Rekord-Einzeltitel-Träger ist der Wittener Ringer Mirko Eng-
lich. Zwischen 2003 und 2008 landete er fünfmal, davon viermal in 
Serie, auf Platz 1. Mit vier Titeln folgt ihm die Herdeckerin Anna-Lena 
Frömming (Taekwondo). Für die Ehrungsveranstaltung 2016 konnten 
der Gevelsberger Energie Versorger AVU, die Städtische Sparkasse zu 
Schwelm und Intersport Reschop als Unterstützer gewonnen werden.

Die Aktiven der U8 Mannschaft der Schwelmer Baskets sorgten für sportliche Unterhaltung.

Neben Urkunde erhielten alle 
Gewinner einen Pokal. Im Hinter-
grund die gut gefüllte Tribüne.



Aktuelles

Der Kaufpreis entsprach dem Preis für drei Jahre Miete – Häuser werden Ende 2017 fertig
Politik entscheidet über die Zukunft der Traglufthalle

Die Traglufthalle bietet eine Maximalbelegung für 240 Flüchtlinge. Zurzeit leben dort nur rund fünfzig Flüchtlinge. Die Politik muss im Sommer 
entscheiden, was mit der Halle, die Eigentum der Stadt Sprockhövel ist, geschehen soll. Die Halle hat 1,8 Millionen Euro gekostet. Foto: Pielorz

Sprockhövel hält mehrere Containerstandorte für Flüchtlinge vor - hier im Bild die Anlage im 
Börgersbruch. An diesem Standort können sechzig Flüchtlinge untergebracht werden, auch 
hier gibt es noch einige freie Plätze. Foto: Pielorz

ZGS-Leiter Ralph Holtze, 
der sich unter anderem 
auch mit der Standort-
frage der Unterbrin-
gung von Flüchtlingen 
beschäftigt. 

Vorrunden-Turnier im Jugendzentrum Haßlinghausen
Beim Kartenspiel SET geht es darum, ein SET aus drei Symbolkarten zu 
suchen. Aber das klingt leichter als es ist. In der Tischmitte liegt ein Ras-
ter aus 3x4 Karten. Alle Spieler suchen nun gleichzeitig nach einem SET 
aus drei Karten, deren aufgedruckte Symbole entweder dreimal genau 
gleich oder dreimal vollkommen unterschiedlich sind. Als weitere Her-
ausforderung muss auf mehrere Eigenschaften geachtet werden: Far-
be, Form, Füllung und Anzahl der Symbole. Wer die richtige Kombinati-
on gefunden hat, darf das SET als Siegpunkt vor sich legen. Der Spieler 
mit den meisten SETs gewinnt. Das rasante Kartenspiel für Jung und Alt 
wurde seit seiner Erstveröffentlichung 1991 mehrfach ausgezeichnet, 
unter anderem mit dem „Mensa Select“-Preis, der Spiele mit besonde-
ren geistigen Herausforderungen ehrt. Zur Ermittlung der Teilnehmer 
der Deutschen Meisterschaft werden in ganz Deutschland viele Vorrun-
den-Turniere gespielt. Die besten SpielerInnen des Sprockhöveler Vor-
runden-Turniers qualifizieren sich für die Deutsche Meisterschaft am 
11. Juni in Mannheim. Der städtische Jugendpfleger und die beiden Ju-
gendzentren laden am Donnerstag, den 18. Mai, zum Vorrundenturnier 
ein. Das Turnier findet im Jugendzentrum Haßlinghausen, Geschwis-
ter-Scholl-Straße 8, statt und beginnt um 17 Uhr. Teilnehmen können 
alle spielbegeisterten Menschen im Alter von 8 bis 99 Jahren. Zur Vorbe-
reitung auf das Turnier kann ab sofort in beiden Sprockhöveler Jugend-
zentren das Kartenspiel SET erlernt und geübt werden. Die Spielregeln 

Wer fährt zur Deutschen Meisterschaft im SET® Spiel?

In Sprockhövel leben zurzeit 
etwa 400 Flüchtlinge in unter-
schiedlichen Leistungsstufen. 
Das NRW-Integrationsgesetz 
sieht eine Wohnsitzauflage für 
Asylbewerber vor. Sie werden 
auf die Städte und Gemeinden 
verteilt und müssen für drei 
Jahre dort wohnen. Neben den 
im Bau befindlichen Häusern 
gibt es private Wohnungen, 
Container und die Traglufthalle.
„Die Traglufthalle wurde von der 
Stadt Sprockhövel für 1,8 Millio-
nen Euro gekauft. Die Kaufsum-
me entspricht der Miete für drei 
Jahre. Darum ist damals eine 
Kauf entscheidung gefällt wor-

den. Hinzu kom-
men die Kosten 
für die Erschlie-
ßung am Stand-
ort. Die Wohn-
container wur-
den mit festen 
Verträgen für 
zwei Jahre ange-
mietet. Die Häu-
ser am Waldweg 
und am Geduld-

erweg befinden sich in der Bau-
phase und werden vermutlich 
zum Jahresende bezugsfertig“, 
erklärt ZGS-Leiter Ralph Holtze. 
Er gibt auch Auskunft darüber, 
wie es weitergehen soll. „Noch 

vor der Sommerpause wird die 
Verwaltung der Politik eine Emp-
fehlung für die Zukunft der Trag-
lufthalle vorlegen. Dabei haben 
wir grundsätzlich die drei Mög-
lichkeiten Verkauf, Abbau und 
Einlagerung oder eine andere 
Nutzung. Zu den im Bau befind-
lichen Häusern kann ich sagen, 
dass sie grundsätzlich für Flücht-
linge angedacht sind. In den 
Richtlinien zur Unterbringung 
von Flüchtlingen haben wir aber 
am 15. Dezember einen schriftli-
chen Hinweis bekommen für den 
Fall, dass die Kapazitäten nicht 
gebraucht werden. Dann kann 
man einen Antrag stellen, dass 
diese Objekte dem sozialen Woh-
nungsbau zugeführt werden kön-
nen, ohne bereits gezahlte För-
dergelder zurückzahlen zu müs-

sen. Hier müssen wir die Fertig-
stellung der Objekte abwarten, 
uns dann die Flüchtlingszahlen 
ansehen und entscheiden, was 
wir tun werden. 
Der Gesetzgeber sieht für Flücht-
linge zunächst die Unterbrin-
gung in einer Gemeinschaftsun-
terkunft vor – darum die Wohn-

container und die Traglufthalle. 
Würden wir hiervon abweichen, 
müssten wir jetzt für die Wohn-
Container Miete zahlen und für 
die Flüchtlinge in den Wohnun-
gen. Menschen mit Bleiberecht 
können sich auch selbständig 
Wohnraum suchen.“ anja

18. Mai, 17 Uhr
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sind sehr einfach und schnell verstanden und schon nach kurzer Zeit 
können die Teilnehmenden die ganze Rasanz des Spiels erleben. Die Ju-
gendzentren sind dienstags ab 16 Uhr und mittwochs, donnerstags und 
freitags immer ab 15 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. Anmeldungen sind ab so-
fort in den beiden städtischen Jugendzentren möglich:
Haßlinghausen, Geschwister-Scholl-Str- 8, Tel.: 02339-911547, Mail: 
info@jugendzentrum-hasslinghausen.de
Niedersprockhövel, Eickerstr.23, Tel.: 02324-591845, 
Mail: info@jzniedersprockhoevel.de



Kemnader See

Als bisher letzte Staustufe im Ruhrlauf wurde im Jahr 1979 der Kemnader See festgestellt. Er ist gleichzeitig Freizeitzentrum und erfüllt Reinigungszwecke.. Foto: Ulf Kathagen

Ruhr einst einer der meistbefahrenen Flüsse

Herausgekommen ist das „Hawaii-Festival“

Vor 100 Jahren war die Ruhr einer der meistbefahrenen Flüsse Euro-
pas. Die Ruhraaken beförderten Kohle und andere Güter. Die Schiffe 
ließen sich bei der Talfahrt von Wasser und Wind treiben und wurden 
bei der Bergfahrt von Pferden über Lein- und Treidelpfade gezogen.
Heute verkehren nur noch Fahrgastschiffe im mittleren Ruhrtal. 
Die MS Kemnade fährt ihre Runden auf dem Kemnader See; mit der 
MS Schwalbe II können Besucher vom Hafen Heveney über die 

Schleuse Herbede bis nach Wit-
ten-Bommern fahren. Es gibt 

Kaffee und Kuchen an Bord, 
manchmal kann man sogar 

frühstücken - und heira-
ten an Bord, das geht 
auch.
Im Freizeitbad Heve-
ney kann man sich ne-
ben aktiven Erlebnis-
sen auch richtig ver-
wöhnen lassen. In der 
Saunalandschaft wird 

Wellness großgeschrie-
ben. Und draußen kann 

man auch mal gemütlich auf 
der Bank sitzen und Enten und 

Schwäne beobachten. Etwa 30 
Schwäne sind auf dem See unterwegs.

Das „SUP Festivals Kemnade“ – die Abkürzung steht für „Stand Up 
Paddling“ – und der „Südsee-Cup“ am Kemnader See werden zusam-
mengelegt. Herausgekommen ist das „1. Hawaii-Festival Kemnade“, 
und zwar am Samstag, 13., und Sonntag, 14. Mai.
In diesem Jahr findet die Veranstaltung unter diesem neuen Namen 
statt, denn die Veranstalter des „SUP Festivals Kemnade“ (Surfschule 
WestUfer und Beachlocation blue:beach), sowie der Veranstalter des 
Südsee-Cups (PSV-Ruhr) bündeln ihre Kräfte.
Neben den Stand-Up-Paddle-Wettbewerben werden auch Outrig-

ger-Canoe-Wettbewerbe stattfinden, wie im-
mer abgerundet durch ein buntes Rahmenpro-
gramm. Nicht nur sportlich wollen die Veran-
stalter in diesem Jahr die Sinne reizen, sondern 
auch Augen, Ohren mit Eindrücken füllen, die 
die Faszination Südsee ausmachen. Stattfin-
den werden die Rennen in diesem Jahr im Be-
reich Heveney des Kemnader Sees.
Als Aussteller mit Testboards sind in diesem 
Jahr „Mistral“, „Siren“ und „Fanatic“ (in Kombi-
nation mit Sport Schöer aus Unna) dabei. Au-
ßerdem baut wie immer „Cavida Sports“ sei-
nem bunten Stand aus Sonnenbrillen, Klamot-
ten und Longboards auf. SUP-Boards können 
an beiden Tagen wieder von 11 bis 18 Uhr ge-
testet werden.
Wie immer ist die Veranstaltung für jedermann 
gemacht. Nicht nur Profis und Hobby-Racer, 
sondern auch SUP-Einsteiger sind willkom-
men, an den Wettbewerben teilzunehmen. Ei-

ne Gelegenheit bietet zum Beispiel das „Fun Race“. Auch der Nach-
wuchs kommt bei einem Rennen wieder auf seine Kosten. Weitere In-
fos und Anmeldung unter: http://www.hawaii-festival-kemnade.de

Heiraten an Bord geht auch

Veranstalter bündeln Kräfte

Kemnade: größtes Freizeitzentrum in der Region
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Wassersport-Tag 
am Stausee
In Zusammenarbeit mit der Was-
sersportschule Kemnade veranstal-
tet der Wassersportladen einen „Tag 
des Wassersports“ am Donnerstag, 
25. Mai (Himmelfahrt), am Stausee. 
Dabei kann jeder segeln, kanufah-
ren, Schlauchboote mit Außenbor-
dern Probe fahren und vieles mehr. 
Von 10 bis 16 Uhr können die Besu-
cher Wassersport mitten im Ruhrge-
biet erleben. Der Eintritt zur kinder-
freundlichen Veranstaltung ist frei.

Seit 30 Jahren 
in Flammen
Seit über 30 Jahren ist Kemnade in 
Flammen ein Volksfest für die ganze 
Familie. Dank des Flairs am Kemna-
der See und einem Unterhaltungs-
programm ist das Fest bis über 
die Grenzen des Ruhrgebiets hin-
aus bekannt. Auch am diesjährigen 
Pfingstwochenende werden bis zu 
100 000 Besuchern erwartet. Mit da-
bei: The Atrium, Polarfuchs, Banda 
Senderos, Pop Machine, Männersa-
che, Shanty Chor, Pelodum.

Die 16. Auflage des Volkslaufes, das neue Hawaii-Festival mit Ausleger-Kanu und das „Wildhier“
Wenn die vermehrte Sonneneinstrahlung wieder langsam die Herzen und 
Glieder wärmt, erwacht auch am Kemnader See wieder das sportliche Leben. 
Die 16. Auflage des Volkslaufes um den Kemnader See am Sonntag, 7. Mai, 
wird den Läufern wieder alles abverlangen. Es gibt einen Erwachsenenlauf 
über 10 Kilometer, einen Schülerlauf über 2 Kilometer und den sogenannten 
Bambilauf, der über 350 Meter geht.
An zwei Tagen, Samstag, 13., und Sonntag, 14. Mai, findet das Hawaii-Festi-
val statt. Es gibt ein Ausleger-Kanu- (Outrigger) und Stand-Up-Paddel-Ren-
nen sowie natürlich ein großes Rahmenprogramm mit Testimonial, Beach-
bars, Livemusik und Mitmachprogramm für die ganze Familie. Campingmög-

Am Kemnader See erwacht wieder das sportliche Leben

Die Möglichkeiten für Sport und Entspannung sind hier (fast) unerschöpflich

Im Stehen paddeln wird 
immer populärer. Foto: 
 hawaii-festival-kemnade.de



Als bisher letzte Staustufe im Ruhrlauf wurde im Jahr 1979 der Kemnader See festgestellt. Er ist gleichzeitig Freizeitzentrum und erfüllt Reinigungszwecke.. Foto: Ulf Kathagen

Kemnade: größtes Freizeitzentrum in der Region

Gemeinschaft und Natur erleben
Aktiv sein, Gemeinschaft und Natur erleben, bei Wind und Wetter 
an der frischen Luft sein – Segeln ist der ideale Sport für alle Alters-
gruppen. Die Wassersportschule Kemnade vermittelt das notwendi-
ge Know-how. Das Revier ist der Kemnader See im Städtedreieck Bo-
chum/Witten/Hattingen. Direkte Autobahnanbindung und kostenlo-
se Parkplätze tragen dazu bei, die neuen Aktivitäten entspannt an-
zugehen.
Einsteiger und Fortgeschrittene können in der DSV-anerkannten Se-
gelschule sämtliche Zeugnisse vom Segelschein bis zum Sporthoch-
seeschifferschein und die notwendigen Sprechfunkzeugnisse erwer-
ben. Zum Einstieg in das Hochseesegeln wird das sichere Führen ei-
ner Yacht auf Meilen- oder Ausbildungstörns auf der Nordsee und 
im Mittelmeer vermittelt. Schnuppersegeln für jeden, der diesen fas-
zinierenden Sport kennenlernen möchte, Eltern-Kind-Segeln und 
 Segelscheine für die Jüngsten, runden das Angebot ab.

Die 16. Auflage des Volkslaufes, das neue Hawaii-Festival mit Ausleger-Kanu und das „Wildhier“
lichkeit für Teilnehmer und Besucher wird es wieder am blue:beach geben.
Der Tag des Wassersports am Donnerstag, 25. Mai, wird wieder alle Freunde 
das Wassersports von nah und fern anlocken. Dieser Tag steht ganz im Zei-
chen von Regatten, Vorführungen und Mitmachaktionen. Dazu wird es viele 
Buden und Stände geben.
Am Samstag, 26., und Sonntag, 27. August, dann findet das „Wildhier Festi-
val“ statt, ein Vogelfestival. Adler fliegen über den See, Naturschützer stel-
len ihre Arbeit vor; Ferngläser und Fernrohre können getestet werden, und 
in Seminaren kann fotografieren gelernt werden. Ein Familientreff für alle 
Naturfreunde.

Am Kemnader See erwacht wieder das sportliche Leben

Die Möglichkeiten für Sport und Entspannung sind hier (fast) unerschöpflich

Das Volksfest „Kemnade in Flammen“ im Oveney findet von Freitag, 2., bis Montag, 5. Juni. statt. Höhe-
punkt neben Bühnenshows und Kirmesbetrieb ist das Feuerwerk.  Foto: kemnade-in-flammen.de

In der Lake 33
58456 Witten
Telefon:  02302-760 16 00

Ruhr-Golf Golf für Jeder
mann!

Schnupper-Golf-Kurse 
und Platzreife-Kurse

Das Golfareal  
in Witten
Wo einst Kohle- und Stahlindustrie das 
Landschaftsbild regierten, begannen im 
Jahre 2003 die Anfänge einer Golfanlage. 
In der Stadt Witten, nahe des Kemnader 
Stausees, finden Sie alles, was das Golfer-
herz höher schlagen lässt! Neben einer 
9-Loch-Golfplatzanlage gibt es zudem 
eine weiträumige Driving- Range sowie 
ein Trainingsgelänge mit Putting-Green 
und Übungsbunker. Ganz nach dem Motto 
„Jeder ist willkommen“ lädt das Areal, gleich 
ob Anfänger, Amateur oder Profi, ein! Also, 
wer auch einfach nur mal „schnuppern“ will, 
ist herzlich willkommen.
 Hans Wilms, Betreiber
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IST IHR GARTEN BEREIT?
DER SOMMER KOMMT!

Schäferhund Aik vom Rio Negro siegt bei der Fährtenhund-Weltmeisterschaft in Slowenien
Von Beruf „Schnüffler“: Vor al-
lem Schäferhunde können 
durch ihr hochentwickeltes sen-
sibles Riechorgan die eingeat-
mete Luft  noch auf 150 Meter 
Entfernung auf geringste Ge-
ruchseindrücke untersuchen. 
Der Schäferhund Aik vom Rio 
Negro mit seinem Besitzer Mi-
chael Tomczak ist als Weltmeis-
ter von der Fährtenhundmeis-
terschaft in Slowenien zurück-
gekehrt. Image hat das erfolg-
reiche Duo zuhause in Sprock-
hövel besucht.

Durch den Einsatz seiner über-
durchschnittlich gut ausgebilde-
ten Nase erhält der Hund Infor-
mationen über seine Umwelt, an 
denen er sich orientieren kann. 
So kann der Fährtenhund – nach 
einer erfolgreichen Fährtenhund-
ausbildung – Duftspuren folgen 
und wird zum unentbehrlichen 
Helfer auf der Suche nach ver-
missten Personen, Verschütteten 
oder verscharrten Verbrechens-
opfern. 
Schon als Kind begeisterte sich 
Michael Tomczak für Schäfer-

hunde – auch seine Eltern hatten 
Hunde. Doch einfach nur Spazie-

rengehen wollte er nicht – so kam 
es zum Hundesport. Der selbstän-
dige Ingenieur für Umwelttechnik 
hat heute mit dem neunjährigen 
Aik einen richtigen Champion zu-
hause. „Aik hat bisher an sieben 
Weltmeisterschaften für Fährten-
hunde teilgenommen. Zwei hat 
er gewonnen, einmal gab es ei-
nen zweiten Platz, einmal einen 
dritten, einmal einen vierten, ein-
mal einen zehnten und beim ers-
ten Mal ist er noch durchgefallen. 
Bei den Deutschen Meisterschaf-
ten stand er viermal auf dem ers-
ten Platz, zweimal auf dem zwei-
ten Platz und einmal wurde er 
Dritter“, erzählt Tomczak. 
Die Fährtenhundprüfung kann 
als eigenständige Disziplin ge-
prüft werden oder als Teildiszi-
plin der Gebrauchshundprüfung.
Bei der 23. Weltmeisterschaft 
für Fährtenhunde in Sloweni-
en stand Aik mit stolzen 196 
von 200 Punkten ganz oben auf 
dem Treppchen. Mindestens 1800 
Schritte misst die Fährte, die der 
Hund erkennen muss. Sieben Ge-
genstände werden ausgelegt, 
zum Beispiel Holzpartikel oder 
Stoffreste. Dann muss das Tier 
der Fährte folgen. Der Boden ist 
dabei unterschiedlich beschaffen 

– Wald, Acker, Wiese. „Für mich ist 
das aber nur ein Hobby, beruflich 
kommt der Hund nicht zum Ein-
satz“, erklärt Tomczak der neben 
Aik auch noch die Hündin Wicky 
(acht Jahre) und den vier Mona-
te alten Klyff besitzt. Der soll spä-
ter einmal in die Fußstapfen von 
Aik treten. 
56 Teilnehmer waren bei der 
Weltmeisterschaft in Slowenien 
dabei – aus aller Herren Länder, 
sogar aus den USA und aus Sri 
Lanka. Die nächste WM 2018 fin-
det in der Slowakei statt – da wird 
Aik natürlich wieder dabei sein.
Tomcak ist mit seinen Tieren Mit-
glied im DVG, dem Deutschen 
Verband der Gebrauchshunde-
sportvereine. Der wiederum ist 
im VDH, dem Verband für das 
Deutsche Hundewesen, Mitglied. 
Zum Üben legt Tomczak auf sei-
ner heimischen Wiese Fährten. 
Die ist groß genug. 
Reich wird er durch seinen vier-
pfotigen Champion übrigens 
nicht: „Wir werden in den Kosten 
vom Verein unterstützt, aber der 
Sieg bringt einen lieben Hände-
druck und einen Pokal. Geld gibt 
es  nicht“, lacht er. Der größte 
Erolg ist die Liebe zwischen Hund 
und Mensch.  anja

Beruf „Schnüffler“: Die Nase ist das Maß aller Dinge

Michael Tomczak mit Klyff (vier Monate) und dem Weltmeister Aik vom Rio Negro (neun Jahre).  Foto: Pielorz

Jung und Alt spielen gern zusammen: Wenn Michael Tomczak Klyff und Aik zusammen auf die 
Wiese lässt, geht richtig die Post ab. Foto: Pielorz
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Wer einen Garten neu anlegt, 
vom Vorbesitzer übernimmt oder 
seit langem endlich mal grund­
überholen will, steht vor der Fra­
ge, wie man ihm eine harmo­
nische, nach den eigenen Be­
dürfnissen ausgerichtete Struk­
tur verleiht. Am Anfang steht die 
Entscheidung über die Raumauf­
teilung. Einzelne Gartenräume 

In einem Senkgarten lassen sich je nach Ge-
fälle mehrere Stufen einbauen, die Platz für 
Sitzecken, Rabatten und andere gestalteri-
sche Elemente bieten. Fotos: BGL

Neue Ein- und Ausblicke:

Der modellierte Garten zeigt Höhen und Tiefen
können unterschiedliche Funk­
tion prägen: An einen geschütz­
ten Platz kommt die Terrasse, an 
einen sonnigen Standort ein Ge­
müsebeet und an einer exponier­
ten Stelle eine blühende Stau­
denrabatte. Das gilt nicht nur für 
große Flächen. Indem man ei­
nen kleinen Garten in wenigstens 
zwei Bereiche aufteilt, kann man 

ihm Tiefe verleihen, sodass er 
größer wirkt, als er eigentlich ist. 
Die Gartenräume lassen sich zum 
Beispiel mit Mauern oder Hecken 
gliedern. Noch wirkungsvoller ist 
es jedoch, wenn man höher und 
tiefer gelegene Ebenen schafft. 
Durch eine Niveaubildung lassen 
sich die Struktur und Aufteilung 
des Gartens zusätzlich betonen 
und ganz neue Ein­ und Ausbli­
cke schaffen.

Nicht nur bei Hanglage
Durch die Höhenunterschie­
de wird die Aufteilung in unter­
schiedliche Gartenräume auf ei­
nen Blick klar erkennbar. Die 
Übergänge können dabei durch­
aus fließend sein. Bestes Beispiel 
ist ein großes Hochbeet mit Ge­
müsepflanzen und Beerensträu­
chern. Wenn man dies an den Sei­
ten zugänglich macht, kann man 
bequem auf Hüfthöhe pflanzen, 
pflegen und ernten. Aber auch 
mit Wasserbecken, Brunnen und 

Teichen lassen sich außerge­
wöhnliche Effekte erzielen, wenn 
man sie erhöht anlegt. Bei ei­
ner Hanglage des Gartens ist für 
Wasserflächen ohnehin eine Ter­
rassierung erforderlich. Je nach 
Gefälle lassen sich hier mehre­
re Stufen einbauen, die Platz für 
Sitzecken, Rabatten und andere 
gestalterische Elemente bieten. 

Statik und Gestaltung
Ob bei einer ebenen Fläche oder 
einem Hanggarten – eine Ter­
rassierung ist ein bauliches Ge­
staltungsmittel, für das man 
sich am besten Rat und Tat ei­
nes Landschaftsgärtners zu Hil­
fe holt. Die Gartenprofis kennen 

Treppen, Stufen und Rampen gilt es, schon 
bei der Planung harmonisch in das Gesamt-
bild einzubinden.
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sich nicht nur mit Pflanzen sehr 
gut aus, sie bringen auch schwe-
res Gerät, Erfahrung und Fach-
wissen mit, die für die Modellie-
rung eines Grundstücks notwen-
dig ist. Landschaftsgärtner wis-
sen, wie gebaut werden muss, da-
mit bei Höhenunterschieden die 
statischen Vorrausetzungen er-
füllt sind und die Einbauten lang-

Bommerholzer Str. 98 • 58456 Witten-Bommerholz 
Tel.: 0 23 02/ 66 05 0  •  Fax: 0 23 02/ 7 13 30  •  Mo.-Fr. 8-18 Uhr  •  Sa. 8-14 Uhr

Internet: www.bommerholzer-baumschulen.de

... viel mehr Natur erleben!

Starten Sie mit uns
in den FRÜHLING!
Wir bieten Ihnen zu jeder Jahreszeit
ein breites Sortiment hochwertiger
Containerpflanzen auf 1,2 ha.

Erste Qualität und fachliche Beratung
sind in unserer Baumschule selbstverständlich!

58456 Witten · Bommerholzer Str. 98 · Tel. 0 23 02 / 6 60 50
www.bommerholzer-baumschulen.de

Blütenmeer - Blüten zauber!
Wir bieten Ihnen u. a. ein breites Sortiment an Beet- und 
Balkonpflanzen sowie Ampel- und Kübelpflanzen.
Beste Qualität und fachliche Beratung sind
in unserer Baumschule selbstverständlich!

fristig stabil bleiben. Insbeson-
dere bei Hanglagen beachten sie 
auch die Statik des Hauses, damit 
das Gebäude unbeschadet bleibt. 
Außerdem wissen sie, wie sich Be-
tonmauern verstecken lassen, die 
für eine ausreichende Standfes-
tigkeit von größeren baulichen 
Höhenunterschieden notwendig 
sind. Sie verschwinden etwa hin-

ter Naturstein, Holzverkleidungen 
oder werden dekorativ mit Klet-
terpflanzen überwachsen. 

Treppen, Stufen, Rampen
Ob ein geometrisch-formaler Gar-
ten oder eine naturnahe Gestal-
tung – mit professionell ange-
legten Höhenunterschieden lässt 
sich der jeweilige Gartenstil in sei-

ner Wirkung verstärken. Die Pro-
fis für Garten- und Landschafts-
bau helfen dabei, individuelle Lö-
sungen zu finden, um Funktion 
und Optik sowie pflanzliche und 
bauliche Gestaltung in Einklang 
zu bringen. Dazu gehören auch 
die Übergänge zwischen den ver-
schiedenen Ebenen: Treppen, Stu-
fen und Rampen gilt es, schon bei 
der Planung harmonisch in das 
Gesamtbild einzubinden. 

Hochbeete und Terrassen
Erhöhungen können auch rein de-
korativen Charakter erfüllen. Bei-
spielsweise lässt sich eine Terrasse 
mit Hochbeeten umranden, die mit 
Rosen, Stauden oder immergrünen 
Gehölzen bepflanzt einen attrakti-
ven Rahmen und einen mehr oder 
weniger blickdichten Sichtschutz 
bieten. Eine weitere Variante ist es, 
mehrere blühende Rabatten in Ter-
rassen anzulegen, wobei eine die 
jeweils andere überragt. Hier kön-
nen spannende Farb- und Formen-
akzente kombiniert werden, die im 
Wechsel der Jahreszeiten immer 
wieder ein neues Gesamtbild er-
geben. Weitere Informationen sind 
auf www.mein-traumgarten.de zu 
finden. BGL

Fortsetzung von Seite 25

Der modellierte Garten zeigt Höhen und Tiefen

Höhenunterschiede bewirken ganz neue 
Ausblicke. BGL

Meister
Gärten
Rahm

Garten- und Landschaftsbau GmbH

Am Walzwerk 7
45527 Hattingen

☎ 02324 - 6867956
Mobil 0170 - 2849714

info@meister-gärten.de
www.gartenbau-rahm.de

Gartenservice rund ums Jahr

Gartenfreunde Sprockhövel e. V. 
Standortreise

Seehotel Zeuthen in Verbin-
dung mit der IGA Berlin, Spree-
wald, Lutherstadt Wittenberg – 
Zwischenverkauf vorbehalten.
Das Seehotel Zeuthen liegt in-
mitten einer Seenlandschaft 
am Stadtrand Berlins. Geplant sind u.a.  der Besuch der letzten noch 
produzierenden Mehlmühle – Ölmühle – Sägemühle – Holland Müh-
le Straupitz, Halbtagestour „Romantik Pur“ rund um den Schwielow-

see, Sanddorndorf in Petzow, 
Künstlerdorf Ferch, Fischer- und 
Obstbauerndorf Caputh, alterna-
tiv Einsteinausstellung, IGA Ber-
lin mit baulichen und gärtneri-
schen Höhepunkten, Wassergär-
ten „Promenade Aquatica“ u.v.m., 
Bücher- und Bunkerstadt Zos-
sen/Wünsdorf, Lutherstadt Wit-
tenberg mit Orgelmusik in der 
Schlosskirche. 

Anmeldung: Erwin Lutter-
kort, Schultenbrinkstr. 38c, 
45549 Sprockhövel, Mobil: 0170 
2128471,  Fax: 02324 684 6116
 Renate Schröter

Fr., 12. Mai bis Di., 16. Mai

©ingimage
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Alte Apfel- und
Obstsorten bewahren

Christian Hückinghaus: Land­
berger Renette, Krügers Dick­
stiel oder Roter Bellefleur sind 
drei Apfelsorten, die heute nahe­
zu unbekannt sind. Die meisten 
Apfelsorten, die heute auf dem 
Markt sind, gehen auf sehr we­
nige Ausgangssorten zurück. Cox 
Orange, Golden Delicius, Red De­
licius, Jonathan, James Greve und 
Mac Intosh sind Stammeltern­
sorten vieler moderner Sorten. 
Diese sechs Apfelsorten sind 
auf mehreren Ebenen hochgra­
dig krankheitsanfällig. Die gene­
tische Breite wird immer enger. 
Viele alte Sorten haben aber ge­
netische Eigenschaften, die sehr 
interessant sind. Wenn diese 
Sorten verloren gehen, geht ein 
Stück Kulturgut verloren. 
Image: Was bedeutet das für den 
Verbraucher? 
Christian Hückinghaus: Die aus 
den Stammelternsorten für den 
Intensivobstanbau gezüchteten 
„modernen Äpfel“ wie z.B. Elstar 
(Golden Delicius x Ingrid Marie), 
Pink Lady (Lady Williams x Gol­
den Delicius) oder Jonagold (Jo­
nathan x Golden Delicius) tra­
gen ebenfalls dieses Erbgut in 
sich. Sie benötigen leichte Böden 
und wärmere Klimabedingun­
gen, sind pflegeintensiv mit ho­
hem Pflanzenschutzmittelinput. 
Das bedeutet, dass der Jungbaum 
mit dem Zuchtziel, hormonell be­
günstigt, früh in die Ertrags phase 
gelangt. Wenn überdies von An­
fang an kein fachlicher Schnitt 
erfolgt, d.h. ein mehrjähriges An­
schneiden der Leitäste, was zu ei­
ner tragstabilen Krone führt, und 
das Ausschneiden der Blüten­
knospen ausbleibt, erschöpft 
sich der Baum in kurzer Zeit. Er­
kennbar durch seinen Hänge­
wuchs mit mangelhaft ausge­
bildeten Leitästen, die eventuell 
zudem auch noch an dem Obst­
baumkrebs erkrankt sind. Bei ei­
nigen Pi­ und Re­Apfelsorten sind  
die Resistenzlinien durch die 

ten Obstbäumen. Wir verzichten 
auf eine Fülle von Geschmackser­
lebnissen. Heimlich, still und lei­
se verschwinden seit Jahrzehnten 
die Obstbäume aus unseren Gär­
ten. Das hat vor allem mit markt­
wirtschaftlichen Zwängen zu tun. 
Da auch mehr und mehr Allergi­
en gegen Äpfel auftreten, könn­
ten die alten Sorten helfen. Mit 
den Bäumen verschwinden auch 
die alten Sorten, die von unseren 
Vorfahren jahrhundertelang ge­
nutzt und vermehrt wurden. Zu 
ihrem Erhalt möchte ich einen 
kleinen Beitrag leisten.
Image: Vielen Dank für das Ge-
spräch, in der nächsten Ausgabe 
würden wir Sie gern über die Vor-
gehensweise in der Obstsorten-
bestimmung  und Sicherung bei 
unbestimmten Baumveteranen 
befragen.

pilzlichen Hauptkrankheiten wie­
der durchbrochen worden. Somit 
werden alle anfälligen Sorten bei 
nicht fachgerechter Pflege inner­
halb von ein paar Jahren erkran­
ken und schließlich absterben.
Auch Aspekte bezüglich Blatt­ 
oder Blutlausbefall und die Ein­
flussnahme des beginnenden 
Klimawandels bei modernen Sor­
ten sind noch nicht eindeutig zu 
bewerten. 
Image: Ihren Ausführungen ent-
nehme ich, dass Bäume aus dem 
Intensivobstanbau viele Pflan-
zenschutzmittel benötigen und 
für den eigenen Garten nicht un-
bedingt geieignet sind?
Christian Hückinghaus: Rich­
tig, letztendlich spricht vieles für 
das vermehrte Anbauen alter Lo­
kalsorten. Das angebotene Sor­
timent an Äpfeln müsste Aspek­
te, wie das lokale Klima mit rela­
tiv hohen Niederschlägen, küh­
leren Mitteltemperaturen und 
die anstehenden mittelschwe­
ren Lehmböden berücksichtigen. 
Es ist sehr ärgerlich, wenn Obst­
freunde im eigenen Garten oder 
auf ihrer großen Streuobstwiese 
Bäume pflanzen, die mit großer 
Wahrscheinlichkeit dann mittel­
fristig erkranken.
Ergo, altbewährte krankheits­
resistente, robuste Lokalsor­
ten wie zum Beispiel die Har­
berts Renette, Krügers Dickstiel, 
Horneburger Pfannkuchen Apfel 
oder Roter Bellefleur sollten be­
sonders dann zum Einsatz kom­
men, wenn schlechte Standort­
bedingungen vorliegen. Somit 
kann der pilzliche Befallsdruck 
durch den Obstbaumkrebs schon 
im Vorfeld eingedämmt werden, 
wenn die Standortverhältnisse  
den Standortansprüchen den 
Sorten entsprechen.
Image: Warum setzen Sie sich so 
für alte Apfelsorten ein?
Christian Hückinghaus: Ich lie­
be als leidenschaftlicher Gärtner 
besonders den Umgang mit al­

Christian Hückinghaus
Lichtenplatzstr. 1
58285 Gevelsberg
Telefon 02332 81800
Landschaftsgärtner, 
Dipl. Ing. Landschaftspflege, 
geprüfter Obstbaumwart und 
-pfleger nach LOGL

Mein Aufgabenspektrum an den 
einzelnen Obstbäumen ist je 
nach Alter Pflanz­, Erziehungs­, 
Auslichtungs­ und Verjüngungs­
schnitt. In diesem Prozess er­
gibt sich häufig die Frage nach 
der Sorte. 
Vielfach sind die Sortennamen 
in Vergessenheit geraten. Die­
se Sortennamen geben häu­
fig Aufschluss über die lokale, 
standörtliche Zugehörigkeit wie 
z.B. Dülmener Rosenapfel. Eben­
so kann eine Person als Namens­
geber in Frage kommen, die den 
Apfel in der freien Landschaft 
ausfindig gemacht hat, Beispiel 
Jakob Fischer Apfel. Beim Pasto­
renapfel war ein Beruf ein Aspekt 
für die Benennung. Letztendlich 
entstanden einige heute noch 
gängige alte Sorten aus Züch­
tungen, sodass dann die Frucht 
den Namen des Züchters erhielt 
– Jakob Lebel.

Jeder Deutsche verzehrte 2013 durchschnittlich 9,1 Kilo-
gramm Äpfel, damit ist der Apfel die gefragteste Frucht. Im  
19. Jahrhundert gab es noch über 1000 Apfelsorten, aber wel-
che kennen wir heute noch und was kaufen wir im Supermarkt? 
Image besuchte Christian Hückinghaus auf seiner Streuobst-
wiese in Gevelsberg und bekam folgende Antworten:

Quellennachweis:
„In meinen Antworten beziehe 
ich mich teilweise auf die Aus­
führungen von Herrn Hans­Jo­
achim Bannier aus ,Genetische 
Verarmung beim Obst und Ini­
tiative zur Erhaltung der gene­
tischen Vielfalt‘.“

Garten

©ingimage
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Alles über Reifen

Leistung beim Bremsen auf nasser FahrbahnVor dem Radwechsel die Reifen prüfen
Beim aktuellen Sommerreifentest des ADAC schneidet knapp ein 
Viertel der getesteten Reifen mit dem Urteil „gut“ ab. Hauptver-
antwortlich dafür ist die durchweg gute Leistung beim Bremsen 
auf nasser Fahrbahn.
Weil er genau in dieser Kategorie komplett versagt, wurde der Yoko­
hama Geolandar SUV als einziger Reifen aus dem gesamten Testfeld 
mit der Note „mangelhaft“ bewertet. Getestet wurden 31 Modelle aus 
den beiden Reifengrößen für Mittelklassewagen (195/65 R15) und SUV 
(215/65 R16). Spitzenreiter bei den Geländewagenreifen ist der Good­
year Efficient Grip SUV, der in den Kategorien Verschleiß, Kraftstoff­
verbrauch und Verhalten auf trockener und nasser Fahrbahn durch­
weg gute Noten erhält, dicht gefolgt vom Cooper Zeon 4XS Sport. Am 
unteren Ende des Testfeldes findet sich der Michelin Latitude Tour HP: 
Seine Schwächen insbesondere in der Seitenführung auf Nässe lassen 
nur ein „ausreichend“ zu.

Vorsicht laut Testern bei der M+S-Markierung
Vorsicht ist laut den ADAC­Testern bei der M+S­Markierung auf vie­
len Sommerreifen­Modellen für SUV geboten: Sie erweckt den Ein­
druck, als seien diese Sommerreifen nicht nur geländegängig, son­
dern auch besonders wintertauglich. Tatsächlich verliert die Gummi­
mischung dieser Pneus bei niedrigen Temperaturen ihre Elastizität 
und damit an Fahreignung bei Matsch und Schnee. Außerdem täuscht 
die robustere Lamellenoptik mehr Grip vor. Das Gegenteil ist der Fall. 
„Auch wenn die M+S­Markierung der gesetzlichen Winterreifenpflicht 
genügt: Wer aus Sparsamkeit auf einen echten Winterreifen bei SUVs 
verzichtet, nimmt große Sicherheitseinbußen in Kauf“, betont Rein­
hard Kolke, Leiter des ADAC­Technikzentrums.

Auch preiswerte Modelle haben keine gravierende Schwäche
In der besonders häufig verkauften Reifengröße für Mittelklassewa­
gen schneiden alle namhaften Marken mit einem „gut“ ab: neben den 
Premium­Marken Pirelli, Bridgestone, Continental und Goodyear auch 
das preiswerte Modell von Esa­Tecar. Keiner dieser fünf Reifen leistet 
sich eine gravierende Schwäche, wobei Continental mit einer Spitzen­
wertung bei Nässe heraussticht. Das Schlusslicht GT Radial Champiro 
FE1 mit dem Urteil „ausreichend“ verliert vor allem wegen Schwächen 
auf nasser Fahrbahn. ampnet/Sm

Mit dem Frühling kommen die wärmeren Temperaturen, die 
Glatteisgefahr geht auf ein Minimum zurück. Fachleute raten, je 
nach Region und Fahrzielen etwa zu Ostern von Winter- auf Som-
merreifen umzusteigen.
Sommerreifen bieten mit ihrer härteren Gummizusammensetzung 
deutlich besseren Halt auf den Straßen. Der Deutsche Verkehrssicher­
heitsrat (DVR) empfiehlt, vor dem Wechsel die im Winter eingelager­
ten Sommerreifen noch einmal zu prüfen. Profiltiefe, Luftdruck, Alter 
und der Gesamtzustand sollten geprüft werden. Experten empfehlen 
bei Sommerreifen eine Mindest­Profiltiefe von drei Millimetern, auch 
wenn der Gesetzgeber nur 1,6 Millimeter vorschreibt. Laut DVR sollte 
es aber mehr sein, um die Aquaplaninggefahr stärker zu reduzieren.

Mehr als ein Drittel
Die Bedeutung des Reifendrucks wird unterschätzt. 
Mehr als ein Drittel der während der „Wash & 
Check“­Aktion 2016 des DVR geprüften Reifen, näm­
lich 36 Prozent, wiesen einen zu hohen oder zu nied­
rigen Reifendruck auf. Das kann nicht nur Beschädi­
gungen nach sich ziehen: Der Spritverbrauch erhöht 
sich, der Bremsweg wird länger, und bei Ausweichma­
növern bricht der Wagen leichter aus. Um dem Druck­
verlust Einhalt zu gebieten, sollte der Reifendruck bei 

jedem zweiten Tankstopp am höchstens handwarmen Reifen über­
prüft und gegebenenfalls angepasst werden, raten Fachleute. Der für 
das jeweilige Fahrzeug richtige Druck ist auf der Innenseite des Tank­
deckels oder dem Türholm sowie in der Betriebsanleitung verzeichnet.

DOT-Nummer gibt Aufschluss 
Über das Reifenalter gibt die so genannte DOT­Nummer Aufschluss, 
die auf der Reifenflanke zu finden ist. Die ersten beiden Stellen der 
vierstelligen Ziffer geben die Kalenderwoche an, die letzten beiden 
das Produktionsjahr. Ein Reifen mit der Nummer 1516 wurde also in 
der KW 15 des Jahres 2016 produziert. Man geht bei Reifen von einer 
Haltbarkeit von zehn Jahren aus, vorausgesetzt, dass sie richtig gela­
gert werden. Spätestens danach sollte ein Reifen ersetzt werden. Ab 
sechs Jahren empfehlen Experten regelmäßige Sichtprüfungen auf 
sprödes Material, Einfahrschäden, Risse und Beulen.  ampnet/jri

Ein Viertel schnitt „gut“ abDruck wird unterschätzt

Das Ergebnis einer 
Verkehrssicher-
heitsaktion 2016
Foto: Auto-Medi-
enportal.Net/DVR

Jetzt rollt die
Sommerzeit an
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Das neue Reifendruckkontrollsystem (RDKS)
Alle sind rund und riechen nach Gummi. Doch welche Anforderun-
gen muss ein Reifen erfüllen, um optimale Sicherheit zu gewähr-
leisten? Alle neu zugelassenen Fahrzeuge und Wohnmobile bis 
zu acht Sitzplätzen zuzüglich Fahrersitz müssen mit einem Rei-
fendruckkontrollsystem (RDKS) ausgestattet sein. Mit der neuen 
EU-Vorgabe sollen Unfälle durch Reifenschäden vermindert, Kraft-
stoffverbrauch und CO2-Ausstoß reduziert werden. 
Die EU will damit ihren Klimazielen einen entscheidenden Schritt 
näher kommen. Eine Nachrüstpflicht an älteren Fahrzeugen, die vor 

Komplizierter Reifenwechsel

Der Reifenwechsel wird komplizierter. Exper-
ten raten davon ab, ihn selbst durchzufüh-
ren. Der Sicherheit zuliebe sollte ein Fach-
mann ran. Fotos: rdks-wissen.de

2014 zugelassen wurden, besteht nicht, aber bei neuen Modellen 
muss der Verbraucher in Zukunft für den Reifenwechsel mehr Zeit ein-
planen. Das bedeutet im Klartext: 
Den Reifenwechsel selbst durch-
führen wird kaum mehr möglich 
sein. Zum Programmieren der 
Sensoren-Einheiten und zum Re-
setten der Reifendaten wird Spe-
zialwerkzeug benötigt. Trotzdem 
empfehlen viele Experten nicht 
den Wechsel zu einem Ganzjah-
resreifen. Denn: Der passende 
Reifen zur Jahreszeit garantiert 
optimale Haftung auf der Fahr-
bahn, ist wichtig für den bes-
ten Bremsweg. Die Einschnit-
te im Reifen sind nichts ande-
res als Wasserkanäle. Ihre Aufga-
be ist es, auf regennasser Straße 

möglichst schnell das Wasser un-
ter dem Reifen wegzuschaufeln. 
Ohne Profil – beziehungsweise 
bei einer zu geringen Profiltie-
fe – würde sich unter dem Reifen 
beim Fahren ein Wasserkeil bil-
den. Das Auto schwimmt auf, ver-
liert den Kontakt zur Straße, we-
der Lenk- noch Bremskräfte wer-
den übertragen. Die Profiltiefe 
des Reifens muss übrigens der 
Fahrzeugführer im Blick haben. 
Minimum ist ein Rest-Profil von 
1,6 mm. Diese Abnutz-Grenze 
kann man leicht an den Erhöhun-
gen auf dem Reifenprofil erken-
nen. Wenn diese bündig mit der 
Oberfläche sind, muss der Reifen 
gewechselt werden. Zu empfeh-
len ist allerdings schon ein Um-
rüsten bei weniger als 4mm Rest-

profil. Die Euro-Münze ist einfaches Hilfsmittel zum Messen der Pro-
filtiefe. Wird die goldene Umrandung einer Euro-Münze gerade noch 
bedeckt, sind die vier Millimeter Restprofil erreicht. Ein Reifentausch 
ist absolut notwendig, wenn der goldene Rand deutlich zu sehen ist. 

Montag - Freitag
8.00  –19.00 Uhr
Samstag
8.00  –14.00 Uhr

Wittener Straße 110
58456 Witten-Herbede
Telefon:  0 23 02 / 76 08 85
Telefax: 0 23 02 / 76 08 87
Nur 150 m entfernt von der neuen Kfz-Zulassungsstelle

w w w. r e i f e n - e r o l i . d e  ·  i n f o @ r e i f e n - e r o l i . d e

Reifen- & Radwechsel

Einlagerung

Wuchten

Reparaturen

REIFEN  MILBRANDT GMBH
Ihr Hattinger Reifenteam - Werksstrasse 22- D-45527 Hattingen

Telefon: (02324) 59 16 0 - www.reifen-milbrandt.de

Ihr Hattinger Reifenteam
Unser Service im Überblick
• Neureifen-Angebot aller namhaften Hersteller
• Hol- und Bringservice
• Computergesteuerte Achsvermessung
• Reifengas
• kostengünstige Reifeneinlagerung
• Fachgerechte Reifenreparatur
• Sofortservice für den Reifenwechsel
• Motorradreifen inkl. Montage
• Eigene LKW-Runderneuerung
• Bremsenservice
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Unfall-Instandsetzung

Telefon: 02302 973100
info@ekfahrzeugtechnik.de
www.ekfahrzeugtechnik.de

EK-Fahrzeugtechnik GmbH
Wittener Straße 144
58456 Witten

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag
8.00-18.00 Uhr

Bei EK-Fahrzeugtechnik ist  
Ihr Auto immer in besten Händen!

Die Firma „Eroli Reifen“ an der Wittener Straße 110 baut eine neue 
Waschstraße in Herbede. „Die Eröffnung der neuen Waschstraße wird 
voraussichtlich im Juni sein“, sagt Inhaber Erol Bozkurt. „Es geht gut 
voran, und das Ergebnis wird eine Bereicherung für den Ort Herbe-
de und Umgebung sein“, erklärt der Inhaber weiter. Der Reifenfachbe-
trieb bietet unter anderem diese Dienstleistungen für Pkw, Lkw und 
Motorräder: Montage, Auswuchten, Optimierung, Reifenreparaturen, 
Einlagerung von Kundenrädern, Verkauf von Reifen, Alufelgen, Stahl-
felgen, Zubehörartikel, moderner Maschinenpark.

Unabhängig von Jahreszeit und 
Wetter – in allen Ortschaften 
gehen die meisten Fahrradfah-
rer davon aus, dass die Zebra-
streifen auch zu ihrer Sicherheit 
angelegt wurden.
Viele wissen es nicht besser und 
verunsichern so andere Radfah-
rer, vorzugsweise sehr junge, aber 
auch Autofahrer. Andere Zweirad-
ler sehen sich im Recht, wenn sie 
Fußgängerüberwege in – mög-
lichst schneller – Fahrt überque-
ren. Bevor nun im Frühling wie-
der mehr Fahrräder aktiviert wer-
den, stellt der Automobil- und 
Reiseclub (ARCD) die Frage nach 
der rechtlichen Situation am Ze-
brastreifen. Ein Fußgängerüber-
weg, der durch die typische Ze-
brastreifen-Markierung auf der 
Fahrbahn gekennzeichnet ist, 
richtet sich in erster Linie an Fuß-
gänger. So ist dann auch gesetz-
lich festgelegt: „An Fußgänger-

überwegen haben Fahrzeuge mit 
Ausnahme von Schienenfahrzeu-
gen den zu Fuß Gehenden sowie 
Fahrenden von Krankenfahrstüh-
len oder Rollstühlen, welche den 
Überweg erkennbar benutzen 
wollen, das Überqueren der Fahr-
bahn zu ermöglichen.“

Radfahrer und Zebrastreifen:
Nur wer schiebt, ist Fußgänger

„Eroli Reifen“ baut Waschstraße

- Anzeige -

Ihren Unfall können 
wir nicht ungeschehen 
 machen . . .
. . . aber wir können alle
Schäden spurlos veschwin-
den lassen. Nicht mit Zau-
berei,  sondern mit Wissen 
und Technik.
Ob Parkdelle, Lackkratzer 
oder größerer Unfall – Wir 
sind im Fall der Fälle für 
Sie da. Egal, welcher Auto-
marke Sie vertrauen – wir 
reparieren jedes Fahrzeug, 
unabhängig von Marke, 
Farbton oder Alter.

Diese Radfahrerin steigt ab, weil sie die Fahr-
bahn auf einem Zebrastreifen überqueren 
will.  Foto: Auto-Medienportal.Net/ARCD

Die Eröffnung der neuen Waschstraße wird voraussichtlich im Juni sein“, sagt Erol Bozkurt, 
 Inhaber der Firma „Eroli Reifen“ an der Wittener Straße 110.
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Skoda Vision E. Foto: Auto-Medienportal.Net/Skoda

Skoda Start ins E-Zeitalter
Der Auftritt von Skoda auf der Auto Shanghai stand dieses Jahr 
zum ersten Mal die Zeichen des elektrischen Wandels: Mit der Stu-
die Vision E gibt das Unternehmen erstmals einen markenspezifi-
schen Ausblick auf die individuelle Mobilität der Zukunft.

„Wir starten genau zur richtigen Zeit.“ Skoda-Chef Bernhard Maier 
nimmt mit dieser Bemerkung der Diskussion, ob Skoda nicht in Sa-
chen Elektromobilität eher spät dran ist, den Wind aus den Segeln. 
Skoda werde bis zum Jahr 2025 vier rein elektrisch angetriebene Mo-
delle in verschiedenen Segmenten anbieten.
Zu sehen war ein sogenannes Claymodell des fünftürigen SUV-Coupé. 
Das sehr emotional gezeichnete Hatchback soll bis zu 500 Kilometer 
rein elektrisch fahren und beim autonomen Fahren den Level 3 er-
reichen. Das erste rein elektrisch angetriebene und autonom fahren-
de Concept Car in der Firmengeschichte verkörpert in Shanghai die 
Interpretation von Elektrofahrzeugen der Marke. Der Skoda Vision E 
strahlt mit einer Länge von 4,65 Metern, einer Breite von 1,92 Meter 
und einer Höhe von 1,56 Meter eine große Präsenz aus. Mit dem lan-
gen Radstand von 2,85 Metern sowie der kurzen Überhänge vorn und 
hinten haben die Techniker Platz und Volumen für einen großzügigen 
Innenraum zur Verfügung. Zu den Vorteilen gehört eine erhöhte Sitz-
position und eine – trotz der üppigen Platzverhältnisse – dynamisch 
wirkende Silhouette mit einer sanft abfallenden Dachlinie im Stil ei-
nes Coupés. Dank der Systemleistung von 225 kW / 306 PS beschleu-
nigt der Skoda Vision E verzögerungsfrei und dynamisch. Die Höchst-
geschwindigkeit liegt bei 180 km/h. Die leistungsstarke Lithium ionen-
Batterien und eine optimale Rekuperation ermöglichen eine Reich-
weite von bis zu 500 Kilometern. Dank des intelligenten Managements 
kooperieren die beiden Elektromotoren – je einer an der Vorder-und 
einer an der Hinterachse – mit einer mit maximaler Effizienz und trei-
ben den Skoda Vision E über alle vier Räder an. Der Antrieb der Vorder- 
und Hinterräder erfolgt bedarfsgerecht, um jederzeit ein Höchstmaß 
an Stabilität, Sicherheit und Dynamik zu gewährleisten.
Mit dem Vision E gibt Skoda auch einen Ausblick auf die schon bald 
realisierbaren Formen des autonomen Fahrens. Das Konzeptfahrzeug 
kann selbsttätig im Stau agieren, per Autopilot Strecken auf Autobah-
nen zurücklegen, die Spur halten oder ausweichen, Überholvorgän-
ge durchführen, selbständig freie Parkplätze suchen und allein ein- 
und ausparken. Dafür stehen diverse Sensoren mit unterschiedli-
chen Reichweiten und verschiedene Kameras bereit, die das Verkehrs-
geschehen überwachen. Skoda entwickelt auf Basis der MEB-Kon-
zern-Plattform eigene Fahrzeugkonzepte für rein elektrische Mobili-
tät. Die elektrischen Modellpalette von Skoda startet nun 2019 mit der 
Einführung des Superb mit Plug-in-Hybrid-Antrieb. Kurz darauf, im 
Jahr 2020, folgt dann das erste rein elektrisch betriebene Skoda-Se-
rienfahrzeug. Bis 2025 wird die Marke dann ihr Angebot auf fünf rein 
elektrisch angetriebene Automobile für verschiedene Segmente aus-
bauen. ampnet/Sm

Shanghai 2017:
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Hiddinghausen

Diese Summe ist das stolze Ergebnis des Basars im November 2016, 
für den die AWO-Frauen viele Handarbeiten und selbst gebastel-
te Kunstwerke bereitgestellt hatten. Ortsvereinsvorsitzende Ursula 
Oberdick bedankte sich deshalb auch noch einmal ausdrücklich bei 
allen Aktiven, Unterstützern und bei den Besuchern des Basars, die zu 
diesem erfreulichen Ergebnis beigetragen haben. 
Der AWO-Ortsverein lud Vertreter der unten aufgeführten Organisati-
onennen bei Kaffee und Kuchen zur Spendenübergabe ein. 
  Außenwohngruppe der AWO in Gevelsberg für Fahrt nach Venlo / 

Niederlande und nach Gelsenkirchen: Zoom-Erlebniswelt
  Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V. in Witten für eine Woche Fa-

milienurlaub mit einem 1 ½-jährigen schwerbehinderten und zwei 
gesunden Kindern im Alter von  8 und 11 Jahren

  Förderschule Hiddinghausen für Kommunikationsgerät mit Zei-
chen und Sprache

  Ev. Kirchengemeinde – Hilfe für Bedürftige in Georgien und Na-
gorny-Karabach für Päckchenaktion 

  Ev. Kirchengemeinde Hiddinghausen für die Aktion „Waffeln statt 
Waffen“

  AWO – Werkstatt für  Behinderte für Arbeitskisten für den SMB-Be-
reich (Schwerst-Mehrfach-Behinderte Menschen)

  Hilfsbedürftige in Hiddinghausen für Verteilung über das Sozial-
amt 

  Frauenhaus im ERK für Übungen am Trapez-Luftring, dicke Sport-
unterlage

  Ev. Kindergarten in Hiddinghausen für zwei Laufräder
 AWO International für Hilfe gegen die Hungersnot in Afrika
  Flüchtlingshilfe in Sprockhövel für Neue Kursbücher für den 

deutschsprachigen Unterricht 

Foto: AWO

AWO-OV Sprockhövel-Hiddinghausen verteilt 3.700 Euro

Jeder ist herzlich eingeladen, und bei Kaffee, Kuchen und Würsten 
vom Grill können Erinnerungen von Damals und Heute ausgetauscht 
werden. Für die kleinen Sportler wird es eine Fußball-Hüpfburg sowie 
weitere Aktionen geben. Im Beiprogramm verteilt der ev. Kindergarten 
die in 2016 erworbenen Jolinchen-Abzeichen und Urkunden (ein kin-
derfreundliches Sportprogramm). Im Laufe des Nachmittags finden 
Aufführungen einiger Abteilungen des TuS statt. Wir freuen uns auf 
einen schönen SPORTwerbetag. Der TuS Hiddinghausen ist anerkann-
ter „Kinderfreundlicher Sportverein“. Infos: Sonja Duggan, Tel. 02339 - 
9294676,  www.tus-hiddinghausen.de sowie in facebook.

Turnhalle Hiddinghausen, Jahnstr. 6

…so wurden die Sprockhöveler und Hattinger der Senioren-Uni-
on im Deutschen Fußballmuseum gegenüber dem Dortmunder 
Hauptbahnhof begrüßt. Ein gigantisches Museum mit 1.600 Expo-
naten auf über 3.300 m² Ausstellungsfläche wurde den Seniorin-
nen und Senioren dargeboten. 
Der Weg durch das Fußballmuseum begann – wie konnte es anders 
sein – mit der Fußball-Weltmeisterschaft 1954 in Bern. Der Original-
ball mit dem Aufgebot der damaligen Weltmeisterschaftself war der 
erste Stopp im Museum. Einige der Senioren konnten sich noch an das 
„Wunder von Bern“ erinnern, ob am Radio oder an den ersten Fernse-
her in Schwarzweiß, als Herbert Zimmermann die legendäre Worte rief 
„Tor, Tor, Tor, Deutschland ist Weltmeister“.
Doppelpass zwischen Tradition und Moderne. Eine faszinierende Reise
in die Vergangenheit wurde den Senioren geboten. 140 Jahre deut-
sche Fußballgeschichte – auch des Frauen- und DDR-Fußballs – in al-
len Facetten und mit allen Sinnen erlebten sie.
Das Deutsche Fußballmuseum, eine interaktive Erlebniswelt mit mu-
seumseigenem Kino der vier deutschen WM-Titel – und dann fast zum
Schluss konnten die Senioren hautnah das Bundesligakarussell erle-
ben. Den Schlusspunkt setzte dann die Schatzkammer mit allen ge-
wonnenen Weltmeister- und Europameisterschaftspokalen, die in ein-
zelnen Glasvitrinen eingeschlossen sind. Um den Museums-Vormit-
tag zu „verdauen“, wurde im N11-Restau-
rant (Nationalmeisterelf) natürlich ein 
Weltmeistersalat gegessen. Dabei wurde 
nochmals das Gesehene unter den Senio-
rinnen und Senioren Revue passieren ge-
lassen. Dieses Museum muss man nicht 
nur einmal, sondern wenigstens zweimal 
durchlaufen, so groß sind die Eindrücke, 
die dabei gesammelt wurden.
Rita Gehner, Vorsitzende SU Sprockhövel

WIR SIND
FUSSBALL…

Der Ball zum „Wunder von Bern“ 
mit Herbert Alperstädt

Einweisung in das Fußballmuseum
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Valentin beim Osterlauf
Auf Einladung der Organisatoren startete der Haßlinghauser 
Langstreckler David Valentin (LG Olympia Dortmund) beim traditions-
reichen Paderborner Osterlauf über 10 km. Zwar zeigte sich der Ap-
ril nicht gerade frühlingshaft und zudem wenig zuschauerfreundlich, 
dennoch erwiesen sich die trüben, teilweise regnerischen Bedingun-
gen für viele Läufer überraschend leistungsfördernd, was nicht nur die 
neuen10-km-Streckenrekorde bei Frauen und Männern, sondern auch 
die vielen Bestzeiten dokumentierten.
Im Sog der neuen Rekordler Benard Kimeli (27:07 min/Weltjahresbest-
zeit) und Gladys Kimaina lief der letztjährige Deutsche Jugendmeister 
über 10.000 m auf der Bahn zu einer neuen persönlichen Bestzeit von 
31:31 min. Nur zwei Wochen nach seinen 1:10:31 h beim Berliner Halb-
marathon kam der 19-Jährige damit seinem Ziel in diesem Jahr, ei-
ne 30er-Zeit zu laufen, ein gutes Stück näher. Nach einem zehntägi-
gen Trainingslager an der spanischen Mittelmeerküste geht es für Da-
vid Valentin mit dem nächsten Highlight gleich weiter: Der DM über 
10.000 m im sächsischen Bautzen. Da will Valentin in der neuen Al-
tersklasse U23 weiter für positive Schlagzeilen sorgen.

Umfangreiche Wartungsarbeiten sind der Grund dafür, dass nicht alles pünktlich fertig ist
Freibadstart in Sprockhövel mit einigen Hindernissen

Umfangreiche Sanierungsarbeiten waren vor dem Saisonstart an den Becken notwendig. Foto: Pielorz

Es ist schon Tradition, dass das 
Freibad in Sprockhövel am 1. 
Mai seine Türen öffnet. In die-
sem Jahr jedoch gab es zwar ei-
nen Saisonstart, aber der fiel 
zumindest in Teilen ins Was-
ser. Während im Nichtschwim-
merbecken noch gar kein Was-
ser war, ist das Schwimmerbe-
cken zwar gefüllt, aber das Was-
ser hat noch nicht die 24 Grad 
Badetemperatur erreicht. Das 
lag vor allem an den umfang-
reichen Sanierungsarbeiten, die 
nicht pünktlich abgeschlossen 
werden konnten. 

„Das Wasser bleibt nach der Ba-
desaison im Becken, damit sich 
im Winter ein leeres Becken nicht 
ungleichmäßig anheben kann. 
Ende Februar wird das Was-
ser abgelassen und es begin-
nen umfangreiche Sanierungsar-
beiten an und in den leeren Be-
cken. In diesem Jahr mussten wir 
die Becken als Auflage des Kreis-
gesundheitsamtes sandstrahlen 
lassen“, erzählt ZGS-Chef Ralph 
Holtze.
In der letzten Saison hatte sich 
ein Badegast darüber beschwert, 
dass die frisch aufgetragene 
blaue Farbe noch nicht ganz tro-
cken war und er Farbabrieb an 
den Händen hatte. Das machte 
nun die Sandstrahlarbeiten not-
wendig - zusätzlich zu den ohne-
dies aufwendigen Sanierungsar-
beiten.
Außerdem mussten vier Pum-
pen ausgetauscht werden. „Erst 

danach konnten wir 
mit Wasser befüllen 
und chloren. Das dau-
ert auch etwa eine Wo-
che und die wechsel-
hafte Witterung tat ihr 
übriges“, so Holtze wei-
ter. „Wir nutzen für das 
Schwimmerbecken ei-
ne Gastherme, die auf 
24 Grad Wassertem-
peratur aufheizt. Im 
Nichtschwimmer ist es 
eine Absorberanlage, 
die, je nach Witterung, 
manchmal die Was-
sertemperaturen nicht 
ganz so in die Höhe 
bringt und im Plansch-
becken haben wir für 
die Kleinen eine Tem-
peratur von 29 Grad. 
Doch die Vorlaufzeit war einfach 
zu kurz.“
Die Wasserqualität mit Sprock-
höveler Quellwasser ist übrigens 
top und für die neue Saison ste-
hen auch ausreichend Schwimm-
meister zur Verfügung. „Wir wer-
den also jeden Tag geöffnet ha-
ben und die Politik hat ja auch 
einen flexiblen Saisonabschluss 
beschlossen. Das werde ich na-
türlich umsetzen“, so Holtze - 
gibt allerdings auch die Zahlen 
von 2016 zum Besten: „Wir haben 
320.000 Euro Zuschuss für das 
Freibad in die Hand genommen. 
Es gab 35.000 Besuche, darunter 
natürlich viele Dauerkarteninha-
ber. Der Fehlbetrag inklusive Ab-
schreibung lag bei 360.000 Euro. 

Die neuen Investitionen belaufen 
sich jetzt schon auf etwa 100.000 
Euro. Wir haben Kostensteige-
rungen bei den Rettungsschwim-
mern, denn bei drei Schwimm-
meistern, denen ich jeweils ei-
nen Tag in der Woche freigeben 
muss und einer siebentägigen 
Öffnungszeit muss ich das per-
sonell über die Aufstockung der 
Rettungsschwimmer abfangen.
In der letzten Freibadwoche 2016 
hatten wir 480 Besucher, davon 
waren neunzig Prozent Dauerkar-
teninhaber. Wir haben 360 Euro 
Einnahmen in dieser Zeit erzielt. 
Ich kann aufgrund unserer Kar-
tenverkäufe und Statistiken ge-
nau sagen, welche Besucher mit 
welchen Karten im Freibad sind. 
Ich möchte das Bad auch erhal-

ten, aber dennoch können wir 
nicht übermäßige Kosten für eine 
Handvoll Besucher produzieren.“
Dennoch habe man am 1. Mai er-
öffnen wollen, auch als Zeichen 
des Bemühens. 
Jetzt richtet sich der Blick zu-
nächst auf die anstehende Sai-
son. Dass diese auch bei schö-
nem Wetter mehr Geld kostet als 
sie einbringt, ist sicher. 
Und noch etwas will Holtze un-
bedingt verändern: „Die Warm-
wasserduschen sind kostenlos. 
Da bin ich schon der Meinung, 
dass man hier eine kleine Einnah-
me erzielen kann. Es soll ja auch 
Menschen geben, die weniger 
zum Schwimmen, sondern mehr 
zum Duschen ins Freibad gehen.“
  anja
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Flüchtlingshilfe

„Gemeinsam in Sprockhövel – Gemeinsam für Sprockhövel“

Unternehmerfrühstück
Bürgermeister Ulli Winkelmann begrüßte Sprockhöveler Unterneh­
men am Dienstag, den 28. März, in den Räumlichkeiten der Firma 
Compudata Informationstechnik GmbH in Niedersprockhövel zum 
Unternehmerfrühstück. Bereits zum 6. Mal organisierte die städtische 
Wirtschaftsförderung das Treffen für ortsansässige Unternehmen, um 
benachbarte Unternehmer kennenzulernen, bereits bestehende Kon­
takte zu vertiefen sowie aktuelle Themen zu diskutieren.
Mehr als 30 Teilnehmer/innen informierten sich zu den Themen „Un­
ternehmerpflichten Arbeitsschutz“ und „Betriebliches Gesundheits­
management in Unternehmen“, woran gemeinsame Gespräche und 
Diskussionen anknüpften. Abschließend hatten die Teilnehmer/innen 
die Möglichkeit einer Betriebsbesichtigung der Compudata Informa­
tionstechnik GmbH.

Flüchtlingshilfe hilft bei Bewerbung und Behörden

Ausbildungsplätze gesucht
Viele Geflüchtete sind auf der dringenden Suche nach 
Ausbildungsplätzen. Die Flüchtlingshilfe Sprockhövel bittet deshalb 
die regionalen Unternehmen um Unterstützung. Zugleich hilft sie 
Geflüchteten bei der Bewerbung und bietet Betreuung beim Umgang 
mit den Behörden an. Bei einem professionellen Fotoshooting für 
Bewerbungsfotos kamen jetzt 30 Interessierte. „Das zeigt, wie groß das 
Interesse bei den Geflüchteten ist“, sagt Flüchtlingshilfe­Koordinatorin 
Miriam Venn, während Fotograf und Dokumentarfilmer Markus Matzel 
im Haßlinghauser Flüchtlingshilfe­Treffpunkt MachMit eifrig bei der 
Arbeit ist. Er dreht zurzeit eine Dokumentation über Geflüchtete 
und hat sich und seine Ausrüstung für die Foto­Aktion kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Die Fotos sind für Bewerbungsunterlagen ge­
dacht, dazu kommen Lebensläufe, die ebenfalls mit Unterstützung 
der Flüchtlingshilfe erstellt werden. Zugleich werden die Geflüchteten 
bei der Arbeitsagentur registriert.
„Wir haben viele besonders handwerklich begabte Interessierte“, 
erklärt Miriam Venn, „sie suchen nicht nur kurzfristige Jobs und 
 schnelles Geld, sondern Ausbildungsplätze. Denn sie wollen eine 
langfristige Integration. Zusätzlich verbessert ein Ausbildungsplatz 
ihre Bleibeperspektive.“ Der 20jährige Amidu aus Ghana ist ein 
Beispiel: Obwohl er in Ghana von kriminellen Banden und korrupt­
er Polizei verfolgt und in Libyen ein Jahr lang eingesperrt und ge­
foltert wurde, ist sein Asylantrag abgelehnt worden. Er klagt gegen 
diese Entscheidung und sucht eine Ausbildung im Baugewerbe oder 
Garten­ und Landschaftsbau, weil er dort schon Erfahrungen gesam­
melt hat. Er würde aber auch eine andere handwerkliche Ausbildung 
machen, weil sie ihm den Aufenthalt in Deutschland zumindest für 
dreieinhalb Jahre sichern würde.
Alle Arbeitssuchenden nehmen an Deutschkursen teil. Entweder 
durchlaufen sie staatliche Integrationskurse oder lernen bei einem 
der 29 Kurse der Flüchtlingshilfe. Deren ehrenamtliches Kursangebot 
hat der AWO­Ortsverein Hiddinghausen gerade mit einer Spende von 
300 Euro unterstützt.
„Uns kommt es vor allem auf schnelles Handeln an“, betont Miriam 
Venn, „denn wir wollen für die Geflüchteten Sicherheit schaffen. Jedes 
Angebot für eine Ausbildung oder ein Praktikum hilft. Deshalb be­
raten wir auch ausbildungswillige Unternehmen beim Umgang mit 
den Behörden.“ Sie erwartet, dass die Nachfrage noch steigen wird, 
wenn im Sommer zusätzliche Interessierte nach Abschluss ihrer 
Integrationskurse auf den Arbeitsmarkt drängen.
Wer Ausbildungsplätze anbieten möchte oder weitere Informationen 
wünscht, wendet sich bitte an folgende E­Mail­Adresse:
mail@fluechtlingshilfe­sprockhoevel.de

Etwa 30 Geflüchtete ließen sich von Markus Matzel für Bewerbungsfotos ablichten.

Flüchtlingshilfe setzt preisgekröntes Projekt fort

Mit Blumen in den Frühling
Frische Blumen, Kräuter und 
Gemüse zum Frühlingsbeginn: 
Mit Pflanzaktionen an drei Ge­
meinschaftsunterkünften für Ge­
flüchtete hat die Flücht lingshilfe 
Sprockhövel ihr preisgekröntes 
Projekt „Urban Gardening“ 
fort  gesetzt.
Anlass war die Aktion „Sprock­
hövel putz(t) munter“, bei der 
auch viele Geflüchtete sich am 
Frühjahrsputz im Stadtgebiet 
beteiligten. Anschließend ver­
schö nerten sie gemeinsam mit 
Ehrenamtlichen der Flücht­
lingshilfe die Umgebung ihr­

er Unterkünfte. Am Timmersholt befreiten sie ein großes Beet 
vom Wildwuchs und pflanzten bunte Blumen. An der Gevelsberger 
Straße 31 schmücken nun farbenprächtige Stiefmütterchen den 
Rasen vor dem Haus. Und die Wohncontainer am Börgersbruch se­
hen mit frischen Blumen entlang der Außenwände jetzt viel freund­
licher aus. Dazu kommen neue, aus Europaletten selbst gebaute 
Hochbeete, in denen Küchenkräuter und Gemüse gepflanzt wurden. 
Die Pflege übernehmen die dort lebenden Familien. Besonders die 
Kinder sehen schon erwartungsvoll der ersten Ernte entgegen. Im 
Mai will die Flüchtlingshilfe bei einem Aktionstag das Gelände rund 
um die Traglufthalle an der Hiddinghauser Straße und die Container 
Merklinghausen im Rahmen ihres Projektes „Urban Gardening“ 
ebenfalls verschönern. Das Projekt war im letzten Oktober mit ein­
er ersten Bepflanzung um die Container am Börgersbruch gestart­
et worden. Im Dezember wurde es beim Wettbewerb „EN­Krone“ des 
Energieversorgers AVU mit dem ersten Platz und einem Preis von 
2000 Euro ausgezeichnet. Das Preisgeld steckt die Flüchtlingshilfe 
nun in die Fortsetzung von „Urban Gardening“.

Freude über Farbtupfer: An der Gevels ber ger 
Straße pflanzen Geflüchtete Stief mütterchen.
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Eintritt: € 3,00
Grundschule Haßlinghausen,
Geschwister-Scholl-Straße 6,
45549 Sprockhövel

Nächster 
Termin:
Samstag, 
13. Mai, 
14 Uhr

Kein Buch mit sieben Siegeln.
Transparenz und Fairness 

sind für uns 
selbstverständlich.

.

www.bestattungen-hilgenstock.de
info@bestattungen-hilgenstock.de 

Tel.: 0 23 24 - 734 89

Hattinger Straße 24
45549 Sprockhövel

Meister
Gärten
Rahm

Garten- und Land-
schaftsbau GmbH

Am Walzwerk 7 · 45527 Hattingen
☎ 02324 - 6867956

www.gartenbau-rahm.de

Gartenservice 

rund ums Jahr

Heimat- u. Geschichtsverein Sprockhövel e.V.
Hauptstraße 85, 45549 Sprockhövel
E-Mail: info@hgv-sprockhoevel, 
Internet: www.hgv-sprockhoevel.de

  14. Mai: Bergbauhistorische und geologische Wanderung 
„Alte Haase Weg Süd“ in Sprockhövel, ca. 9 km – 3h, Treffpunkt 
10 Uhr in unserer Heimatstube

  21.-28. Mai: 8-tägige Studienreise nach Polen: Danzig, Ermland 
und Masuren; Eine Reise in die Deutsche Vergangenheit

  21. Mai: Bergbauhistorische und geologische Wanderung am 
Isenberg in Hattingen, ca. 9 km – 3h, 10 Uhr Parkplatz an der 
Isenburg (Isenberger Straße) Bushaltestelle Isenberg

Das KuKi-Team: Gudrun Thiel, Ingeborg Gerhard, Ingo Hoffmann, Adelheid Herbst, Karin 
Hockamp, Rainer Niebur, Beate Prochnow und Andreas Falke. Foto: Gabriele Reckhard

Die Kunst- und Kulturinitiative 
Sprock hövel e.V. hat auf ihrer Mit glie-
der versammlung ihren Vorstand neu 
gewählt. Bis auf Inge borg Gerhard, 
die auf eigenen Wunsch zur Bei-

sitzerin gewählt wurde, wurden alle Vorstandsmitglieder in ihren 
Ämtern bestätigt. Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde der 
Niedersprockhöveler Künstler Andreas Falke neu gewählt. Für die-
ses Jahr hat die KuKI wieder ein interessantes Programm zusam-
mengestellt, bei dem Kooperationen mit verschiedenen Partnern 
überwiegen:

Jahresprogramm der Kunst- und Kulturinitiative ab April 2017

14. – 28. Mai Auftakt zum „Trassensommer 2017“: Fahnenaktion „In 
Bewegung“ auf der Glückauf-Trasse (Kooperation mit dem Verein 
Glückauf-Trasse e.V.)
18. Juni Klassik-Matinee in Herzkamp auf dem Platz am Pfarrhaus/
Kindergarten (Kooperation mit dem Verein Glückauf-Trasse e.V. und 
dem Bürgerverein Herzkamp)
9. Juli Trassen-Picknick bei Wolfgang Nasenberg
(Kooperation mit dem Verein Glückauf-Trasse e.V.)
19. August Sommerfest der KuKI „An der Kohlenbahn“ an der 
Glückauft-Tasse in Haßlinghausen
16. September Teilnahme am Weltkindertagsfest in der Sporthalle 
Haßlinghausen
14. Oktober Schichtfest (Jugendband-Fest) in der Glückaufhalle 
(Kooperation mit der Stadt Sprockhövel)
10. November Skulpturenpark „Gibbs Farm“, Neuseeland - Bildvortrag 
von Gabriele Reckhard
9./10. Dezember Weihnachtskunstmarkt in der Sparkasse   

Außerdem plant die KuKI für dieses Jahr noch eine Theateraufführung 
und eine Vortragsveranstaltung mit einem syrischen Flüchtling. 
Einzelheiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Neuer Vorstand gewählt Tassen (div. Größen u. Farben)

media+kommunikation

☎ 0 23 02/9 83 89 80
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Mineraldekor für Gartenanlagen. 
Zur Drainage & Bodenverbesserung.

Novasan Lava-Dekor

3 99
pro 20kg Sack

Hammertaler Baustoffe GmbH
Im Hammertal 99a
58456 Witten

Telefon  0 23 02 / 2 82 56-0
E-Mail info@hammertaler-baustoffe.com

Unser Lagerprogramm
•  Baustellenbeton schon ab 0,25 m3

•  Betonsteinpflaster in div. Farben
•  alle gängigen Randsteine und Blockstufen
• Schüttgüter aller Art
• Kunststoffrohre und Schächte

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 6.00–17.00 Uhr
Sa. 6.00–12.00 Uhr

Internet:
www.hammertaler-baustoffe.com

Professionelle Kubota Baumaschinen 
zu fairen Mietpreisen.

Baumaschinen Vermietung

HAMMERTALER BAUSTOFFE

Wir produzieren 
schon ab 0,25m3

Betonverkauf

Steine in unterschiedlichen Größen, 
Farben und Formen. Setzen Sie in Ihrer 
Gartendekoration tolle Akzente.

Deko-Steine 535
pro 20 kg Sack

ab

Kalkstein 60/150 
Gestalten Sie Ihre Gabionen-
wand kreativ und schaffen 
Sie so eine äußerst deko-
rative Trennwand.

Gabionenstein

9520
pro Tonne

•  Akku-Schlagbohrschrauber mit zwei-Gang- 
 Getriebe und abschaltbarem Schlagwerk 
•  kraftvoller Motor für hohe Arbeitsgeschwindigkeit  
 und hohes Drehmoment 
•  18-fache Drehmomenteinstellung plus Bohrstufe 
 Elektronisch regelbare Drehzahl in zwei Gängen 
•  LED mit Nachglimmfunktion 
•  10,8 V 4,0A

Akku-Schlagbohrschrauber
Makita

13590
pro Stück

Vielseitig einsetzbare Werk-
zeuge finden Sie in unseren 
Verkaufsräumen.


